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Die neue Notverordnung :

Steueramnestie und
Aeichsbahnanleihe .

Sondergerichle für Terror, Mihwirlschafk , Steuer- und Devisenhinlerziehung.
^ Berlin , 19 . Sept . (Funkspruch .) Die am Samstag abend

??röffentlichte amtliche Mitteilung über die neue Notverordnung ,
in jbren ersten kieiden seilen neue Norickrikten auf dem Gebiete

. iftenüb ereine Steueramnesti
m , t einer Reichsbahnanlrihe angefügt werden .

Die Mitteilung besagt hierüber u . a . :

x. Die Reichsregierung verlängert noch einmal die
^ ' eueramnestiefrist bis zum 15 . Oktober und steht
^ ben der S e l b st a n z e i g e der bisher verschwiegenen Werte auch
"°ch den Erwerb einer steuerfreien Reichsbahn -
^ leihe in Höhe der bisher nicht angegebenen Werte ohne An -
^ 'üepflicht vor . Gegenüber weiterer Steuerunehrlichkeit werden

schärfsten Strafen angekündigt . Wer den neuen Weg der Steuer -
Mnestie wählt , muh die Anleihe fünf Jahre ununter -
." kochen in Besitz behalten . Die Anleihe soll steuerfrei
'°' n . Der Zinssatz beträgt jedoch nur 454 v . H.

. .. Um endlich dem erschreckenden Mangel an staats -
Ärgerlicher Gesinnung entgegenzutreten , hat die Reichs »
Merung dem Reichspräsidenten den Erlaß einer Notverordnung

die Errichtung von Sondergerichten oorgeschla -
die im äußerst beschleunigten Verfahren zur Aburteilung von

Löblichen Terrorakten und Gewalttätigkeiten
" wie von schweren Fällen verbrecherischer geschäft -
! '

. cher Mißwirtschaft oder Steuer » und Devisen -
^ ' nterziehung berufen sei « sollen .

Mahnung zur Steuerehrlichkeil.
In einer amtlichen Mitteilung heißt es u. a . :

• Die auf Grund der Selbstanzeige gewährte Steueramnestie hat
L°?r nicht unbeachtliche Erfolge gehabt , immerhin glaubt die
7>eichsregierung . gewichtige Anhaltspunkte dafür zu haben , daß
^

e i weitem noch nicht alle Kreise der Bevölkerung
j

e n ernstlichen Willen gehabt haben , ihren st euer -

j
"istt Verpflichtungen nachzukommen und die

Jsher verschwiegenen Vermögenswerte der Be -
j,

®# erung wieder zuzuführen . Die Reichsregierung wird
»Mr sorgen , dag die bisher hinterzogen «» Werte steuerlich erfaßt

tz^ ^en . Sie ist entschlossen , diesen ihren Willen mit allen ihr zu
j
. böte stehenden Mitteln durchzusetzen . Zu diesem Zweck verlängert

sj . " och einmal die Steueramnestiefrist bis zum 15 . Oktober und
l " W der Erlangung der Steueramnestie neben der Selbstanzeige
Ii » ^£ r verschwiegenen Werte auch noch einen neuen Weg , näm -

ki ü
n Erwerb einer steuerfreien Reichsbahnan-

y . ' he in Höhe der bisher nicht angegebenen Werte
ien ;

1 e Anzeigepflicht vor . Dafür soll aber gegen alle die -

lick ' von dieser nochmaligen Gelegenheit , wieder steuerehr -
->u werden , keinen Gebrauch machen , mit den s ch w e r st e n

weit °J . e n vorgegangen werden . Wer nunmehr sein Vermögen
»tin vorsätzlich nicht richtig deklariert oder das bisher schon

^ bene Vermögen nicht entsprechend berichtigt oder auf Befra -
yj unrichtige Auskünfte gibt , wird auf jeden Fall mit Gefäng -
3, . ? n i ch t unter drei Monaten , in schweren Fällen mit
tem i? us 10 Jahren bestraft . Außerdem sollen in verstärk -
«j . Umfange eidesstattliche Versicherungen darüber

» ^fordert werden , daß anderes als das angegebene Vermögen

nicht vorhanden ist, insbesondere , daß im Auslande keine weiteren
Vermögensgegenstände liegen .

Endlich wird sich die Reichsregierung mit ausländischen Regie -
rungen zwecks gegenseitiger Erfassung der im Ausland besind -

lichen Vermögen in Verbindung setzen .
Zur Steueramnestie speziell sei folgendes bemerkt :
Steueramnestie soll nach der neuen Verordnung nicht nur ein

treten , wenn der Steuerpflichtige die bisher vorgesehene Anzeige
gegenüber der Steuerbehörde mit entsprechenden Nachzahlungen für
1931 und 1930 macht , sondern auch danin , wenn er , ohne daß er zur
Anzeige , die von manchen , die wieder steuerehrlich werden und
zahlen wollen , gescheut wird , verpflichtet sein soll , die von der Reichs -
bahn jetzt ausgegebene steuerfreie Anleihe im Nennwert des bisher
verschwiegenen Vermögens per 1 . Januar 1931 , und wenn hinter -
zogenes Einkommen , Erbschaften , Schenkungen , Gewerbeertrag oder
5 v . H . des Umsatzes in einem der Jahre 1930 , 1929 oider 1928 größer
ist. in Höhe dieses Betrages erwirbt . Wer diesen Weg der Amnestie
wählt , muß die Anleihe fünf Jahre ununterbrochen in Besitz
behalten , sonst geht er der Vorteile der Amnestie mit rückwirkender
Kraft verlustig . Die Anleihe soll außerdem steuerfrei sein . Das war
nötig , denn sonst hätte der Steuerpflichtige bisher hinterzogen « ll .it -
sätze und die Erträge daraus bereits im nächsten Jahre in seiner
Steuererklärung aufnehmen müssen und dann wäre gerade das nicht
erreicht , was mit der Amnestie durch Zeichnung von Anleihe ohne
Deklaration erreicht werden sollte .

Um aber den Steuerpflichtigen für die Zukunft keine ungerecht -
fertigten Vorteile zuzuwenden . ist der Zinssatz niedrig , d . h . auf 4J-j
v . H . bemessen . Darin liegt gleichsam ein vorweg genommener Ab -

zug der in Frage kommenden Steuern vom Einkommen und Ver -
mögen .

Die Anleihe soll auch von anderen Personen als solchen,
die bisher ihre Steuern nicht richtig bezahlt haben , erworben werden
können . Ein gewisser Anreiz liegt trotz niedrigen Zinsfußes in der
Steuerfreiheit . Da diese Personen die Anleihe selbftverständ -
lich jederzeit übertragen können , sind sie auch von vornherein in der
Lage , sie steuerfrei zu verschenken , während diejenigen , die die
Anleihe zu Steueramnestiezwecken erworben haben , sie erst nach fünf
Jahren steuerfrei verschenken können .

Ueber den Erfolg der Anleihe kann naturgemäß nichts gesagt
werden . Er wird wesentlich davon abhängen , wie groß die Steuer -
Hinterziehungen sind , die auf diesem Wege wieder gutgemacht wer -
den sollen . Immerhin wird es sich um nicht unerhebliche Beträge
handeln .

Das Auskommen wird die Reichsbahn für ein zusätzliches
Arbeitsbeschasfungsprogramm verwenden ,

Schließlich weift die Reichsregierung auf folgendes hin . Es ist
in letzter Zeit eine so weitgehende Mißachtung der Gesetze und ein
so erschreckender Mangel an gesundem Gemeinschaftsgefühl und staats -
bürgerlicher Gesinnung hervorgetreten , daß durchgreifende
Abwehrmaß nahmen , unerläßlich sind. Die Reichsregierung hat
sich daher entschlossen, zum Schutze der öffentlichen Sicherheit und ^ur
Reinerhaltung der deutschen Wirtschaft und der öffentlichen Steuer -
moral dem Herrn Reichspräsidenten den Erlaß einer Notverordnung
über die Errichtung von Sondergerichten vorzuschlagen . Die
Sondergerichte sollen in einem auf das äußerste beschleunigte Ver -
fahren zur Aburteilung von gröblichen Terrorakten und Gewalttätig -
leiten sowie von schweren Fällen verbrecherischer Mißwirtschaft oder
Steuer - und Devisenhinterziehung berufen sein .

japanisch -chinesische Konflikt :

Erklärungen vor dem Ral.
k«s 9j

®en f ' 19- Sept . ( Funkspruch . ) Die Samstagnachmittag -Sitzung
bunbsrates wurde mit Erklärungen der Vertreter der

'' tis*
n M ch e it und chinesischen Regierung über die mili -' ' ' ' ' ' vivjjiKiuiiy iu»ei uit niui 5

Zusammenstöße in der Mandschurei eröffnet . Der japanische
Laster in Paris , Jofhifawa , führte aus :

Mitteilungen der Presse hat sich am Freitag abend in der

h 9 ber Stadt Mukden ein „Zwischenfall " ereignet . Ich lege
dem Rat entsprechend dem mir vom Präsidenten aus -

Wunsch , diejenigen Mitteilungen zu machen , die ich heute
erhalten habe . Sie enthalten bedauerlicherweise nur

^ i^xSi ^ mzelheiten . Ein Zwischenfall zwischen den japanischen und
1 Jtat !en Truppen scheint sich in der Umgebung von Mukden in

Ju h ? ?e der Eisenbahn , die nach der Südmandschurei führt , ereignet
japanische Regierung hat sofort nach Erhalt der Mit -

"lit ^ Unverzüglich alle nur möglichen Maßnahmen ergriffen , da -
9etxe?,

er lokale Zwischenfall nicht weitere unan -
'
% *>Jji e Verwicklungen nach sich zieht . Ich habe meiner -

" verfehlr , meine Regierung um weitere Mitteilungen zu

chinesische Gesandte in London , S z e , erklärte , er könne nicht
daß er aufs tiefste durch die Mitteilungen über den

fith <V/- ntflTT ftrtJ llrtll V»Vtl frtt (pH iXlflrt A1<i* S.
fl" wh * .

® bei Mukden beunruhigt sei . Es gehe aus den bisheri -

fii n Zungen hervor , daß die Zwischenfälle nicht von den chinesi-
^ * Qli

'5'3en ausgingen . Er behalte sich vor , den Völkerbundsrat
™»iu . ? neu einlaufenden Informationen über Wn bedauerlichen*nfaH auf dem Laufenden zu halten ,
vjl (jjjp ?t äftbcnt Lerroux erklärte äbschließend daß der Rat von

^ ugen des Vertreters der japanischen Regierung Kennt -
"Ulmen habe , nach der seine Regierung alle Maßnahmen zur

Beruhigung ergriffen habe , und er hoff «, daß «ine sofortige Bei -
legung des Zwischenfalles erfolgen werde .

Mobilisierung in Korea ?
TU . London , 19 . Sept . (Funkspruch .) Angeblich hat das Ober -

kommando der japanischen Korea - Armee die Mobili -
sierung aller japanischen Truppen in Korea und
in der Mandschurei angeordnet .

Dei Ehef der japanischen Kwantung - Armee , Generalleutnant
Hon ^ o , ist mit seinem Stab und 700 Mann Infanterie nach
Mukden abgefahren . Auch japanische Flugzeuge sind nach
Mukden gesandt worden .

*
London , 19 . Sept . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus To -

kio hat der japanische Kriegsminister in einer Verlautbarung erklärt ,
daß sich die Lage beruhigt habe und die Entsendung von mili -
tärischen Verstärkungen aus Korea nicht notwendig sei , voraus -
gesetzt, daß keine unerwarteten Ereignisse einträten .

Auch Tsingtau besetzt.
TU . Moskau (über Kowno ) , 19 . Sept . ( Funkspruch .) Nach

hier eingetroffenen Meldungen aus Peking ist heute Vormittag in
Tsingtau eine Flottille japanischer Kanonenboote
eingetroffen , die Truppen landeten . Die chinesischen Behörden sind
bemüht , die erregt « Menschenmenge in Tsingtau zu beruhigen , um
Ausschreitungen gegen die japanischen Truppen zu verhindern . Die
chinesische Polizei hat Maßnahmen getroffen , um Zusammenstöße zu
vermeid ««.

Rund um den Quai Wilson .
Von uns « » « m nach Genf entsandten Sonder »

berichterstatter
Paul Toggenburg .

Es ist der erste Eindruck , den man vom Genfer See erhält ,
wenn man von der Montblanc -Brücke über das blaugrüne , etwas
leblose Wasser sieht , es ist aber auch ein Eindruck , der sich , je länger
man den See kennt , um so stärker einprägt : das Gefühl , daß dieser
große , gewiß erfreuliche und schöne Teich eigentlich gar kein natur -

gegebener landschaftlicher Vorzug ist, sondern etwas künstl -ches ,
etwas durch menschliches Geschick oder eine eifrige Fremdenverkehrs -

Industrie Geschossenes . Man hat tatsächlich den Eindruck , als ov
es sich hier um ein sehr großes Wasserbecken handelt , sorgsälttg aas -

zementiert und in geschickter Anlagekunst so zurecht gemacht , oaß
man fast an einen See glauben könnte . Es mag sein , daß dieier
Eindruck zunächst nur durch die gartenmäßige Küstenlandschast her -
vorgerufen wird , die alles Elenientare und Wuchtige aus diesem
See einfach verbannt . Aber abgesehen davon , hat selbst das Wasser
jene durchsichtige , unnatürliche Färbung eines künstlichen Schwimm -
beckens, so daß man unwillkürlich auf dem Grunde nach den Porzel -
lankacheln sucht. Nur wenn der Wind , die sogenannte Bise , vom
offenen See hereinstürmt , belebt sich dieses Bild ein wenig . Aber
auch dann noch halten sich die Wellen in genauer , fast pedantischer
Reihenfolge , die Schaumkronen anwälzend , sorgfältig bemüht , den
Eindruck des Naturschauspiels nicht etwa bis zum Elementaren zu
übersteigern .

Es wäre jedoch eine Überschätzung des Sees und eine Vernach -
lässigung der Geschichte, wenn man annehmen wollte . da >i oie
Genfer ihre Temperamentlosigkeit und ihre unbewegliche , man darf
es wohl sagen , reichlich langweilige Weltanschauung , die über den
bekannten Kantönli - , in diesem Falle Genfer Horizont nur bei
ganz besonderer Gelegenheit hinausragt , von dem täglichen Anonck
eines leblosen und unwirklichen Sees bekommen haben . Die Ur -
sache für die schwere und .so ganz und gar unfranzösische G e n s e r
Mentalität liegt vielmehr in jener strengen , jahrhunderleian -
gen Abgeschlossenheit verwurzelt , die die starren Äiauern des Eal -
vinismus um diese Stadt gelegt hatten . Wer die mächtigen Stein -
gestalten von Zwingli und Calvin am Reformationsdenkmal hinter
der Altstadt gesehen hat . der wird feststellen können , daß die Genfer
mit diesem düsteren und gemessenen Steinbau , der alle Lebendig -
keit in der Kühle und Sirenge einer in sich geschlossenen Linien »
sührung erstickt, ihre eigene Seele gemeißelt haben . Wohl in leiner
Stadt Europas wird der Fremde so schwer heimisch wie in Genf .
Niemals wird es ihm gelingen , dieser schönen Stadt ein wenig
Wärme und innere Behaglichkeit abzuringen . Dazu kommt , daß die
Genfer keine Verbindung mit den Fremden suchen, sondern eher ab -
lehnen . Ausländer und Genfer bleiben zwei streng getrennte
Lager .

In dieser Stadt hat sich einmal vor Jahren — heute klingt es
schon fast wie ein Märchen — die Weltpolitik angesiedelt , in einem
großen überaus häßlichen Hause , das seinen ursprünglichen Hotel -
charakter auch heute noch nicht verleugnet , obwohl es General -
sekretariat des Völkerbundes heißt und einen der kom -
pliziertesten und unvollkommensten Apparate des Weltgeschehens
beherbergt . Es hatte also eines Tages — so meinen heute noch
viele — die europäische Geschichte in Genf Quartier genommen „mit
Blick auf den See "

. Und dies geschah, ohne daß der Genfer sonder -
lich Notiz davon nahm . Ganz im Gegenteil hat sich seine kühle
Ablehnung allen Fremden gegenüber nur noch mehr vertieft . Von
niemandem wird der Völkerbund und sein Beamtenheer so gleich-
gültig übersehen oder so vernichtend kritisiert wie gerade von den
Genfern . Irgendein Kontakt zwischen de » beiden besteht nicht . Man
lebt nebeneinander her . Ueber tausend Beamte des Völ -
kerbundes und des Internationalen Arbeits -
a m t e s bilden mit der Unzahl der ständigen und zeitweisen Dele -
gierten eine Gemeinschaft für sich , eine Stadt in der Stadt . Wäh -
rend die Genf zeitweise oder ständig überschwemmenden Angestellten
und Interessenten der Weltpolitit die Stadt für stch in Anspruch
nehmen und die Existenz sogenannter Einheimischer fast vergessen
haben , empfindet der Genfer das Generalsekretariat wie eine stän -
dige Niederlassung irgend einer hochgezüchteten ausländischen Firma ,
die Tagungen und Vollversammlungen aber als eine nicht immer
so glückliche wie lärmende Prop <igandawoche dieser Weltfirma . Wenn
man glaubt , daß der Genfer beispielsweise der pompösen Eröffnung
der Vollversammlung auch nur das geringste Interesse entgegen
bringt , so täuscht man sich gewaltig . Keine hundert Menschen mehr
sehen sich heute noch die Auffahrt der Minister und Delegierten aus
allen Ländern der Erde an und unter d' esen wird kaum ein Eenser
zu finden sein . Jedes Schützenfest , gar nicht zu sprechen von einem
Fußballspiel zwischen Genf und Lausanne , besitzt mehr Anziehung ?-
kraft für die Genfer . Wenn die Kinos im September pflichtgemäß
in ihrer Wochenschau auch einige Tonaufnahmen aus der Pollver -
sammlung bringen , so zeigt sich die Teilnahme des Genfer Publi -
kums höchstens darin , daß es sich über das groteske Französisch man -
cher Delegierter laut lachend amüsiert .

Man wäre versucht , mit Rücksicht auf einen gesunden Geschäfts -
geist , der eine Nationaltugend wohl aller Schweizer ist , anzuneh -
men , daß die Genfer wenigstens die mit der Übersiedlung der Welt¬
politik nach Genf Hand in Hand gehende , sehr erhebliche f i n a n -
zielle Belebung ihrer Stadt anerkennen . Aber selbst in
diesem Punkte stößt man aus kühle Ablehnung mit der Begründung ,
daß die ganze bunte Gesellschaft der Beamten und Delegierten , die
heute das Jahr über zwar die Hotels füllt , dafür aber nichts in
Genf kauft , sondern alles aus ihren eigenen Ländern bezieht , das
alljährlich sichere Kontingent des einfachen Bädecker - Reisende » ver -
drängt hat . der nicht bloß in Konferenzen und Komitees das Ziel
seiner Reise sieht , sondern neben der pflichtschuldigen Begeisterung
über die Stadt am See auch nicht vergißt , mal in diesem oder jenem
Geschäft etwas für die Lieben daheim zu erstehen . Und in der Tat ,
wenn man unter dem Wust von Material und Schriftstücken , den
das Sekretariat des Völkerbundes den Delegierten und Journalisten
alltäglich als Morgengruß in das Brieffach legt , hie und da noch die
fein gravierte Aufforderung eines der bekannten Genfer Silber -
schmiede findet , seine Ausstellung freundlich beehren zu wollen , so ist
man über diesen boffnungslosen Versuch , aus dem politischen Berufs -
reisenden einen kaufenden Vergnügungsreisenden zu machen , höch -
stens gerührt .

Früher einmal , da kamen sie in hellen Scharen aus allen
Gegenden der Erde , die Neugierigen , um gleich ein Dutzend und
mehr der Großen der Politik , die man nur aus Zeitungen kannte ,
nun hier , sozusagen in freier Wildbahn , ganz ungeniert beobachten
»u können . Damals war «s für Herrn Meter au » Halens «»
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ein Nervenkitzel , wenn er Herrn Briand , ein paar Minuten nachdem
er ihn doch anscheinend welterschütternde Worte deklamieren gehört
hatte , nun ganz gemütlich die Promenade am See entlang spazieren
sah. „Kaum zu glauben "

, dachte Herr Meier , „also sozusagen wie
unsereins "

. Und dann gähnte vielleicht der große Mann der Poli -
tik herzhaft über den See und der kleine Mann aus der Schar der
Gutgläubigen gähnte überrascht mit . Und alles war ganz gewöhn -
lich und uninteressant . „Also so ist das "

, dachte Herr Meier , und
fuhr nach Hause und ward nie mehr in Genf gesehen .

So blieben sie einer nach dem andern aus , und heute sind es
kaum mehr ein paar Dutzend , die das Kabarett der Staats -
männer noch lockt . Wenn die beiden Türhüter am Eingang des
Hotels zur Weltpolitik unter dem ständig ein - und ausströmenden
Zuge der beflissenen Delegierten und der eiligen Journalisten hie
und da noch einen entdecken, den nur die Neugier hierher verschlagen
haben kann , dann überfliegt ein glücklich gewinnendes Lächeln die
beiden am Tore und man wäre nicht verwundert , wenn sie sogleich
laut und gewandt wie d >e Marktschreier die Fülle des Heils und
des Friedens anzupreisen beginnen würden , die in den Retorten un -

Badisches Landestheater ;

Im weihen Röhl .
Erstaufführung .

Samstag abend brachte das Landestheater vor einem sehr gut
besuchten Hause das vielgespielte , viel belachte Lustspiel von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg in neuer Aufmachung als Sing -
spiel heraus . Die lustige Geschichte, die sich um die Wirtin Joseph «

Phct . : Bauer . Kurlsruhe .
Szene aus dem zweiten Akt.

„Zum weißen Röhl " am Wolfgangsee im Salzkammergut dreht , ist
hier durch Musik , Gesang und Tanz neu aufgebügelt , zeitgemäß aus -
gestattet . Die alten Witze sind durch neue ersetzt und die Musik
läuft im gangbaren Operettenton , bringt etwas Volksliedklang
und ein ganzes Album neuer und nicht mehr ganz neuer Schlager .

Die Aufführung war glänzend . Sie führte dieses Singspiel , das
eigentlich mehr zur Revue hinübergeht zu einem durchschlagenden
Erfolg . Unser Landestheater kann sich freuen , es hat aus dem
Glücksrad leichter , liebenswürdiger Unterhaltung ein großes Los
gezogen . Kammersängerin Else Blank , die reizende Wirtin ,
Alfons K l o e b l e , der verliebte , liebe Oberkellner vom „Weißen
Röhl "

, Paul Müller als quecksilbriger , wahrhaft nicht auf den
Mund gefallener Berliner . Emmy S e i b e r l i ch . seine charmante
Tochter , Hermann Brand , der aus einem Couplet ein Cabaret -
stück macht, der fein gezeichnete Gelehrte von Hugo Höcker , sein
lispelndes Töchterchen Lilli Zank und die vielen , vielen weiteren

gezählter Ausschüsse und Unterausschüsse seit vielen Jahren zusam -
mengebraut werden . Wie grausam skeptisch aber selbst diese weni -
gen Besucher geworden sind , beweist die Frage , die ein mißtrauischer
Cookreisender neulich an den Türhüter des Generalsekretariats des
Völkerbundes richtete . Dieser Wissensdurstige stellte , als er auf der
Treppe eine der farbigen Delegierten , eine Inderin , in weiße und
goldene Schals gehüllt , mit blinkenden Ohrgehängen und Sandalen
sah, die bescheidene und sachliche Frage , ob es wahr sei , daß diese
Exoten zu den „ständigen Reklametricks des Völkerbundes " gehörten
und wieviel eine solche Statistin für ihre Bemühungen , die Ratio -
nen und Rassen verbindende Idee des Völkerbundes darzustellen ,
bekäme .

So verliert ein einst wertvoller und ergiebiger Zweig der Gen -
fer Fremdenindustrie rasch an Bedeutung und Zugkraft . Bald wird
der Genfer Bädecker den Doppelstern hinter dem Quai Wilson
streichen und die Aufmerksamkeit seiner Leser wieder auf den Dom
in der Altstadt die Möwen am Steeg und die Schwäne am See len -
ken müssen , nicht zu vergessen natürlich das blinkende Dreieck des
Montblanc , allerdings nur ein paarmal im Jahr erkennbar .

Kräfte , die Sänger . Sängerinnen , Tänzer und Tänzerinnen waren
in bester Stimmung . Der Beifall saß von dem ersten Holdrio duliö
ab locker und forderte im Verlaufe des Abends viele Wiederholungen .

Auf die Aufführung selbst , die von Kapellmeister Joseph
Schwarz geleitet und von Harald Joseph Fürstenau inszeniert
war , werden wir zurückkommen . Ne .

Der Tonfilm der ZuKunst .
Physik des Kunstgenusses .

Ein Bericht von der Tagung der Mathematiker und Physiker
in Bad Elster

von Dr. L . Kühle , Berlin .
Man hat der Wissenschaft vorwerfen wollen , daß sie in den letz -

ten Jahrzehnten von ihrem ursprünglichen Ideal : „Forschung um
der Forschung willen " abgekommen sei und allzusehr sich praktischen
Aufgaben hingebe . Mag dem so sein oder nicht , an Gründlichkeit
hat die Forschungsarbeit jedenfalls nichts eingebüßt . Das zeigte
besonders eindrucksvoll der diesjährige Kongreß der Physiker und
Mathematiker in Bad Elster , dessen physikalischer Teil sich um die
beiden Hauptthemen „Photozelle " und „Tonfilm " drehte . Wenn
Physiker sich solcher Dinge annehmen , dann ist ihnen nichts heilig ,
ein Klang bleibt nicht wie für den kunstgenießenden Laien ein
ästhetischer Eindruck , ein mehr oder weniger großer Genuß des
Ohrs , der Physiker will ganz genau wissen , weshalb ein Geigenton
wie ein Geigenton klingt und woher die nervenerregende Wirkung
des Schlagzeugs stammt .

So haben die Spezialisten für Akustik z. B . herausgefunden ,
daß , wie Dr . Backhaus - Greifsroald in einem Vortrag erläuterte ,
die Mischung von periodischen und nicht -periodischen Klangwirkungen
den eigentlich ästhetischen Genuß bei der Musik ausmacht . Deshalb
wird das a -periodische Schlagzeug im Orchester gemischt mit den
periodischen Klangwirkungen der Streich - und Blasinstrumente . Es
ist überraschend , zu erfahren , daß die Erkennbarkeit eines Geigentons
zusammenhängt mit dem Ein - und Ausschwingen der Saite . Wenn
man einen solchen Geigenton mittels eines Lautsprechers überträgt
und diesen erst einschaltet , wenn der Ton schon schwingt , und ihn
abschaltet , ehe er abgeklungen ist . so ist es tatsächlich unmöglich fest -
zustellen , daß man es hier mit einer Geige zu tun hat . Interessant
ist auch die Folgerung , daß die Klangfarbe zusammenhängt mit der
Dauer des Einschwingen ? . Bei einer Trompete ist diese Einschwing -
zeit sehr kurz , bei einer Klarinette dagegen wesentlich länger . Des -
wegen klingt der Trompetenton hart , der Klarinettenton dagegen
weich.

Die Sensation war jedoch die Vorführung einer neu -
artigen Aufnahmeapparatur durch Dr . C . Müller ,
Berlin . Bei dem bisherigen Tonfilmvsrfahren spielt die söge-
nannte Kerrzelle die Hauptrolle . Der englische Physiker Kerr hatte
schon im Jahre 1875 die Entdeckung gemacht , daß eine Reihe von

Winterhilfe für Arbeitslose .
Naturalunlerstiitznug und Berbilligung

des Lebensbedarfs .
— Berlin , lg . Sept . sFunkspruch .) Amtlich wird

teilt : In den beiden letzten Wochen haben in den Reichsministenc
mit den beteiligten Kreisen zahlreiche Besprechungen stattgefunve
mit dem Ziele , eine Berbilligung des notwendigen Lebensbedarie
der Arbeitslosen für den kommenden Winter zu erreichen . Bei B»

Handlungen , die im Reichsarbeitsministerium mit den Verbänden
Groß - und Einzelhandels , den Konsumgenosie n
schaften und dem Deutschen Industrie - und Handel
tag stattgefunden haben ,

haben sich bereits Handel und Konsumgenossenschaften grundsätz -
lich zur verbilligten Lieferung von Kartoffeln und Brennstoffen

bereit erklärt .
Weiter haben sie zugesagt , auf ihre Mitglieder einzuwirken , daw '

sie sich zu örtlichen Verhandlungen mit den Gemeinden über o>

Berbilligung weiterer Lebensmittel bereit finden . Der Ö a!r !L
fordert , daß auch die Erzeuger zu dem Opfer beitragen . ®e*
Handlungen in dieser Richtung sind vom Reichsarbeitsministeriuw
mit dem Reichsverband der Deutschen Industrie
genommen . Daneben laufen Verhandlungen mit den Kohl e n
syndikaten im Reichswirtschaftsministerium und mit oe
Bäcker - und Fleischerhandwerk , den Brotfabriken un
der Fleischwarenindustrie im Reichsernährungsministerium , die no°>
auf weitere Erzeugerkreise und Gewerbe ausgedehnt werden sollen.

Die Zuführung der verbilligten Lebensmittel an die Arbeits -
lofen soll nach Möglichkeit über den Einzelhandel und die Der -

kaufsstellen der Konsumgenossenschaften geschehen.
Das Verfahren soll von den Fürsorgeträgern gemeinsam mit den l, c*

teiligten Wirtschaftskreisen örtlich geregelt werden . Dabei wird au«

zu entscheiden sein , inwieweit Darunter st ützun gen dur ŷ
Sachleistungen abgelöst werden können .

Die Reichsregierung hofft , auf diese Weise die Kaufkraft der Ar^
beitslosen stärken und kostspielige Sondereinrichtungen zu ihrer Der
sorgung außerhalb des üblichen Handelsweges vermeiden zu können-
Deshalb ist es erwünscht , daß auch die einzelnen Fürsorgeträger niw
selbständig Maßnahmen ergreifen ,

'durch die das Ergebnis der
ihrem Abschluß nähernden Verhandlungen beeinträchtigt werde -«
können .

Internationale Vorschläge
zur Behebung der Arbeilslosigkeil.

% Genf , 19 . Sept . (Funkspruch .) Der Direktor des Interna ^
nalen Arbeitsamtes , Albert Thomas , veröffentlicht die bisve
eingetroffenen Antworten auf eine Rundfrage bei verschiedenen Ne
gierungen , was in den europäischen Ländern zur Behebung
Arbeitslosigkeit getan werden kann . Danach schlägt die deutsch "
Regierung vor :

1 . Wegebau ,
2 . Ausbau der Elektrizitätsversorgung ,
3 . Bodenverbesserung und Wasserschutzbauten . . „ltDie Arbeit würde einen Kredit von ungefähr 100 Million .

Mark erfordern und dafür 4—5 Millionen Arbeitstage mehr t"
schaffen. Oesterreich könnte 100 Millionen Schilling für DM ? ,
bauten , 625 Millionen Schilling innerhalb von zehn Jähren für ,

®j
Donaukanilisierung verwenden und in dieser Zeit 10 000 Arbelte
beschäftigen . Ein europäisches Hochspannungsnetz , das 350 Million ?
Schilling erfordern würde , gäbe weiteren 10 000 Arbeitern >u
K Jahre Beschäftigung . Polen schlägt ebenfalls ein Großbau
Programm vor , das drei Milliarden Sloty erfordern würde . Eben !
halten Rumänien , Bulgarien , Türkei , Spanien und Belgien
Bauten für wünschenswert .

Von Anlobanöilen erschossen .
A Köln , 19 . Sept . Ein tolles Banditenstück , bei dem ei^

Straßenpassant sein Leben einbüßte und mehrere andere vct
wurden , verursachte am Freitag abend in der Spichernstraße
Aufregung . Ein Autodieb , der dort einen unbeaufsichtigt |t
Personenkraftwagen rauben wollte , wurde dabei von der Besitzer
überrascht . Auf die Hilferufe der Frau eilte ein mit seiner <5«>n>\ .
die Straße passierender 35 - jähriger Mann herbei . Der Verbieg
.zog sofort einen Revolver und jagte dem Mann eine Kugel in '

{
Kopf . Durch einen Bluterguß trat der Tod auf der Stelle ein . ^
Autodieb floh mit einem Komplizen in dem gestohlenen Kraftwag » j
Au | der Fahrt gab er noch sieben Schüsse ab , durch die 5 ®
Manner und ein « Frau verletzt wurden . Das Ueoe
fallkommando und zwei andere Kraftwagen nahmen die Verfolgs »
der Banditen auf , die jedoch bisher erfolglos geblieben ist. ^

Flüssigkelten wie Schwefel . Kohlenstoff . Chloroform und Nitroben ^
ihre Lichtdurchlässigkeit verändern , wenn sie zwischen die v IaI? -e
eines Kondensators gebracht werden und zwar werden v
Flüssigkeiten doppeltbrechend . Sie drehen den Lichtstrahl genau .
ein Kalkspatprisma aus seiner Ebene und zwar um so mehr ,
größer die elektrische Spannung ist, die auf sie einwirkt . Eine >o .
Äitroben ^olkerrzelle ist der wichtigste Bestandteil der Tonfilm «?^
ratur . Dle Tonaufzeichnung auf dem Filmband geschieht bekann ^
durch einen Lichtstrahl , der entsprechend den wiederzugebendeni
wellen den Film in rhythmischer Weise schwärzt . Dieser Lichter ^
wird nun durch eine solche Kerrzelle geleitet , und diese wird «'

^
die vom Mikrophon kommenden elektrischen Stromstöße beeim ' ,{
die also den Lichtstrahl durch Veränderung der Lichtbrechung j
Zelle steuern . Der große Nachteil dieses Verfahrens liegt darin . f
hohe Hilfsspannungen und eine umfangreiche , gewichtige Appa ^ j
erforderlich sind . Selbst das leichteste transportable Gerät ®
immerhin noch 48 Kilo . leitet -

Dr . Müller hat nun ein ganz anderes Verfahren ausgearv ^ ( 4
In jahrelanger mühseliger Arbeit ist es ihm gelungen . 3R e "

jct
häutchen von wenigen zehntausend st el Milliw ^ j
Dicke und einem Gewicht von 2 zehntauseno ! ^
Gramm herzustellen , die außerordentlich empfindUM L

g^,
Auf diese läßt er einen Lichtstrahl spiegeln , der durch ein ^
objektiv geleitet wird und dann dieselben Funktionen erfüllt .
der Lichtstrahl der . alten Kerrzellenapparatur . Wird das ■ ^
häutchen nun durch die Einwirkung von Schallwellen in Schw ' n »

^
gen versetzt , so biegt es sich durch und verändert natürlich au i sie
Lauf des Lichtstrahls . Es wird damit das Gleiche erreicht , w«

Kerrzelle unter dem Einfluß des elektrischen Stroms leistet -
Bewegung des Metallhäutchens kann ebensowohl durch diren . ^ irt
Wirkung von Tönen geschehen, wie auch auf elektrischem Wege ,
man das Häutchen zwischen zwei Elektroden spannt . Ein r (, tu*
3- Wattlämpchen erzeugt den Lichtstrahl und die ganze -»pp
benötigt nur eine Hilfsspannung von 80 Volt , die eine 5cf
terie ohne weiteres hergibt . Wenn sich diese Erfindung > ^
Praxis bewährt , so würde das einen ganz bedeutende
schwung der Aufnahmetechnik bedeuten , denn &, e] „lau &k
ratur ist so einfach und leicht , daß sie sich , wie Dr . Müller
ohne weiteres an der Fildfilmkamera mit anbringen
schweren Gerätewagen des Tonfilmoperateurs der Tonwo « Öeflt
usw . würden dann also mehr oder weniger überflüssig ,

un
Tonfilm könnten ganz neue Gebiete eröffnet werden . t>lC
wegen der UnHandlichkeit seiner Geräte verschlossen sind.

Ein interessanter Versuch schloß die wissenschaftlichen ^ Kir>n
lungen der Physiker ab . Es wurde hinter einem verdeckenden rcC flc *
ein Klavierstück abwechselnd durch Tonfilm und durch ? , n
Flügel mit einem leibbaftigen Pianisten gespielt . Die jst ( i
der Zuhörer erlag der Täuschung und auch dem Regeren
nicht gelungen , in allen Versuchen einwandfrei das wirkumi <kc
von dem Tonfilmklavier zu unterscheiden , Ein überzeug
weis dafür , wie weit heute schon die Wissenschaft dem « lim
geholfen hat .

Der Reichsparteitag der DNVP .

Kugenberg ii
* Stettin , 19 . Sept . (Funtfptuch .) Stettin steht in diesen Ta -

gen im Zeichen des zehnten Parteitages der Deutschnationalen Volks -
Partei . Die Beratungen finden im Konzerthaus statt , das mit den
alten veutschen Reichsfarben geschmückt ist . Am Vormittag traten
zunächst mehrere Parteiausschüsse zu Arbeitstagungen zusammen .

Der erste Auftakt begann am Samstag nachmittag . Dr . Hugen -
berg eröffnete den Parteitag mit kurzen Begrüßungsworten . Der
Vorsitzende des Hannoverschen Landesverbandes der DNVP von
Zitzewitz-Groß -Gansen begrüßte zunächst dtn Parteivorsitzenden Hil¬
genberg und den Generalfeldmarschall von Mackensen und hieß die
Teilnehmer des Parteitages willkommen . Hierauf ergriff der Partei -
führer Dr . Hugenberg das Wort zu seinem ausführlichen Bericht
über die politische Lage . Hugenberg bekannte sich eingangs zum
Nationalismus und zu der Schicksalsgemeinschaft derjenigen

Völker , die durch den Gedanken des aufwärtsstrebenden , Gott suchen-
den Menschen geeint seien . Ich kann den Völkern , die ihr angehören ,
nur zurufen : Äht Euch unsere Jugend an ! Die arbeitslosen Mas -
sen, die Scharen hochentwickelter studierter Menschen , die kein Feld
ihres Betätigungsdranges finden . Was unsere Kinder ersehnen , ist
nur Freiheit und Raum . Sie ihnen kampflos zu geben , ist das
Interesse jener Gemeinschaft von großen Völkern . Denn nach und
nach wird der Kreis schwerer Irrtümer , aus denen heraus unsere
Ketten und unser Elend gewachsen sind, eine Lebensgefahr für sie alle .
Der Ausweg ist eine nationale Selbsthilfe aller gro -
ßen Völker und Beseitigung der inneren Lähmungserscheinungen
und der äußeren Ketten , die einer tatkräftigen Selbsthilfe entgegen -
stehen . Unter veränderten Gesichtspunkten würde dann zusammen -
lausen , was unvereinbar schien. Das gilt auch für Frankreich .
Was ist seine Politik ? Herrschsucht und Sadismus ? Oder Wille zur
Selbstbehauptung ? Wird Frankreich durch eine wirkliche Sorge um
seine eigene Zukunft zu seiner jetzigen Politik veranlaßt , so sollte man
meinen , daß es andere Wege als Locarno und Thoiry . Versailles und
Poung - Plan geben müßte , um den dicken Dunst des Mißtrauens wirk -
lich auseinander zu treiben und zu einem wahren Frieden zu kommen .

„Internationaler Kapitalismus " ist ein Gespenst . Heute
martert und zerstört es eine ganze Welt . Morgen früh , wenn die
Sonne scheint, ist es verschwunden . Im Grunde bedeutet der aus
der deutschen Krise herausgeboren « Hoover - Plan , daß im
Grundsatz auch Amerika und das amerikanische Kapital — mit Aus -
nähme des Hauses Morgan — sich zu der Notwendigkeit der Ab -
schüttelung kolonialwirtschaftlicher Methoden im Verkehr zwischen
den großen Völkern der Erde bekannt hat . Deutschland ist
der Punkt , wo der Hebel anzusetzen ist . Die nationalen
Volkswirtschaften müssen auf einer von allem Marxismus freien ,
wirklich sozialen Grundlage neu aufgebaut werden . Darin wird
das Kapital nicht die Rolle des Fremdherrschers sondern des Werk -
zeuges zur Förderung von Wohlstand und Lebenshaltung der in
freier Wirtschaft zusammengefaßten Menschen haben . Es ist ver -
kehrt , sich gegenseitig international die Freiheit der Ein - und
Ausfuhrverbote zu nehmen . Deutschland weiß daß es nicht
von Ausfuhr in andere freie Volkswirtschaften leben rann . Es will
auch nicht davon leben . Aber Tributlasten und kommerzielle Schulden
zwingen dazu . Zwangsläufig entsteht so eine Lage ähnlich der , die
einst die Entente zum Weltkrieg veranlaßt ? . Daß schon aus diesem
Grunde die Tributlasten ja eigentlich in der Ueberzeugung der

ber die Lage.
Vernünftigen schon gefallen sind , ist heute fast allgemein erkannt .
Die kommerziellen Lasten zu erfüllen , gebietet uns unser kaufmän -
nisches Selbstbewußtsein : Es muß uns aber ermöglicht werden . So
läge es im wohlverstandenen Interesse auch der gesamten Welt ,
wenn Deutschland die von mir vorgeschlagene Reparations -
abgäbe zur Erleichterung der kommerziellen Zins - und Kapital -
Zahlungen einführte .

Hugenberg forderte dann in verständiger und friedfertiger Zu -
sammenarbeit zwischen Gläubiger - und Schuldnerländern vor allem
zwei vorurteilslose Schritte zur Hebung der internationalen Zah -
lungsfähigkeit Deutschlands : Ein deutsches Kolonialreich
in Afrika , von dem aus es in diesem ganzen neuen Kontinent
große Arbeiten und Anlagen ausführte , die sonst unterbleiben wür -
den , und Siedlungsraum im Osten .

Hugenberg schloß : Wir glauben nicht an den Untergang des
Abendlandes . Wir glauben an die Heilbarkeit der marxistisch -groß -
städtischen Gehirnparalyse , die den Quell so fatalistischer und unger -
manischer Theorien bildet . Abendländischer Glauben ist , daß der
Wille des Menschen aller Hindernisse Herr wird . Wir sehen durch -
aus die Gefahren . Wir wissen , daß wir alle am Abgrunde >tel >en ,
nicht nur Deutschland . Vielleicht verschlingt er uns alle . Aber wir
wollen es nicht . Wir glauben auch , wie Mussolini , an die Aiög -
lichkeit eines großen Friedens . Was ich vorgetragen habe , atmet
Friedensgeist im höchsten Sinne des Wortes . Aber es muß dann
ein Frieden auf der Grundlage der Gerechtigkeit sein , aus der
Grundlage einer hochherzigen , vom Lebenswillen aller Völker ge-
traqenen Auslese der Besten und der politischen und wirtschaftlichen
Pflege und Entwicklung der lebensfähigen und hochwertigen Völker .

Eine Rede Obersohrens.
In der Aussprache geißelte der Vorsitzende der deutsch-

nationalen Reichstagsfraktion , Dr . Ob er fahren , die Paarung
von Sozialdemokratie und Zentrum und erklärt « , daß alle Nieder -
bruchserscheinungen in Deutschland darauf zurückzuführen Kien , daß
dos Zentrum der Sozialdemokratie den entscheidenden Einfluß auf
die deutsche Politik ermöglichte .

Die Dentschnationalen seien auch heute noch bereit , die
Verantwortung in Deutschland zu übernehmen .

So , wie 1925 und 1927 würden sie es allerdings nicht wieder tun .
Der Redner wandte sich gegen die Zwangsbewirtschaftung
der Arbeit in Deutschland und forderte Wiederherstellung des
natürlichen Zustand «? , daß die Arbeitsbedingungen zwischen Ar -
beitgebern und Arbeitnehm « rn unmittelbar festgesetzt würden . Das
sei das geeignetste Mittel , die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen . Heute
sei die Frage im höchsten Gra -de aktuell , wie lang « Herr Brüning
seine bisherige Politik eigentlich noch fortführen könne , angesichts
der Tatsache , daß wir eine vollständige Zerrüttung des deutschen
Volksvermögens vor uns hätten . Darauf fei zu sagen , Herr Vrü -
niirg könne leine Politik genau solawge noch weiterführen , wie das
deutsch« Volk sich das gefallen lasse . Dr . Oberfohren
sprach die Hoffnung aus , daß auch diese Tagung daM beitragen
möge , daß die geistigen , politischen und sittlichen Kräfte des deut -
schen Nation »lismus stärker als bisher noch zum Siege geführt
würden .
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Wenn Nelson das wühle ♦ ♦ ♦

12000 englische Walrosen nienlerle» wegen Lvhndisserenze » / Englischer Bries von George O 'Claren.

Auf acht der grögt «n und modemsten Schlachtschiffe ver -
weigerten die Matrosen ihren Vorgesetzten den Gehorsam ,
da sie es ablehnen , bei den von dem Marineininisterium
stark gekürzten Sold w« iterzudienen .

London , im September 1931.

tt englischer Dreadnauaht der Atlantikflotte , der „Repulse "

u®? «der der „Jron Duke : riesige , waffen - und stahlstarrende
Lammende Festungen , lang , niedrig , mit massigen , geduckten Auf -

tauf, . und zahllosen Drillingstürmen aller Kaliber . Blendend
tßiäer ist solch ein englischer Schlachtkreuzer , alle blanken Teile mit
Pennings verhangen , die Decks geschrubbt . Die Mannschaften ge-

^ t in leuchtendes Weih . Am Heck flattert träge der „Union Jack" .
Jw el>er die Decks , in den Mannschaftslogis schrillt die Boots -

Auspfeife : „Klarschiff ! Die Flotte läuft aus !"

fi„
* «iire Antwort ! Nirgends das sonst übliche Hasten und Laufen

tntdeitei beschäftigter Männer . Keine Hand , kein Fuh rührt sich .
Hin e räkeln sich in den Kojen und Hängematten . Irgendwo
«At dünner Gesanq auf , ein verbotenes Lied , gesungen nach der

^
K .' e „O Tannenbaum . .

" .
»j. J? ' " paar Offiziere , sehnige , drahtige Gestalten in kurzen Jacken ,
iSsorgfältig gebundene Schlipse unter den halbsteifen Kragen ,
fom ^ ^ch an der Maschine zu schaffen : langsam läuft sie an , lang -

je?? ?ebt sie den riesigen Backbordanker aus dem Grund . Er wird
Macht, wieder läuft die Maschine an , die Kette des Steuerbord -

strafft sich , läuft klickend über die Rollen , auch der Steuerbord -
^ kommt boch

fiß
<lnd plötzlich stehen zwei drei Dutzend Matrofen an Heck, machen

Vs Aerseits an der Verankerung zu schaffen , lösen die Halteblöcke
- * Backbordankers , und während der Steuerbordanker noch langsam
^

"'uitommt . gleitet der auf Backbord mit leisem Klirren wieder in

^ Aus der Ferne, aus dem Bauch des gepanzerten Riesen , klingt
"U und unüberzeugt die Melodie des „O Tannenbaum . . . .

-!!-

ff „ 12 0(70 englisch« Matrosen meutern . Ein noch nie dagewesener
Mi in der Geschichte der englischen Marine ! Nicht einmal 1918.

es in Deutschland immer wieder hieß , die englischen Dread -
hätten die rote Fahne gehißt , wurde mit solcher verbissener

h^ Iequenz von der Mannschaft jeder Befehl der Vorgesetzten über -

tia une letzt. Und das Eigenartigste an dieler Meuterei ist , dah
^ lich alles sehr ruhig , fast aemütlich vor sich geht .

Jk . Die Offiziere werden gegrüßt wie immer , es werden die vor -
hMsmäßigen Wachen gegangen , es herrscht Ordnung und Sauber -
J ? «uf den Schiffen . Sowie aber ein Befehl gegeben wird , ist
tz^ iich niemand da , der ihn ausführt ! Nur in den enaen , winkligen
>Men stehen die weisieingewickelten Leute herum , Hände in den
.Wen . Pfeife im Mundwinkel , und sehen lachend zu, wie die Offi -

sich ärgern .

Grobe Worte , Drohungen ? Nein . Zum mindesten di« jüngeren
Offiziere stehen mit dem Herzen (hier und da vielleicht sogar offen
ausgesprochen ) auf Seiten der Mannschaft . Nur die Inhaber Vi ,
höheren Befehlsstellen — und die altgedienten Maate natürlich —
haben zunächst einmal Wutanfälle bekommen , als sie die Klage -
schriften der Mannschaften erhielten , in denen neben Beschwerden —
auch Drohungen standen . Sie lehnten es — kurzsichtig genug —
rundweg ab , „Verhandlungen " mit ihren Untergebenen zu führen ,
drahteten ( soweit dies noch möglich war . da auf einigen Schiffen
die Funkerbuden außer Betrieb gesetzt, nicht demoliert , wurden )
langatmige Berichte an die Admiralität und drohten im übrigen
harte Arreststralfen an .

Hätte man , wie z. B . auf dem ,.? ork"
. von Anfang der Ma -

trosenbewegung an versucht , den Mannschaften klar zu machen , daß
die Lohnkürzungen ja nicht von den Offizieren oder der Admiralität
verfügt seien , sondern von dem Marineministerium , und daß nur
Verhandlungen und Auseinandersetzungen mit diesen Stellen für
beide Parteien befriedigende Ergebnisse herbeiführen könnten , dann
hätte man wahrscheinlich in aller Ruhe nach Hause fahren können
und es wäre nicht zu dem gekommen , was die englische Press « heut «
als „offene M outer ei" anspricht .

Um was es eigentlich bei den Gehorsamsverweigerungen auf
der Atlantikflotte geht , war anfangs nicht ganz klar . Denn selbst
der nie an Bord eines Kriegsschiffes gewesene Binnen -Engländer
wußte vom ersten Tage an , daß es sich den Matrosen nicht allein
» m Kürzungen der Löhnung dreht . Di« Herabsetzung des Soldes
für Vollmatrosen von 4 auf 3 Schilling pro Tag und der Maate
von 7 auf ß Schilling ist nur der letzte Anstoß gewesen , einer lange
schon herrschenden stillen Unzufriedenheit offen und eindeutig Aus -
druck zu geben .

Die Verärgerung sitzt tiefer . Sie ist auch schon zu alt , um
durch bloße Versprechungen und unverbindliche Erklärungen aus der
Welt geschafft zu werden . Man wird in der Admiralität — wohl
oder übel — daran gehen müssen , den Dingen auf den Grund zu
gehen und das Marineministerium so unter Druck zu setzen , daß die
eigentlichen , bis heute unausgesprochen gebliebenen Forderungen
der Mannschaften freiwillig erfüllt werden .

Da ist zunächst einmal das nachgerade vorsintflutlich anmutend -
Beschwerderecht der Matrosen . Nicht etwa , daß ein ungerecht be-
handelt « ! Mann sich hinsetzen und seinem Kommandanten oder dem
Geschwaderchef schreiben kann , das und das ist passiert . Er muß
vielmehr die Beschwerde seinem nächsten direkten Vorgesetzten „mit
der Bitte um Weitergabe " übergeben — auch dann , wenn dieser
direkte Vorgesetzte der Mann ist , über den er sich beschweren will .

Weiter . Die Prügelstrafe . Herr Wallace , Romanfabrikant am
laufenden Bande tritt zwar für sie ein , was aber kein Beweis

dafür ist, daß diese mittelalterliche Strafe auch heute noch amge-
bracht ist. Angeblich ist die Prügelstrafe — von Churchill — „nach
deutschem Muster " eingeführt worden . Inzwischen aber hat es sich
bei den englischen Seeleuten herumgesprochen , daß es bei der deut -
ichen Flotte niemals eine Prügelstrafe gegeben hat . Außerdem wird
sie — besonders bei „ Achtungsverletzungen " häufig so grausam an -
gewandt , daß die Bestraften ins Lazarett überführt werden mußten .

Und schließlich : Verpflegungsfrogen ! Die Mannschaft wünscht ,
daß nach deutschem Muster (diesmal stimmt das Vorbild ) aus ihrer
Mitte ein« Küchenkomvnssion eingesetzt werde , die über die Zu»
sammenstellung des Speisezettels gleichberechtigt mit den Offizieren
beraten soll. Außerdem soll es . .Gemeinschaftsessen " für all « geben ,
das heißt , Mannschaften und Offiziere sollen aus der gleichen
Küche und für die gleichen Verpflegungssätze verpflegt werden (eine
Maßnahme , die bei Ueberseefahrten der deutschen Flotte längst ein¬
geführt ist) .

«°

Dies also sind die wahren Hintergründe der „Meuterei " auf
der englischen Atlantikflotte . Hinzu kommen noch die — sehr schwe »
ren , aber lautlos ausgetragenen Kämpfe zwischen den höheren Offi -
zieren und Maaten auf der einen , und den jüngeren Offizieren und
den nur kurze Zeit dienenden Mannschaften auf der anderen Seite .
Die einen halten fest am „Gamaschendienst "

, der sich auswirkt in
„Griffekloppe »" und Parademärschen , die anderen propagieren den
„praktischen Dienst "

, der nicht auf die Erziehuna einer Paradetruppe
binzielt , sondern auf die Ertüchtiguna der Mannschaft und die
Steigerung ihrer Kampffähigkeit . Schießen . Schwimmen , Geschütz -
exerzieren . Aus - und Einbooten ja , aber nicht immer und im -
mer wieder „Grüßen " und „langsamer Schritt " .

Das alles — die Forderungen der Mannschaften und der im
Stillen mit ihr übereinstimmenden Offiziere — hat also mit irgend «
welchen politischen Hintergründen

'
garnichts zu tun . Wenn die

Mannschaft aelegentlich einmal noch der Melodie ' „O Tannenbaum "

das Lied : „Die rote Fahne auf den Schiffen . . fingt , dann geschieht
das , weil es bisher verboten war . Es ist eine klein « , vielleicht
ungeschickte Demonstration . Mehr aber auch nicht .

Im Gegenteil . Verschiedentlich haben die Mannschaften ohne
jede Aufforderung bei der Flaggenparade ein dreimaliges „ God
save the fing !" ausgebracht , um zu zeigen , daß st« „alte , ehrliche
Seeleute " sind , wie Nelson , ihr großes Vorbild , sie liebte . Ihr
merkwürdiger „Streik " and feine für England sicherlich nicht sehr
erfreulichen Begleiterscheinungen bat mit ihrer Gesinnung nichts jpi
tun . Wohl aber mit den Forderungen , die Nelson 1797 schon auf -
stellte :

„Es ist von London nichts getan worden zugunsten einer große «
ren Achtung der Menschenrecht « in der Flotte ! Ich wünsche und
verlange , daß Versäumtes sofort nachgeholt werde !"

Wo der Schmuggel blüht . . .
Was gehl an öer deutschen Westgrenze vor ? / Von Waller Pauling .

_ Von
Tagen
zu 6<i0
verurteilt .

diesen I
nicht !"

Ängnts

6[(, gibt heute in Europa drei große Schmugglerzentren , die sich
Deutschland herumgruppieren . Das sind oie deutsch-belgisch -

% ni)if (̂ e Grenze , mit dem Mittelpunkt Aachen , die deutsch-polnische
die ^ " ijch- russische Grenze , mit dem Mittelpunkt Kattowitz , und

' lee mit dem Mittelpunkt Danzig - Edmgen . Der Umfang des

Cej
'
iJr Mt das ebensowenig einen Begriff , wie die Tatsache , daß im

,(tw es Hauptzollamts Aachen an einem Tage 3 Millionen Ziga -
W » und 10 000 Zentner Kaffee bei Schmugglern beschlagnahmt
8e3eF>o

® cnn ein Großschmuggler hat einmal in einem Prozeß zu-
8e'foW er rechne an Hand seiner Statistik , daß nur aus 70 Schmug -
H f

n über die Grenze eine Verhaftung komme . Berücksichtigt
einer . ner > welcher Anreiz zum Schmuggeln darin liegt , daß an
l0 0(ta clft' ae" Autoschmuggelfahrt mit Kaffee beispielsweise 8600 bis
»Il- i» . -^ M . verdient werden können , bedenkt man weiter , dak es"Hefn verdient werden können , bedenkt man weiter , daß es
»int

' ,Tn Aachener Bezirk mehr als 3000 bekannte Schmuggler gibt , so
Z'fsern̂ " ^ der Auffassung kommen , daß der Umfang des Schmuggels
>!» auch nicht schätzungsweise zu bestimmen ist. Einen rech -
Mpt ri TT DOn ^ r Bedeutung dieses Schmuggels kann man über -
S% >,

nn erhalten , wenn man in das Milieu des europäischen
H <Ä eIroef!ns ' J ?ie es sich beispielsweise im wichtigsten Schmug -

et, an der Westgrenze zeigt , einen tieferen Einblick tut .
^ Aachen der organisatorische Mittelpunkt des Schmuggels an

»n ^ estgrenze , so ist der wichtigste „Tatort " das Dorf Kaldenkirchen
"ineR deutsch-belgischen Grenze mit seiner näheren und weiteren

Seim 8- ®0n ^ er aus wird der deutsche Zoll - Abwehrdienst durch
Ionisationen der Schmuggler bespitzelt , der Standort der

i^ en t & .
n ausgekundschaftet . Es gibt hier zahlreiche Dörfer , in

1 ift
*

) eder Einwohner , zum mindesten im Nebenberuf , Schmugg¬
ln v .Sefchinuggelte Waren bei sich aufbewahrt und am Kampfe
Mir * Zollbeamten teilnimmt . Deshalb ist die Gegend um Kal -

für jeden deutschen Zollbeamten Kriegsgebiet . Hat er
einen einflußreichen Schmuggler , vielleicht sogar einen der

zur Strecke gebracht und verhaftet , so darf er sich manchmal
rW <5 ? 9 " ' cht in dieses Grenzgebiet wagen , ohne sich schwerster

auszusetzen . Drei Waren werden hier vor allem
Kaffee , Zigaretten und -Pferde . Die Art , wie die

V
1 «1 die Grenze gebracht werden , ist typisch für den gesamten

»Lei an der Westgrenze .
e>ik.? 'e altmodische Art zu schmuggeln , die darin bestand , daß ein

Schmuggler bei Nacht und Nebel an einer einsamen Stelle

w 'tti,* ® Grenze zu kommen suchte, ist längst überholt durch neu -
Jz * Methoden . Entweder gibt einer der Großschmuggler . der

in Brüssel oder Antwerpen ein feudales Büro unterhält , d«n Auf -
trag , daß 100 bis 200 Schmuggler , die im voraus entlohnt werden ,
in « iner Nacht zugleich über die Grenze gehen ( wobei damit gerech¬
net wird , daß die wenigen deutschen Zollbeamten selbst bei größter
Wachsamkeit nur fünf oder zehn Schmuggler fassen können , die von
der Firma in Brüssel später für die Haft wie für volle Arbeits -
tage entschädigt werden ) . Oder es wird , bei kostbarer Ware , ein
großes , mit Stahlplatten gepanzertes Auto in Bereitschaft gestellt ,
von denen eine ganze Reihe regelmäßigen Schinumeldienst an der
Grenze versehen . Da man in Brüssel auf einen ruhigen Ablauf des
Geschäftes Wert legt , und sich nur höchst ungern in ein Feuergefccht
einläßt , wird die Straße , die das Auto über die Grenze nehmen
soll, sorgfältig ausgekund !chaftet und mit Wachvosten besetzt. Außer -
dem suchen einige gewiegte Beamte der Brüsseler oder Aachener
Schmugglerzentrale , die Beamten <Mtf «ine falsche Fährte zu locken ,
damit nicht der Versuch gemacht wird , das Schmugglerauto , das in
rasendem Tempo fährt , durch Straßenbarrikaden aufzuhalten .
Kommt es trotz allem zu Zusammenstößen , so wird auf beiden Sei -
ten ohne vorherige Warnung scharf geschossen. Denn es gibt keine
Rücksicht und kein Erbarmen im Kampfe zwischen Krenzbeamten und
Schmugglern , — die Erbitterung ist auf beiden Seiten allzu groß .

Die raffinierteste Art des Grenzschmuggels ist kürzlich in der
Nähe von Kaldenkirchen «ntd«ckt worden . Hier werden Bauern -
gehöfte , die von der Grenze durchschnitten werden , als geschützte
Grenzübergänge und große Lagerstätten für Schmuggelware benutzt .
Diese Dorfhäuser sind unterkellert worden , und zwar in einer Weise ,
daß unter der Erbe Lagerräume für große Warenmengen entstanden
sind und außerdem lange , tunnelartige Gänge sowohl nach Belgien
wie nack Deutschland hin , die unbemerkbar in einer Waldhöhle oder
hinter Steinblöcken enden , und so einen unsichtbaren Grenzübergang
gestatten . Eine solche Anlage hat natürlich mehrere Vorteile . Zu -
nächst brauchen die Schmuggler di« Grenze nicht mehr zu über -
schreiten,' der eine bringt die Ware bis zur Grenze , ein anderer ,
der von Deutschland herkommt , holt sie ab . Der zweite Vorteil
liegt darin , daß direkt an der Grenz « große Mengen von Schmuggel -
wäre gelagert werden können und dem deutschen Großabnehmer auf
Abruf jederzeit lieferbar sind. Das Bauernhaus selbst liegt Tag
und Nacht ruhig und einsam da . denn der rege Zugang und Abgang
vollzieht sich , wie schon gesagt , durch die Tunneleingänge . Ständig
jedoch liegt ein Trupp von Schmugglern in dem Bauernhaus statio -
niert . um im Notfall das Warenlager mit Gewalt verteidigen zu
können .

Seltsamerweise gibt ee nicht nur eine Feindschaft zwischen
Schmugglern und Grenzpolizei , sondern auch eine blutige Feind -
schaff der Schmuggler untereinander . Zeichen unserer Zeit : die
Großunternehmer des Schmugge,lwesens gewinnen immer mehr an
Boden und verdrängen die alteingesessenen selbständigen Schmugg¬

lerfamilien , 'bei denen sich zugleich mit dem Gehöft auch das Geschäft
traditionsgemäß vom Vater auf den Sohn vererbte . Die Folge
ist gegenseitiger Verrat , blutiger Kampf . Mehr als « inmal schon
hat die Polizei in den Wäldern Leichen von Schmugglern aufge -
fuiden , — die Nachforschung nach den Mördern blieb erfolglos .
Neuerdings versuchen die kleinen selbständigen Schmuggler sich in
Klubs zu organisieren . So ist auch der Klub mit dem bezeichnen -
den Namen .Jerzage nicht !" entstanden , dessen zwölf Mitglieder in
diesen Tagen verurteilt worden sind.

Wissen Sie das ?
Der gesamte Jahresverbrauch an Milch und Milchprodukten

betrug in Deutschland für das Jahr 1930 annähernd 25 Milliarden
Liter . Pro Kopf der Bevölkerung wurden 387 Liter verbraucht
Deutschland hat rund 9,6 Millionen Milchkühe .

•K
In den Vereinigten Staaten von Amerika sind 22 .972 Radio »

Sender in Betrieb . Davon dienen 612 dem Rundfunk , 391 dem
Bildfunk , 215 sind für de* Flugverkehr , 2173 für den Schiffsverkehr
da , 408 sind ausgesprochene Handelssender , 113 geophysikalische Sen »
der und 18,994 Amateursender .

■k

Deutschland besitzt 127,000 Quadratkilometer Wald , das sind
2g Prozent des deutschen Boden . Obwohl jährlich rund 55 Millionen
Festmeter Holz in den deutschen Wäldern geschlagen werden , zahl -
ten wir 1930 mehr als 000 Millionen Mark für ausländisches Holz.

*
In Deutschland sind zurzeit nahezu 3 Millionen Telefon »

Anschlüsse in Betrieb , wovon allein aus Berlin fast % Million ent¬
fallen . 1881 hatte Berlin 48 Telefone !

-K
Die meisten Erfindungen werden in der Tschechoslowakei

gemacht . Dort wurden 1930 über 10 500 Patente anerkannt . Die
Mehrzahl der Erfinder sind Deutsche .

+ .
Auf 4 K Kilometer Landstraße oder auf 15 Automobile und

13 Motorräder kommt in Deutschland eine Benzinpumpe , es
gibt nämlich über 50 000 Zapfstellen . 1930 wurden an Autobetriebs -
stoffen bei uns fast 2 Milliarden Liter verbraucht .

*
Aus der Herausgabe von Zeitungen werden in den Ver -

einigten Staaten von Amerika jährljch mehr als 1 .5 Billionen
Dollar eingenommen . Beschäftigt werden „drüben " im Zei ^ungs -
gewerbe rund 150 000 Personen , di« etwa 250 Millionen Dollar jähr -
liches Einkommen haben .

*
Das amerikanische Lichtspielgewerbe beschäftigt allein

in den Kinos mehr als 250 000 Personen .
-K

In Deutschland werden pro Kopf der Bevölkerung jährlich 123
Kilo Kartoffeln verbraucht . An der Spitze der Nahrungs -
mittel steht immer noch das Brot , dessen Verbrauch pro Kopf und
Iohr 140 Kilo beträgt .

•£ i4C $ u £ t,tfu erjMe4i,Vag

Am w . I «li lchlotz der Gutsveützer A . C . eine Leuerverllcherung bei uns ab. Ate toat noch nicht einen Monat in Uralt , als
in der Kachl vom 10. xum iL äuguft ein großer Ceil keines Änwtlens durch ein Feuer in Älche gelegt wurde . Bereits 22 Tage
fpater, s« 2. September , zahlten tutr vorlchutzweile 10000 M . und nach weiteren 2 Tagen die Nettentlchädigung
fcottMOOO JR ., alto insgelamt 65000 j » . Die an uns gezahlte Prämie für die Feuerverllcherung hatte 250 M . betragen .

könnte -Hütt ein*, SuicfVersidUrHHß (reiUHS !
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Ein Pionier der Luftschiffahrt
t >z . Friedrichshasen , 19 . Sept . Der bekannte Luftschiffe ! M a -

jor a . D . Christoph von Krogk , der auch in Friedrichshasen
sehr bekannt ist, starb am 13 . September in Berlin -Friedenau . In
den Entwicklungsjahren des Luftschifses hat von Krogk eine beson-
dere Rolle gespielt . Als Offizier der Feldartillerie machte er sich einen
Nai » en als Rennreiter . Der Verstorbene war bei den Versuchen
1900 Führer des ersten Zeppelinluftschiffes und spä¬
ter mehrere Jahr « im Dienste des Grafen Zeppelin . Fernerhin war
er bei der praktischen Erprobung oer Prall - Luftschiffe P 1
und P 2 des Majors von Parseval tätig und in gleicher Eigenschaft
bei dem Siemens - Schuckert - Luftschiff , das er in den
Jahren 1910 und 1911 aus 75 Fahrten mit bestem Erfolge führte .
Nach dem Kriege , in dem er in der Luftschiffahrt und an verschie-
denen Fronten kämpfte , hat er sich als Schriftsteller betätigt .

Eisenbahnanschlageines Vierzehnjährigen .
TU . Limburg , lg . Sept . Auf der Westerwaldstrecke Herborn —

Westernburg stieß , wie erst jetzt bekannt wird , der Personenzug 3502
zwischen den Stationen Fehl —Ritzhausen und Höhn aus « in Hinder -
nis , das von dem Schienenräumer der Lokomotive weggeräumt wurde .
Die Untersuchung ergab , dah Rundhölzer von 15 bis 20 Zentimeter
Durchmesser und 80 Zentimeter Länge mit Draht an den Schienen
festgebunden waren . Darüber waren wiederum größere Rundhölzer
gelegt worden . Das Ganze war mit Steinen beschwert . 50 Meter
vor dem Hindernis war noch ein schwerer Stein auf den Bahnkörper
gewälzt worden .

Die Limburger Bahnpolizei hat den Täter bereits ermittelt .
Es handelt sich um einen vierzehnjährigen Jungen aus
Höhn , der das Vieh hütete . Der Junge leugnet « zunächst , legte
aber schließlich ein Geständnis ab . Er hatte in der Zeitung von den
großen Eisenbahnattentaten gelesen und wollte auch einmal einen
Zug entgleisen sehen.

Der Schreckensbericht
Ser Mongoleislieget .

m . Peking , 18 . Sept . lEigencr Bericht .) Die beiden verhaftet ^
deutschen Flieger Otto K ö l g e r und Hans R a t h j e . die am ~
Juli mit dem Eurasia - Postflugzeug von mongolischen Soldaten o?
geschossen wurden und nach monatelanger Untersuchungshaft l">1

Jjj
lieh zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurden , dann aber »
Intervention der Sowjetregierung und einiger anderer maßgebe ^
Stellen freigelassen worden sind , trafen dieser Tage in
ein , wo sie ihre Erlebnisse der Öffentlichkeit übermitteln konm
Einem Vertreter einer großen Korrespondenz haben die Flieger i
genden Bericht übergeben :

. . „ tSie seien ohne jede Warnung über mongolisches Gebiet , >n n .
200 Meter Höhe fliegend , von einem Schnellfeuer mongolischer v
daten — wahrscheinlich aus einem Maschinengewehr — überichur
worden . Die Geschosse durchsiebten regelrecht den Boden der
schine. Eins von diesen Geschossen zersplitterte Kölgers Knie , so » #
Rathje sich wohl oder übel zur Landung gezwungen sah. Die
wurden von den Mongolen sofort in Empfang genommen , in '
Auto geschleppt und in einer tollen zwanzigstündigen Fahrt durch £
Stepp « nach einer kleinen mongolischen Stadt gebracht . Durch ®
furchtbaren Schmerzen und hauptsächlich wohl durch die großen
pazen der langen Autofahrt hatte sich der Zustand Kölgers beben
lich verschlimmert ; er hatte das Bewußtsein verloren und mußte >
fort von dem einzigen zur Verfügung stehenden russischen Arzt w **
riert werden . .

Nachdem Kölger wieder einigermaßen transportfähig war ,
sein Bein war inzwischen amputiert worden — wurden die bew
Flieger wieder in ein Auto verladen und in dreitägiger ununre '

brochener Fahrt nach der Landeshauptstadt Urga gebracht . Foiw ^wurden sie wegen Spionage vor dem großen Kriegsgericht anflg
klagt und nach der Verkündung des Urteils sofort in das mongol »«*
Zuchthaus überführt , in dem sie nach dem Willen der Richter W
Jahre zubringen sollten . Ihre Nahrung bestand aus Hammelflei !« '
Käse und Milch . Wochen um Wocheft vergingen , und jeder
stellte eine ungeheure Qual für die Flieger dar . bis sie endlich ,
zehn Wochen , plötzlich freigelassen wurden . Schon während w
Zuchthaushaft hatte die chinesische Regierung verschiedene Jnre
ventionsversuche unternommen , die aber stets von der moimoliM
Regierung aus bisher unverständlichen Gründen zunickgetv' ^worden sind . Dagegen hatte die einmalige Vermittlung der S " ®
jetregierung sofort einen Erfolg bei den Mongolen ergebe ,
die anscheinend eine Heidenangst vor den Russen haben , so dal? * .
scheint , als ob die Behauptung doch richtig wäre , daß die Mon -M
unter dem Protektorat der Sowjetunion stehe. h„Das Postfluqzeug wurde von den Mongolen konfisziert mit
Begründung , die Eurasia besitze nicht die Erlaubnis zum Ueberflieg ^
mongolischen Gebietes . Ueber die Mongolei beansprucht China
veränitätsrechte , demnach ist eine besondere Flugerlaubnis fürJ *
Mongolei nicht erforderlich . Dieser Zwischenfall mit den deutM
Fliegern und die schroffe Ablehnung der mongolischen Regierun »
gegenüber den chinesischen Freilassungsversuchen geben ein recht inter
essantes Bill » von den Machtverhältnissen im Fernen Osten .

Ein Elfjähriger stich! auf seinen Vater ein.
-X Saarbrücken , 19 . Sept . (Funkspruch .) In Di klingelt

spielte sich ein Familiendrama ab , wie es nur selten zu verzeichne
ist. Ein seit Jahren als Trinker bekannter Gelegenheitsarbeit «

^der ein sehr zerrüttetes Familienleben führt , geriet mit seinem f*
wachsenen Sohn in Streit . Plötzlich mischte sich auch der
elfjährige , Sohn in die Auseinandersetzung ein , stürzte I'®
auf seinen Vater und brachte ihm mit einem feststehenden 3« {|

e
mehrere Stiche in den Rücken bei . Der Schwerverletzt
muhte sofort dem Krankenhaus zugeführt werden . ^

Hier finden Sie umfas - RäCÜO " llnrl
Muslkham

Radio - flocaraie . All II
Sorgfältige Montage fj — 3Lj . I _ M —
und volle Garantie —t»— -

rar Qualität . JLr- BT BBtOlISEsf-
Bequeme Teilzahlung . Tr ^ — ^*8^ » --

wir nehmen auch altere • ' Karlsruhe
Pianos In Zahlung Kaiserstr . 175 Telefon 33S
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leieiunhen, Siemens , Saba . sei, BlaoponhtDas bekonntefacfjgejctjäft von (RufKaiserstraße 112 Yelefon 2141 Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

Sonntag , AI . Sevtember .
7.118 Hamburger Hasenkonzert .
8.00 Gumnastik .
8 .20—9.15 Ätorgeukonzert .
9.45 Evangelische Morgenfeier .

10 .30 Konzert auf d. ^»eldenorgel in Knsstein .
11 .0z Elsiisstsche Muilkstunde .
11 .30 Reichssendung Johann Sebastian Bach

„ Christus , der ist mein Leben " .

12 .00
13 .00
13 . 111

13 .35
14 .80
15.00
16 .00
18 .00
18 .30

Promenadekonzert .
Kleines Kapitel der Zeit .
Emil Heb lieft aus „ Ackermann aus
Böhmen " von Johannes von Saaz .
Schallplattenkonzert .
Fritz Diettrich liest aus eis . Werken .Stunde der Jugend .
Nachmittagskonzert .'

Schulz
"

.
Der moderne Johann Peter Hebel .
Heinrich Schulz lieft aus eig . Werken .

19 .00 Sportbericht .
19 .20 Schallvlatten : Arien . Gesungen von

Enrico Caruso .
19 .30 Kammermusik .
20 .00 Deutsche Humoristen . Fritz Reuter .
20.30 Internationaler Volkslieder -Abend .
21 -45 Ja, , auf zwei Klügeln .
22.15 Nachrichten , Sportbericht .22.40—24 .00 Tanzmusik .

Montag . 21 . September .
5.55 und 6.30 Gymnastik .

10.00 Schallplatte » .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten .
12 .35 „Unterhaltungsmusik " .
13 .00 Schallplattenkonzert .
1J .30 Nachrichten . Wetterbericht . Anschließend

bis 14 .30 : Fortsetzung des Schallplatten -

konzerts .
14 .Z0—15 .00 Spanischer Sprachunterricht .15.30 Berbraucherschast und Handwerk .
16.00 Briesmarkenstunde .
16 .30 Blumenstunde .
17 .05 NachmittagSkonzert .
18 .80 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichten .
18 .40 (£ . Th . Hossmanns Dtchterseele .
19 .05 Englischer Sprachunterricht .

19 .45 „ Ein niederrheinischer Herbst " .
20.80 Festakt anläßlich des Klliährigen Beste¬

hens der Deutschen BUHnengenofsen -
schast

21 .20 Der Hot -Stnle in der mod . Tanzmusik .22. 15 Wetterbericht , Nachrichten .
22.85 Bortrag von Dr . Frey , Berlin : Atten »

täte .
28.00 —24 .00 Tanzmusik .
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neuenociiwertigeEmplangs - | J?p,s
r
n
e
g
n
e
"
rTelefunken230 , Siemens535 . SabaS31

Gerate mr Anspruchsvolle : 4R«hr.„.EmP«ng.r , Blaupunkt w 400 und andere
Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung .—Lass . Sie sich
die Apparate in Ihrer Wohg .
unverbindlich vorführen 1

Dicnoiag . 22. September .
5.55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00 —11 .15 Nachrichten
12.85 Overettenmusik auf Schallplatten .
18 .8V Nachrichten . Wetterbericht . Anschließend

bis 14.H0 Fortsetzung des Schallvlatten¬
konzerts .

Mittwoch . 28. September
5.55 und 6.86 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00 —ll .iz Nachrichten .
12 .85 „ Mtttagskonzert auf Schallvlatten "

14 .80 Englischer Sprachunterricht .
15 .00—16 .00 Stunde der Hausfrau .
16 .30 Krauenstunde .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.30 Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten .
18.40 Reise durch deutcheS Land am Viktoria -

See lOftatrika ) ,
19 -05 ~

Schaffen des Künstlers .

18.00 Schallvlattenkonzert .
15.80 Oeffentliche Münzfernsprecher .
16.00 Kinderftuude .
17 .05 Kleine Stücke für Klavier .
17 .80 Eine halbe Stunde ältere Tanzmusik .

19.45 Wettsiugen . Ueber die beste Leistung in
den einzelnen Stimmgattungen sowie
über die beste Gesamtleistung entschei »
den die Hörer .20.80 Moralische Gespräche .

21.15 Studienkonzert .
22 . 15 Zeitbericht . Englands national « Regie ,

rung vor dem Parlament .
22.55 Wetterbericht , Nachrichten .

18.00 Aus Karlsruhe : Handharmonikakonzert .
18.40 Mit Sven Hedtn aner durch Asien .
19 .05 Funkhaus London .
18 .45 Funkkabarett .
21 .00 Konzert .
22.85—24.00 Zigeunermusik .

A . 9 Das Fach - Geschäft ohne Ladenspesen 1
I « WM W VIK . 1^1 CK • Lenzstrane 5 (bei der Hirschbrücke ) 41 Tel . 7831 . MM ^

Donnerstaa . 24. Sevtember .
s .zz und 6.80 Gymnastik .

10.00 Schallplatten .
11.00—11 .15 Nachrichten .
ti .M Schallplatten .
1S.30 Nachrichten . Wetterbericht . Anschließend

Fortsetzung des Schallvlattenkonzerts .
14 .80— 15 .00 Spanischer Sprachunterricht .
15 .80 Stunde der Jugend .
16.80 Schallplatte » .
16.40 Lieder .
17 .05 Nachmittagskonzert .

18.40 Zeitfraaen .
19 .00 „ Der Neo -KlassiziSmus in der Musik "

.
10.45 Tie drei Optimisten .
20.80 Die Bettler -Over .
22.15 Wetterbericht . Nachrichte » .22.35—24.00 Tanzmusik .

Freitag , 25. September .
5.5S und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte » .
11 .00 —11 .15 Nachrichten .
12 .85 „ Aeltere Tanzmusik auf Schallvlatten ".18.00 Aortsetzung des Schallplattenkonzerts .18 .80 Nachrichten . Wetterbericht . — Anschlie .

ßend bis 14.30: » Rimsky - Korsakow :
Scheherazade " .

14 .30— 15 .00 Englischer Svrachunterrtcht für
Ansang « .

16 .3# Kunstioandernngen in Schwaben . II .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.40 Gibt es noch neue Musik ?

10 .05 Körper - und Schönbeitsvslege der Frau .
10 .45 Ans Karlsruhe : Unterhaltungskonzert .
21 .00 . .Komödie der Eifersucht ". Ein Schwank

in drei Akten .
22.15 Äüeiterbericht , Nachrichten , Svortvor »

bericht .
22.85 —23 .80 Tanzuinsik .

0.8»— 1.80 Nachtkonzert .

Und sireifti dein Radio noch so sehr, Fonhhille stellt Ihn wieder her !
0" ,,8eeMh ' 1 Mark
Raristr. 29 a. Telefon 8114 .

Samstag , 26. Sevtember .
5.55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12.85 „ Buntes Schallplattenkonzert " .
13 .8» Nachrichten , Wetterbericht . Anschließend

Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .
15.15 Stunde der Jugend .
16 .00 Schallplatte » .
17 .05 Nachmittagskon ^ rt .
18.40 Rechenknisfe : Luftiges und vorteilhaf¬

tes Rechnen .

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .19.30 Wetterbericht . Sportbericht .
19 .45 Nürnberger Kaminerauartctt f. Zither¬

musik .
20.80 Lustiger Abend .22. 15 Wetterbericht , Nachrichten .22.50—24.00 Tanzmusik .

Sämtliche Neuheiten der Firmen R3Ü !0 ~ B gh. M I # O VI "

leieiunhen • Siemens • n.E.6. • siassmn und Sana w»««« n « . kk - MTcR
finden Sie im LammstraBe 12a , gegenüber Kaffee Bauer

Gewerbeschulen I. II u. III
KARLSRUHE

Adlerstraße 29, Fernsprecher 7800/7801.

VorbereifungsKurfe zur MeifferpriUung
Fadi - undWeiierbildungsKurfel93l/32 .
Beginn der Kurse — bei genügender Beteiligung —
Anfang Oktober d. J .

— Kursgebühr : 3M 20.—. —
Anmeldungen täglich während der Bürostunden bis
spätestens 24. d . M. auf der Schulkanzlei (Zimmer 66 ) .

Die Direktionen .

Druckarbeiten
werden rasch und vreiSwert angefertigt in der
Druckerei ff . Tbiergarte » «Badisch « Presse ) .

Uvren -Nevaratur.
Wrannnovuone und

Lautwerle
leder Art werden bei
bill . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Trager .
ZSbrlngerflr . 48 22583

* ■ Zum letzte » Mal
Bismarckstrasie 87 . Atelier II , Montaa und
Dienstag , mittags von 8—6 Uhr Verkauf von

oeliemiliee » 1« feuern Breis.
Benützen auch Sie diese nicht wiederkehrende
Gelegenheit für sich oder zu Gescheukzweckeu
ein Kunstwerk zu erwerbe » . lFHMSSI

Achtung ! Achtung !

Speisezimmer
Zwei kompl ., autzergewöhnl . . schöne franz .Nutzbaummaser . Stoffbezug nach Wahl , wott -

billig abzugeben . Garantie für erstkl . Arbeit .Ntöbelsckreiverei Härinaer ,Kaiserallee 98. Haltestelle Richard - Waguerstr .

Haus -
Schneiderin

emvfiehlt sich in An -
fertiliilng eleg . n . eins .
Dameugarderobe . pro
Tag 4 M . Augeb . u .
H . I . 1364« a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

WlNwlMM .kWSWMl
die lebensverlängernden Tropsen des nahend .Alters , ärztlich empfohlen gegen Arterienver -
kalknng , höh . Bttrtdruck , Hämorrhoiden . Wür ?mer sowie gegen alle Stoffwechselkrankheiten .Monatskur 3.50.^ . Tb . Hamlet . Schlangen i . L .

(28763a ,
Prüfung

d«r eleNr . Anlage
nach Vorschrift der
Feuerverstcherg . über -
nimmt als Revisor an -
erkannt . Ingenieur zu
müßigen Gebühren .
Angebot « unter L ?460
an die Bad . Presse .

Wer tritt ein *

Schaufenster
»b u . übern , gleich ; , d .
verkauf der Waren ? .
Angebote unter WS471
an die Bad . Presse .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

« ritz » « scher .
Kaiserstr . 128. Tel . 10-72

Gesundheit und Schönheit
durch Radium -Heim -Trinkkur — be¬
queme monatliche Leihgebühr . Radium -
Kompressen , Heim -Sonne , Höcht requenz -
apparate . Interessenten unter „ Ra -
dium " H W1370 'i ain die Badische Presse ,Filiale Hauptpost .

Hutwascherei
faconiert gut und billig (6615)K . Hort — Amalienftrabe 18.

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwa » kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sie Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verloreaen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen
DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Nur nodi einige Ta^

Die restlichen

Herren Anzogsiotie.
mattster - und
Futiersioffe der

Wilh . Wolf jr ., Douglasstr . ^
werden zu enorm ermäss 'g
Preisen ausverkauft

Der Konkursverwa ' tcr'

Wer liefert

Möbel
sog . Auto , Limousine ,
gut erdalt . Osfert . unt .

an die Bad .
Presse Ml . Werden »!.

Welche?



'
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 20. September 1331.

Frauen helft !
schwerster wirtschaftlicher Druck, härteste menschliche Not lasten

deutschen Volk . Die Arbeitslosigkeit wächst erschreckend.
Vkfi Einzelne , die früher zur Linderung der Not ihrer Mir -
' ich » beitrugen , sind heute selber hilfsbedürftig . Den Ein «

g « n der Gesund heits - und Kinde ' rfürsorge
5 der Zusammenbruch .

r "He sehen mit größter Sorg« dem kommenden Winter ent-
i>,Wer wird die Millionen von Hungernden und Frierenden ,

ü<n linl) Kranken versorgen? Wer hilft den Kindern ? Wer
l»t v, Verlassenen und Hoffnungslosen? Wer wird die ratlos

i*m Leben stehenden Jugendlichen seelisch aufrecht erhalten ?
î It» s Matznahmen von Staat und Gemeinden sind allein nicht
Ml ' ^er ^ ot ro ' r^am 1U begegnen. Auch die Kraft der freien
j. ^/ahrtspflege reicht nicht aus , wenn ihr nicht neu« Hilfskräfte

Zahl zur Seite treten .
Ii , le unterzeichneten Verbände richten deshalb an alle deut -

1 Frauen den dringenden Ruf :

j . „Versagt Eure Mithilfe nicht !"

fc* ? »thilf« leistenden Organisationen warten darauf , daß Ihr
Veiten zur Verfügung stellt .

«̂ ^ d«r g«be und helfe nach seiner Kraft , nach fernem Vermögen ?
,,? » 'e kleinste Gabe, auch der geringste Hilfsdienst ist heute un-
Ehrlich . Laßt uns wieder lernen , von Mensch zu Mensch ein -

£ beizustehen und einer des anderen Last mit zu tragen .
.̂ Arbeiterinnen -Sekretariat der freien Gewerkschaften Deutsch -
L k

5> Bund Deutscher Frauenvereine , Deutscher Akademikerinnen-
^ Deutsch-Evangelischer Frauenbund . Evangelische Frauenhilfe ,
•i/chei Frauenbund . Katholische Frauen -Berufsverbände , Katho-
Kj 1 deutscher Frauenbund , Die deutschen Frauenvereine »om

K^ uz, Verband der katholischen Jungfrauen - und Mütter -
tn« . Vereinigung evangelischer Frauenverbände Deutschlands.

*
{j Sluf dem Wochenmartt gab es am Samstag wieder sehr viel
(j

' • Butter und Obst, vor allem Tafeläpfel . Tafelbirnen , Zwetsch-
>!-. ""d Pfirsiche. Reichlich war auch Geflügel und Gemüse ver-
LtJJ . in erster Linie Blumenkohl . Weißkraut und gelbe Rüben .

It toft war die Nachfrage nach Obst , Eiern und Butter . Weniger
war Geflügel und Gemüse .

P»Itautofahrt zum Oktobersest . Wer einige schöne Tage in Mun -
fc »erbringen will, beteiligt sich an der Postautofahrt zum Ottober -

JEiehe Anzeige in dieser Nummer .) .
C-öeZf'n 25jäbri « kö Tienstinbilaum feiert« dieser Tafle Kriebtich G r a f,
KMster bei Kachreiner , hier . Er wurde von der frirnw , der Tirekdwn ,
. S^ Wen , Meislern un >d Arbeitern reichlich oeslpeukt

Colosseum - ^ heater . Di « berudmten Otiglnal -Leipziger v r i b
r . Sänger , welche allabendlich durch stürmischen Beisall geehtt

Ani. ni, im «« S7Jrt»»ff t»TTit »t rtiPtt ittth itttvii* ItflfnlttiirrtOtt Hill

Wffi- Der heutig « » Zeit Rechnung tragend , sind die , , ,
W (tmä &fe . daß es Jedermann möglich ist ftcfi einige genus , reiche
Än für billiges (« cid , u verschaffen . In der Nachmittags - Borstel .
'« kommt das ungekürzte Abendprogramm zur Vorsuhruna . trotz den
t'iA nieder gehaltenen Eintrittspreisen . . . Aus die . Nachmittags - Borl

."«. werden bell '

k»»». " mäßigt , oan es <woe
für billiges oiclft »u

JjtfJotnmt das ungekürzte A . _
wlienen EintrittSvrellen . . .. . . .. . 1 - - .
ouiera die auswärtigen Besucher aufmerksam ««macht,
irr . » aiserstr Zlt . Um d«n Kindern fröhliche « tunden.werden

t) tA llaioB - lbcotcr „ ... JBi . T— BUB
'» Netten , wird die

'
kleine Mickv - Maus ein - Kindervorstellung

f! m Haus der Gesnnddeit . tkarlsrnhe . « arl -Wilhelmstr . 1 . beain .
äff « c Kurse tut Mütt « r und i u n g e M ad ch e u über .Mt »
I'ta

't.ftiflefl « und Erziehung tat Kinderalter . Ein N ach in tttags -
findet ab 21 September 1981 jeweils Montags und Donnerstags

Ubr statt : « in Abendkurs ab 6 . Oktober . 1931 jewetlf
!« agz und '

| I I M
'

y » n und
^ri ^tigen

- ktifchen Arbeit in der Zäugliugskrivve iinö tm Kinder
V .«eaeben wtrd , die je nach Wunsch der Kursteilnebmerinncn si-i

« „ > m f i » — Die Kurse — *— —

eit
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Taa ^

^
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'
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"
Wochen erstrecken kann . Die Kurse werden von

f Kacharzt und von Kürsorgekräften abgehalten . Fer .ier beginnen
£ kli>ber 1981 Bastelkurse zur Selbstanfer. »„^ . ^«lvver ivsi oaiieilutit zur Gelbstanfertigung von gutem ,

A, ?e!n Kinderlvielzeng . z. T . aus wertlosem Material . Die Kurse
,'i 5 Jfwil « Mittwochs, und zwar ein Nachmittagskurs von 3
I;
1M . Ufit (6 Nachmittage » und ein Abendkurs von M.S— feil Uhr

tfiiC 1*" 1 ftatt . Gerade vor Weihnachten und in der tetziaen Notzeit ,
% ? rall zu Soatmannahimen zwingt , wird die Gelegenheit , den Kin -
x>rj,5 >t aetingeu Mitteln eine Kteud « zu bereiten , gerne aufgegriffen

Anmeliungen nimmt das Haus der Gesundheit , Karlsruhe ,
r'x- ^ ' lbelmftr . 1 . entgegen . Die Hvgiene - AuSUellnng im
21 ,.? r Gesundheit ist ab 18 . September 1«A jeden sonntag von 11

'fiet Ul,il 'eJltn Mittwoch von 3—5 Uhr zur allgemein «» Besichtigung

Tages-Anzeiger.
x
'»i

'Äeater :

XM ->as in ud »

INähereS liew» im i>ni ?ratent ?il . >
Sonutan . de« 20 . September .

» Boris Godunow , 19—22 Uhr .
^ tänöchen bei Nacht ". 19.30— 21 .30 Uhr .
rühkonzert lSchülertapellej , 11—12.15 Ubr ; NachmittagS -

ziger Fritz -Weber -Sänger . 15.30 und 2» Ubr .
Sonntagsfeier in den „Vier Jahreszeiten ", vor -

10 Uh ,
^ »K '- . LieSeli . >cl —Lyra . Grünwinkel : Zusammenschlutzfeler . Konzert
' »d«r». .^ stball im Fuhlen Krug ". 17 Uhr . ^

187« : Vereins -Ruder -Regatta auf dem Mittelbecken des

Schramberg . 15.80 Ubr .
Svtetklub Freiburg gegen F .C.

15 .80 Uhr .
Kabarett und

Roland : Neues Küttstlerprogramm : Tanz . 1« und

« ZMafens . 15 Uhr .
Verbandssviel gegen

» .C. Müblburg : Wettspiel
15.3(1 Uhr .*«ll( "Watcr Dnrlach -Lerclienberg : „Ein Nabenvater . 15

Westens : strühschoppenlonzert . 11.80—18 Ubr :'«tO ' rt . 16 und 20 Ubr .
l J-oborcii Mioloui) : 9iÖtf '

& («r ,01
b . M

■t(. "vffan

Tanzabend . _ „ . . .
:t , 16 Ubr : Tan , 20 Ubr .

ner Bannt : Tanz ,
tten " :

' 'Kamiltenkonzert .~ ' '
onzert .

K .
'K 'et.richsbof '' ' "

Tanz .
"

18 Uhr .
nf « roctic tt•*: Kamilten -Kons
% Dnrlach : Tanz .

& ,^ £^ .iS ?' 'A5asa ,sr

k $ e£ j eotet : Micky -Maus - Borftellung . vorm . 11 Uhr : abends : Rango :
< "d«? °sramm .

Sritz -Lang -Film Beiprogramm .

' " ■■IIIIIIMIIIIIIIIHIIIIIIIHIIHMIIII

^ ent « _
r Kriminal -Fiim

Wnion - '
Gbeater

Kaiserst raße 211
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute vormitta « 11 Uhr :

grosse Kinuer -uorsieiiung
der michy -maus .
Nachmittags ab H3 TJhr

„ Rango "
der erößte bi8 jetzt trezeurte
Tonfilm aus den Dschungeln
Sumatras . Dieser Film darf
mit den früher in Karlsruhe
gezeigten nicht verwechselt
werden . — Großes Bei¬
programm ! —

Massenkundgebungfür das deutscheLied
2100 Sänger vereinigen sich in der Karlsruher Festhalle.

Der Karlsruher Sängergau . der die Männergesangvereine . so-
weit sie dem Badischen Sängerbund angehörea , von Karlsruhe und
seiner näheren Umgebung zusammenfaßt, wird im Rahmen der
„Badischen Woche" Sonntag den 18 . Oktober, vormittags 11 '/» Uhr,
im großen Saale der Festhalle eine feierliche Kundgebung für das
deutsche Lied veranstalten , und zwar bei freiem Eintritt für
jedermann .

Bekanntlich hat die Karlsruher Sängervereinigung diese Ver-
anstaltung , die für den allgemeinen deutschen Liedertag tm Sommer
dieses Jahres geplant war , auf besonderen Wunsch in diese „Badische
Woche" verlegt , sie wird den Schluß dieser Tage bilden , sie wird

eine großangelegte Kundgebung für Lied, Heimat und
Baterland werden,

durchaus volkstümlich gerichtet. Sie will eine Feierstunde sein für
die unvergänglichen Werte des deutschen Liedes , und damit der
volkstümlichsten Kunst, die wir Deutsche haben , für den Gesang.

Die Schönheiten des deutschen Liedes sollen in dieser besonderen
Stunde dem Hörer nahegeführt werden , und alle hohen, ethischen
Werte , die das Lied umschließt .

Gleichsam als Motto soll über dieser Morgenfeier stehen : Singt
wieder unser deutsches Lied, unser wundervolles Volkslied, nehmt
den Klang , die lieben vertrauten Worte mit in unsere sorgenvollen
Tage , richtet euch daran auf, wir Sänger wollen euch dieses Lied
vorsingen, singt es mit , singt es weiter !

Und unter diesem Geleitwort , unter dieser Aufforderung das
Lied aufleben zu lassen , zum . Begleiter werden zu lassen , will diese
Feier des Karlsruher Sängergaues

eine Kundgebung sein für unverlierbares Nationalgut ,
das unserem ganzen Volke und jedem einzelnen in gleicher Weise
gehört ^ sie will ein Werbesingen sein , wie schon gesagt, für die

volkstümlichste Kunst, deren hohen Wert wir ja gerade in unseren
Zeiten richtig erkennen und schätzen gelernt haben.

Es liegt in der einigenden Kraft des deutschen Liedes , das über
alle politischen und religiösen Verzweigungen hinweg ein erni -

g e n d es Band um uns schließt und uns , wenn wir es gemeinsam
singen , zu einem einigen Volke werden läßt . Darin liegt zugleich
die große , wahrhaft im edelsten Sinne vaterländische Auf -

gäbe der deutschen Männergesangvereine , der deutschen Chorver -

einigungen eingeschlossen .
Die Vortragssolge für diese Morgenfeier haben die im Karls »

ruher Sängergau vereinigten
2100 Sänger

übernommen. ¥

Eingeleitet wird sie durch ein Präludium für Orgel , gespielt
durch den Organisten Wilhelm Rumpf . Der ..Weihegesang" von
Ludwig Baumann und „Rur die Hoffnung festgehalten" von Hein-

nch Zöllner erklingen als Massenchöre unter der Leitung von Chor-

mcister Hans Albrecht Mann . Folgende Vereine treten mit
Einzel - Vorträgen hervor : „Vadenia '

,̂ „Silcherbund ,
Casino - Liederkranz " Karlsruhe -Muhlburg . „Frohsinn

Mühlburg und ..Liederhalle " Karlsruhe . In einer Ansprache
wird der Gauleiter . Herr Ferdinand Dietz . auf die Bedeutung
dieser Kundgebung hinweisen und im Anschluß daran zwei sehr ver-
diente Führer des Männergesanges ehren : Studienrat Ludwig
Naumann und den früheren Gauleiter Leo Rieple .

Bei dieser Feier werden sämtliche Vereine auch durch Fahnen -

abordnunqen vertreten sein und dadurch dem äusteren Raymer^ ein

festliches Bild geben. He .

Liewe Karlsruhsr.
Wann mir mit uns' rer Sammelbllchs
Euch heut um Gelder bidde ,
Nord machet fei * so runzlich's G '

sicht ;
Mir sinn mit allem z

'fridde !
For d ' Walderholung sammle mir.
Im scheene Hardt w ald drauß .
Drum greifet in de ' Beutel nei '
Un' weichet uns net aus !
Mir sammle wcger'm Defizit.,
Weil des uns elend quält ;
Mir henn halt alle Hunger g

'hat
Un' leider z

'wenich Geld!
Dabei war 's doch so scheen dort drauß
In uns' rer F«riezeiti !
Mir möchte 's nächscht Johr widder naus ;
S ' war unser einz'g« Freud !
Wann Jeder norrenZehner schmeißt
— mir nemme a e ' M a r k —
Nord isch uns g 'holfe un ' d' r Kaff;
Nord simmer widder schtark!

Der Hardtwaldferieheimausischuß :
Trudel , Seppel , Liesel , Karle .

SNmmen «ms dem Leserkreis.
tKür die unter dielet Rubrik stehenden Artikel übernimmt Lte Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Der späte Beginn der Vorstellungen.
Gleich mir empfinden es zahlreiche langjährige Abonnenten

des Landestheaters als unangenehm , daß die regulären Vor-
stellungen sehr spät beginnen und demgemäß auch außer -
ordentlich spät endigen . Es ist in der Tat unverständlich, daß
in einer ausgesprochenen Beamtenstadt wie Karlsruhe die Abend-
Vorstellungen erst um 8 Uhr bezw . ^ 8 Uhr beginnen sollen ! Wenn
man diesbezüglich vielleicht auf ausgesprochene Großstädte wie etwa
Berlin verweisen will , so sei kurz erwidert , daß die wirtschaftliche
Struktur des Platzes Karlsruhe gar keinen Vergleich mit Berlin
zuläßt . Was der Berliner vielleicht als angenehm empfindet,
emfindet der Karlsruher bei seiner ganz anders gearteten Ein -
stellung als unangenehm.

Abgesehen von den Wünschen der in Karlsruhe selbst ansässigen
Theaterbesucher, spielen aber auch die Bedürfnisse der a u s w ä r >
tigen Theaterbesucher eine Rolle . In den letzten Tagen wurden
in der „Padischen Presse" wiederholt Beschwerden auswärtiger
Theaterbesucher wegen des späten Schlusses der Vorstellungen laut ,
denen nichts hinzuzufügen ist. Ich denke aber auch an die zahl-
reichen Karlsruher Theaterbesucher, die in Vororten oder in sehr
abgelegenen Straßen wohnen und für die es bestimmt kein angeneh-
mes Gefühl bedeutet , erst gegen 12 Uhr nachts nach Hause zu ge-
langen , zumal in Rücksicht aus die immer mehr zutage tretende
Unsicherheit in abgelegenen Wohnbezirken.

Worüber ich mich aber noch mehr wundere , ist der Umstand,
daß der hiesige Gastwirteverband gegen diesen späten Theaterbeginn
noch nicht offiziell Front machte ! In früheren Jahren war es für
die meisten Theaterbesucher eine liebgewordene Gepflogenheit , nach
Theaterschluß in irgendeinem Restaurant oder Cafe einzukehren, um
eine kleine Stärkung zu sich zu nehmen. Daß hiervon aber keine
Rede mehr sein kann, wenn die Theatervorstellungen in der Regel
erst gegen 11 Uhr zu Ende gehen, bedarf wohl keines weiteren Be-
weises. Vielleicht genügen diese Zeilen , um auch den Karlsruher
Gastwirteverband auf den Plan zu rufen.

Wer ist nun eigentlich der Anreger für den späten Theater -
beginn ? Sollte man dieserhalb auf den Arbeiter bezw . Angestellten
hinweisen , so wäre zu sagen , daß die meisten kaufmännischen und
industriellen Betriebe um 6 Uhr , spätestens um 7 Uhr abends
schließen , sofern nicht infolge Einführung der „durchgehenden Ar-
beitszeit " schon um 4 Uhr Geschäftsschluß ist. Die meisten Arbeiter
bezw . Angestellten stehen also heute ganz anderen Verhältnissen
gegenüber als in der Vorkriegszeit , wo die meisten Betriebe erst
um 7 Uhr und die offenen Geschäfte erst um 8 Uhr abends schlössen ,
während die Theatervorstellungen bereits um Vz7 Uhr . spätestens
7 Uhr zu beginnen pflegten ! Wer also aus diesen Schichten das
Bedürfnis nach einem Theaterbesuch hat , wird auch einen Theater -
beginn um 7 Uhr in Kauf nehmen können.

Die gleichen Gesichtspunkte gelten betreffs der Sinfonie -
konzerte . Auch hier hat man den Beginn auf 8 Uhr festgesetzt,
während in Städten wie Mannheim und Frankfurt derartige Kon-
zerte seit Jahrzehnten um Vi8 Uhr beginnen ! Sollte sich nicht auch
in Karlsruhe durchführen lassen , was in jenen ungleich größeren
Städten möglich ist ? Ä . Sch .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 17. Sept . : Emma SJ ch t , 50 Jabre ^ alt . Ehefrau von

Wilhelm Licht, Bauarbeiter . — 1». Sept . : Jguaz S ch e u r e r . Witwer~ alt . Ehe >65 Jahre alt . Zugmeister a . 3X ; Katharina Durand , 63 Jahre
frau von Albert Durand . Rechnungsrat : Amalie Stech 03 Jahre

■ ■ ÜUataai
alt .

Ehefrau von The »dor Frcch . Privatmann . — 19 . Sept . : Äiargaretha
Maisch . 70 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Mattch . Maga ^inaibeiter :

Jahre alt . Bater : Matthäus Junker , Schuhmacher -Anna Junker . 4
meist « .

Schramberg :
Dieterle

Krauß
Hofer Roth
Nagel Schoser

Funk
Wenzel

F . T . Phönix :

FE . Phönix — Schramberg.
Zu dem heute Sonntag , den 20. Sept . , nachm . Yti Uhr , im

Phönix -Stadion stattfindenden Verbandsspiel werden die beiden
Vereine mit nachfolgender, zur Zeit stärkster Mannschaftsaufstellung
antreten :

Müller
Armbruster

Ertl Eckert
Kreß Flaig Tacacz

Heiser Schwerdtle Argast
Schleicher Witt

Lorenzer
Riedle

Vorher :
° '

Jugendspiel gegen V .f .R . Pforzheim .

F . - C. Mühlburg — gegen Sp . -Cl . Freiburg.
Zu diesem am ^ 4 Uhr stattfindenden Verbandsspiel auf dem

Sportplatz des F .C . Mühlburg wird die Mühlburger Mannschaft
wie folgt antreten :

Los
Vöder Regner

Gruber Wehrle Maag
Vatfchauer Schwörer Moser Jrwam Solzigel

Der SC . 1 Freibur « spielt in gleicher Aufstellung wie im

Spiel gegen den KFV . . das bekanntlich am vergangenen Sonntag
stattfand . ^

Italien hat die von den englischen Piloten bei dem Wasserflug-

zeugrennen um den Schneiderpokal erzielten neuen Welt -

rekorde nicht anerkannt , da diese von rtalremschen t5" egcrn
bereits erheblich überboten worden seien .

Der B . D. R . hat für den 1 . November eine außerordentliche
Hauptversammlung nach Erfurt einberufen , die sich in

erster Linie mit der Neuordnung des Bundes beschäftigen soll .

Briefkasten.
(anfragen ( Bn «« n nur Berticksichtiauna kinten . nxnn dl« laufend «

« bonntments -Quittuua und di« Porto -AuSaaben beia«lügt roerte * .)

Brieflich beantwortet ." " "

«
16. SO. R . : Brieflich beantwortet ,
17. H . #» . ; Brieflich beantwortet .
18 Sl S . i» © . : Brieflich beantwortet .

Ä *« ÄWMWW? SÄ « SS

14 . 1000 :
15 A . 87100 : Kür die Zeit , für die das Machen Krankengeld be .

zieht , sinö Sie nicht verpflichtet . Lohn zu bezahlen .

des Schuldners eingetragen U . f
* fatt5

steigern lassen . Wir eiMfehlen einen antllchen BerglelH . in
22. w . Durlach : Wenn sich die Wohnung , wie ele Wretfcn , m

einem alten .Hause befindet , .untersteht j ^ n ^
wenn Sie

| ■ Sie nach«

meifen können , dak die Kriedensmiete tatsächlich viel nisdriaet n>at wie

anaeaeben . wenden Sie sich an das Mieteiniaungsamt zur Kegeluns >. <•!

Mnne
^

cflenWlt .
^ ^ beantwortet .

2.t 5 : ©.
'

I
"

S .V sonn 9! iioerfrtttnuft- -» » "■» ■«sasffishrÄJ «**•
find nämlich verpflichtet" O . H, : Briefs

. . . B . W 15 ; Ter vausetaenmmkt in °« cwi,u >.
und Amortisation des Anlagekapitals sür d e elektrische Lich ^ -il

aus die Miete urwinleaen . Allerdinas nur solanze, ^ bis . die

26.
27. B . 3l<

IcfKü beantwortet .
Der vausciaentiimtr~ I

" intim
ist —, _ . _tt<t

4hina 10&
! oftc

" ' '
aÄcckMinki

^ ' '
l'affe«

"'
s

'
ie

°
tfi vMI

"
l | m

"
useiaentüme

^
r . dIc Reck

nunaen über die Änla «ekoften vorleaen . ^ nk die laufenden Kosten der
Treovenhausbeleuchtuu «! müssen Sie selbstverständlich auch weiterhin be »

^ ^^
28. M . St . in B . : Brieflich beantwortet .
2« . <» . H . : Wenn Sie keine Entschadiaung bekommen von dem

Hauseigentümer oder dem neuen Mieter für die Anlage der . elektrischen
Lichtleitung , können Sie dieselbe wieder entfernen lassen und die Wob -

nun » in den ursprünglichen Zustand versetzen .
80. >5 . €>. : Es ist uns leider nicht möglich , den angegebenen Tag

aus dem Jahr 1881 festzustellen . . . .
31. L. ?V. in JH. : Brieflich beantwortet .
32. (£ . 2» . in P >. : Btieslich beantwoitet .
ÜB. W . S . : Wenn Sie nachweisen können , bah Ihnen arglistig daS

Vorhandensein von Wanzen verschwiegen worden ist . können «- ie auf
Aufhebung des Vertrages drin « cu . Ta aber der Hauscigentiimer die
Wohnung durch den Kammeriäger von Wamen befreit . bat . durfte kein
Ktuii 'd vorhanden sein zu einem Auszug Schabenersan köniien >- ie wohl
kaum verlangen , da nicht anzunehm « » ist . fcafc durch die Wanzen Ncöbel
demoliert worden sind . Ts könnte sich höchstenfalls um Schmerzensgeld

handeln . Wir empfehlen Ihnen aber , es nicht aus einen Ptozeh an¬
kommen zu lasten .

»4. R . S . III : Btieslich beantwoitet .
85. B . V. : Vtieflich beantivortet .
36. A . ij • Brieflich beantwortet .
»7. R . &d In i . : Btieslich beantwottet .
98. ®. w . in <» . : Btieslich beantwortet .
39. F . » •: Btieslich beantwottet .
41). E . T . : Brieflich beantwortet .

inschermannbHiKohlengroßhandlungSlefanienstr
Iclci«nNr. 81S,8l6,811
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| Erhöhung des Spiritusbezugs
zu Treibstoffzwecken .

Ziffern über den deutsch-schweizerischenHandel.
Die schweizerische Begründung für die Kündigung des Handelsvertrags ist nicht stichhaltig .

Wir verzeichneten schon die Meldungen , nach denen die Schweiz
angesichts der von ihrem Standpunkt ungünstigen Entwicklung ihres
Handels mit Deutschland, die m einer steigenden Einfuhr aus
Deutschland bei gleichzeitigem Rückgang der Exporte nach Deutsch -
land erblickt wird , gewisse Aenderungen des deutsch-schweizerischen
Handelsvertrages anstrebt . Von schweizerischer Seite wird an eine
Erhöhung der Zölle auf solche AZaren gedacht , deren Import aus
Deutschland über einen als normal anzusehenden Umfang hinaus -
geht, wobei man sich als äußerste Konsequenzen dieser Bestrebungen
anscheinend auch mit dem Gedanken einer Kündigung des Handels -
Vertrages zum nächstzulässigen Termin , d . h . zum 1. Januar 1332.trägt . Die Unzufriedenheit der Schweiz mit dem gegenwärtigen
Handelsvertrag lenkt die Aufmerksamkeit auf die Entwicklung des
deutsch- schweizerischen Handelsverkehrs , die in der folgenden Tabellean Hand der Angaben der amtlichen deutschen Handelsstatistik undunter Berücksichtigung lediglich des reinen Warenverkehrs veran -
schaulicht ist.

Einfuhr
In Mill . RM .
1313 . . . . .
1324 . . . . .
1325
1326
1327 . . . . .
1328
1929 . . . . .
1930 ! ! . ! .

'
1 . Semester 1930
1 . Semester 1931

aus der Schweiz
218,3
265,1
329,1
218,3
334.6
329,9
317,8
255,5
140 .7
93,9

Ausfuhr
nach der Schweiz

536,1
375 .5
434 .1
422 .0
431.2
572,8
627.1
627.6
309,4
258 .4

Deutschlands
Aktivsaldo

322.8
110 .4
105.0
203,7
150.6
242.9
309,3
372.1
168.7
164.5

Auf den ersten Blick erscheint die Entwicklung des deutsch-
schweizerischen Handels für die Schweiz höchst ungünstig . Deutschlandhat | ett 1926 mit einer einzigen Unterbrechung eine stetige Steige -
rung seines Aktivsaldos im Handel mit der Schweiz zu verzeichnenDer Exportüberschuß ist von 105 Mill . RM . im Jahre 1325 allmäh -
lich bis auf 372 Mill . RM . 1330 angewachsen und konnte sich auchim laufenden Jahre auf der Rekordhöhe des Vorjahres nahezu be-haupten . 0

Dem muh jedoch zunächst entgegengehalten werden, dah die Ent¬
wicklung des deutich - schweizerischen Handels , wenn man sie mit den
Vorkriegsverhaltnijjen vergleicht, für die Schweis durchauskein so ungünstiges Bild ergibt . Die Einfuhr Deutsch -lands aus der Schweiz hatte 1330 gegenüber 1313 eine Steigerungum 20 Prozent , der deutsche Export nach der Schweiz dagegen nureine Zunahme um 17 Prozent aufzuweisen. Deutschland hatte aller -
dings 1330 einen um ru -nid 50 Mill . RM , größeren Ausfuhrüberschußals 1313 zu verbuchen. Dafür waren jedoch die vorausgegangenenJahre für Deutschland hinsichtlich der Handelsbilanz erheblich un -
gunstiger als das letzte Vorkriegsjahr . Au den Ergebnissen von 1313
gemessen , hatte Deutschland fou den 6 Jahren 1924 bis 1923 eine
Schmälerung seines Exportüberschusses um insgesamt rund 800 MillRM . zu verzeichnen, für die die höheren Überschüsse der letztenl 'A Jahre nur eine unzulängliche Kompensation bilden . Ferner mußin diesem Zusammenhange noch erwähnt werden, daß die Schweizim Rahmen des gesamten deutschen Außenhandels keineswegs eine
benachteiligte Stellung einnimmt . Der Anteil des schweizerischenMarktes am Eesamtexport Deutschlands belief sich 1313 auf 5,3 Pro -
zent , 1930 dagegen auf 5,2 Prozent und hat sich im laufenden Jahrenur unwesentlich aus 5,4 Prozent erhöht . Der Anteil der Schweizan der deutschen Gesamteinfuhr ist dagegen von 2 Prozent 1913 auf
2,5 Prozent in den letzten VA Jahren , d. h. um 25 Prozentg e st i e g « n.

*
Di « Begründung , die man in der Schweiz der ^Notwendigkeit der

Kündigung des deui .sch-österreichischen Handelsvertrages gibt , ist zum
mindesten erheblich übertrieben . Man sollte auf Schweizer Seite auch
berücksichtigen , daß eine Untersuchung der Zahlungsbilanz zwischen
den beiden Ländern ein ganz anderes Bild zu Gunsten der Schwerzaeben würde . Wir haben nicht nur zufolge der Verschuldung Deutsch-
lands an die ganze Welt erhebliche Zinsbeträge an die Schweiz ab -
zuführen , sondern die Schweiz hat in ihrer Hauptexportindustrie , der
Fremden -Industrie , bekanntlich in Deutschland ihren besten Kundin .
Man sollte sich auch in der Schweiz der Erkenntnis nicht verschließen ,
daß Deutschland exportieren muß , wenn es leben will . Wenn unter
den Einfuhreinschränkungen , die für Deutschland lebensnotwendig
sind, die Schweiz bekonders leidet , so liegt das an dem Charakter der
schweizerischen Ausfuhr nach Deutschland , die zum überwiegenden
Maß aus Fertigwaren besteht , also aus Waren , die Deutschland
im allgemeinen , abgesehen von einzelnen Spezialartikeln sehr wohl
aus dem eigenen Lande decken könnte . Man sollte in der Schweiz
weiter berücksichtigen, daß Deutschland für die Schweiz immer noch
ein erheblich wichtigerer Kunde ist als die Schweiz für Deutschland .
Deutschland kann sich, wie die Verhältnisse liegen , auf eine Ver -
schlechterung der Grundlagen für den deutsch -schweizerischen Handels -
verkehr unter keinen Umständen einlassen .

WTB . Berlin , lg . Sept . Die Reichsregieruna hat zu der Frage der
Beimischung von Dviritus zu Treibstoffzweeken eine Verordnung erlassen ,
durch welche die VorauKsebunaeu für eine starke Senkung des Treibstoff -
sviritusvreises und in Beendung damit für eine fühlbare Erhöhung der
Svirttusbezugsauote geschaffen werden . Wahren » bei einem TviritusmeiS
von 70 RM . je Hl - Weingeist , wie er zur Zeit noch Geltung bat . die
Be »ugsquote künftig 4 Prozent des Ei «en « e»vichtes der uiafiaebewden Treib -
ftoffmeugen betragen wird , was nach der bisherigen Regeluug ab 1 , Avril
1932 der Fall sein sollt «, wird die ! ' für je 10 RM . , um die der Spiritus -
vreis ntedriger ist als 70 RM . , die Be »u«sauote »ivangSläusig um 1 Pro -
»ent erhöhen . Es kann auf Grund dieser Neuregelung ab 1 . Okt . 1931 mit
einem Treibstoffsviritusoreis von SV statt bisher 70 RM , und mit einer
^ vritusbezuaSguote vou B statt zur Zeit SVi Prozent gerechnet werden .
Mner B -ezugiguoie in dieser Höhe würde ein Treibstoffwiritusabiatz im
wmmenden BetrtebÄabr vou etwa 1000 000 Hl . entsprechen , der es er -
möglichen würde , das Branntweinjahresbrennrecht , das angesichts der
sehr hohen Tviritus -bestiind « der Monopolverwaltun « nur sebr niedrig
bemessen werden könnte , derart sestzuseben , dast die vor einer sebr gvohen
Kartoffelernte stehende Landwirtschaft ihr Auskommen findet . Die Er -
döbung iwr Spiritusauote auf 6 Prozent wird , worauf die Reichsregiernng
besonderen Wert » eleat l>at , keine Mehrbelastung des Kraftwbrzeuaverkehrz
und des Sust -verkechrs »nr stolge haben , da der mengenmäwg Höhere An ' -
wand durch die starke Preissenkung ausgeglichen wird . Die Neuregelung
tritt bereits am 1. Oktober in Kraft . Bon dicsc.ni Zeitpunkt ab betragt
deSbalb auch der Einlöiungklbetrag . d . i , der Betraa . der dem Bezugs »
Pflichtigen bei Ablösung des Soiritusb ^Waes vom Spirituspreis verbleibt ,
statt 10 bzw . 15 RM nur noch 7,50 RM . je Hl .

ösn ?inproisssnkung in Süddeutschland .
Frankfurt . 19 .

ventiou bat zum Ausgrci », uewinei vuutn in » »«»ilü »" ' '! " "
zinpreise gesenkt . So stellt sich in der Zone Krankmrt «Main « und Manu -
heim jetzt der Hapsstellenvreiö für Benzin um 1—2 und in der Zone « tutt -
gart um 2% Psg . je Liter billiger . In anderen Jonen ist einstweilen eine
PreisermasUaung nicht vorgenommen worden . Man hat diese Ausgletchs -
preise auch deswegen festgesetzt , weil besonders in Tüddeulschland eine
gewisse Abwehr gegen rumänisches und belgisches Aukienfeiter - Benziu zu
erfolgen hat . Diefe Konkurrenz ist übrigens in letzter Zeit auch stärker
nach Norddeutschland eingedrungen .
Wicking - Entscheidung am Montag ?

Eklen . 19 . Sept . «Eigenbericht .» Die Mitglieder des Aufflchtsxats der
Wickinstschen Portlandzement - und Wasserkalkwerk -AG . Münster in West -
falen find nunmehr dahin benachrichtigt worden , -daß die Schwierigkeiten ,
die sich einer endgültigen Entscheidung über die Bereinigung der Bilanz -
Verhältnisse bei Wicking , sowie über « e» Zusammenschluh mit Dvckerhofs
von Bankseite entgegenstellten , nunmehr überivuuden werben konnten .
Eine « n Montag stattfindende Sitzung des Ausisichtlrates soll nunmehr
definitiv entscheiden .

Falsche Börsengerüchte über die A. E. G .
In Verbindung mit der schwachen Verl , Börse ; am 8 « jtno liefen per -

schieden - Gerückte über die A .E .G . um . u . zwar tollten die A .E .G . » cheni -
mal besonders festgelegt haben bei den Hlrlch -Kuvferwerken . Weiter sollten
sie besonders grosze Konjunkturverluste an Lagern erlitten haben . Wei -
ter wurde von Unregelmiäkigkeiten gesprochen .

Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite , dah mit den Hirick

Newyorker Börse.
Starker Verkaufsdruck . — Flauer Schluß . ,

Neivyork , 19. Sept . ( FuttffrntdM Die Wochenschlnhbörse war Wj' An
recht schwachen Ton gestiinmt . Das Geschäft war ziemlich lebhaft
Teil des he ran sk omni enden Materials wurde ans europäische
»urückgeführt . Einen sebr starken Unficheobeitisarktor bildete die
Schwäche Londons , zumal die Sterlingdeviie nach « n ' anglicher

Müi « mm " Lv «
bitter um 13 Mtuuteu tu atuetttauD t« n , »um «p »" ' y5für das Zeichen einer hnsterischen Unvernunft , Bereits zu Beginn xj
Verkehrs herrschte eine schwache Stimmung , Im Verlauf ergänzKursverluste von 1—i Dollar , verein »elt gingen die^ Abschlage ^ D
7 Dollar , Die Börse schlost bei lebbastein Handel und Verlusten von
5 Dollar in flauer Haltung .

Am Bondemarkt lagen britische Papiere auf Auslandsabgaben
v^ proz . United Kingdom von 1937 gingen zeitweilig bis auf . 9p '
ist der niedrigste Stand seit 192t — jiuüct . Die Uuilätze in dieiem
waren beträchtlich .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Chicago . 19. Sept . <Funkspruch . ! («etreiM -Sdilnftlnrfe «WS

ß
(3!

Tcnden -(42% ) . Mär , 37% t38H ) . Mai Säy« (39% ). Käser :
kaum stetig, : Sevt . 25% (26W , Des . 21% (22 !4) , . Marz ,oggen : Tendenz willig (kanm stetig ) : Sevt . iDY* (41Ä ,
387/ ) , März 37% (38 % ) , Mai 38 % (— ) . (Alles in Cents je Bni

Winniveg . i >i . Sept . (Funtsvrnch . » wetr «,de »Schlnftr « rs . ( Vort, . ^

(34% ) . Mai 37% ( 37% ) . G
S« 4 (34« . Leinsaat : !
( 102) . Manitoba - Wei

0) . Rog
Eft « : Cftt . 80 % (80% ) , DCi

£ ft 95% <9ßÄ) .
'

Dez . 95%
Loko-Nortbernzeit i

( yuuksvruch .)

52 (52%) ,

dietretde ^Sch >us,k«rse

■ ' M

gegeben ) . Es sei möglich , bau zufolge der Ruckgange am Moh !to,fmarkt
andere Gesellschasten Uoniunktnrverluste an ihren Lagern erlitten hatten .
Bestimmt sei das nicht bei der A,E, <« . der Kall , Tie Sa - ervolitik der
A,E,G . sei dergestalt , das , sie Verluste ausfchlietze . Was fcklieklich die
Gerüchte über Unregelmänigkeiten anbelange , so sei hiervon bei der
A .E .K nichts berannt . Man könne nur annehmen , dast diese Geruchte
resultierten aus einer Meldnna der ..Roten Fahne , die sich vor 2 Tagen
mit einem Herrn besaht habe , der bereits seit zwei Kahren aus der
A .E .G . ausgeschieden sei, aber auch damals hörten keinerlei Unregel -
mätzigkeiten vorgelegen .
Nordwolle - Konzern .

Nach dem Statu ? der «um Interessenbereich des Nordwvlle -KonzernS" -Handels Comp . „ Amsterdam ^, die einen . Zah -gehörenden N . V . Texiil --
der Gesellschaft in

käminerei und Kamnigarnlvinnerei im Sje -
and einer Beteiligung an der Nendecker
von rund 3,5 Mill . Gnlden . Dem stehen

knngsauffchnb beantragt bat . bestehen Sie Aktiven .. .
einein Guthaben bei Banken in Sohe von rund 3 500 Gulden , einer For¬
derung an die Neudecker Wollkämme « i — k " 1
trage von 8 .5 Mill Gulden und
Kammgarnspinnerei in Svhe von . .. - — .an Passiven u . a . gegenüber : Schulden im Gesamtbeträge von rund 3 Mill .
Gulden , darunter rund 152 000 und 350 0(10 Gulden an die vT. V . Rb .o-
Hius -Königs Sandel Mij ., und eine Schuld an die N . V . Handels Mrj .
Ultra Mare tm Betrage von rund 2 Mill . Gulden .
Brasilien kann Zinszahlungen nicht leisten .

WTB . London . 19. Sept . Die brasilianische Regieruna gibt bekannt ,
dah sie infolge -der akuten wirtschaftlichen Depression in Brasilien nicht
in der Lage gewesen ist , in genügendem Matze Devisen aufzutreiben , um
die im Oktober fällig werdenden Zinssahlungen für die Auslandsschulden
>u leisten . Sie pflegt gegenwärtig Beratungen mit ihren Bankiers .

Es handelt sich in der Hauvtiache um die beiden 4 % vroz . Anleihen
von 1888 und 1889 . sowie um die 5 vroz . Anleihe von 1913 , die von der
Nichtleistung der Zinsbeträge am 1. Oktober betroffen werden .
Großhandelsindex .

WTB . Berlin . 19 . Sept . Die vom StatMfchen ReichSamt für den
IS . September berechnete Indexziffer der Grotzhandelsoreise ist mit 108.8
gegenüber der Vorwoche um 0 .2 Prozent gesunken . Die ! - ist vor allein
auf Preisrückgänge für industrielle Rohstoffe , Halb - und Fertigwaren
zurückzuführen . Die Jnderzikfern der Sanvtzruppen lauten : Agrarstoffe
unverändert 101.6, Kolonialwaren 94.8 (plus 1 .0 Prozent ), industriell «
Nohstosie und Halbwaren 100 .2 (minus 0 .4 Prozent ) und industrielle Fertig -
waren 1S4.7 (minus 0.1 Prozent ) .

,48%) . III 43% (43 % ) .
Buenos -Aires , 19 . Sept .

tagskurs in Klammern . )
"

Febr . — (— ) .
'

W
Hafer : GevtZ » WW > WWM > » W > » M » W >
10 .80 ( 10 .90 ) . Nov . 10.95 (11 .05 ) , Febr . 10.60 ( 10.66) .

Rosario , 19. Sevt , (Funkspruch . ) Getreide - Schlnstkiirse . lVvn , ^
kurs in Klammern, ) Weizen : Okt . 5 .70 (5 .65) . Nov . 5 .80 (5.70) . *'' Vjjo«.
Okt . 3 .40 (3 .45) , Nov . 3 .50 (3 .55 ) . LeinIaat : Okt . 10.75 ( 10 .85), •"
10^ 0 (10.95) . I ,

llaimnern . ) Weizen : Okt . 5.44 (5.49 ) . Nov . 5-54 « ' jjj ,
Mais : Okt . 3 .51 (3 .55) , Nov . 3 .58 (8 .84 ) , Dy . 3 .68 ' Vft ,

:. 4 .80 (4 .30) . Leinsaat : Tendenz willig (rubiai - "

Fette und Oele .
Chicago . 19. Sevt . (Fnnksvruch . ) Fett «, Schlnh . ( Vortag ^ urs . j,^ ' ' Tendenz willig swilligü Jan . 587.5'12 %'

Sek
:is 570 (580) . schwere « lbweine nirv ^ - ,,1«

chweine höchster Preis 565 (565 ) .
>0 ), Schiveineznfnhr im Westen 19 000 J ™ i«

. » « ork . IS . Sept .
^ ^

Klammern, ) Schmalz vrima
stern 770—780 (805—815) ,

'

W
19. Sept . Ufttntiotnm . i » «n « «« orragv ^ ' ^ i

Klammern, ) Schmalz : Tendenz willig (willig ) : Jan . 587.5
Sevt . 710 ( 725) . Okt . 697% ( 712% ) . Dez . 605 (615 ), Sept loko 732% (^ j,
Schmalz loko 712% ( 727% ) . Leichte Sckweine niedrigster Preis b50 . s,e<
Deichte Schweine höchster Ireis 570 . I .M ) , schwere „Schweine ^ eos^ zy»
Preis 4k!0 (500) , schwereiVHPWMH, , _ „ _ etne oowiier . . . Wim, .fuhr in Chicago 4000 ( 11000 ) , Schweine, » fuhr im Westen 19 000

Rwpork . 19 . Sevt . IFnntsvrnch . ) Fett »? " '
na Weste ^ M ^^

»

2% (2%) , Talg
'

iu Tieree » ^ & ) .

) . Schweine,ufnhr im Westen 19 000 s iit
ksvrnm . » ,>ett - S « lnhrnrse . ( Vorta « ®v {?V
Western loko 785 (820) . Schmalz uiiddie -

jt
iU . sveztal extra 2 % (2% ) . Tal «, « tra

Baumwolle . - j,« ewyorr . 19. Sevt . Baumwolllursc . ® ffllnft . Loko 825 , Jan .
Febr . «59 , Mär , 668—669 , April 678 , Mai 689—«90 , Juni 697, Lun ^bis 706 , Attgust — . Sept , «18 . Oktober 619—m , November 639 , .De/Use »
640—642 . Zufuhren in Atlantische Häfen 7.000 , Zusnbren in
26 .000 , Zufuhren im Innern 8,000 , Export nach dem übrigen
4.000 , Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen «5 .00V. dto . für
dard 60.000. Tendenz : kaum stetig .

Mech . Weberei zu Linden .
Hannover . 19. Sept . In der am Samstag abgehaltenen Ai

0̂^-M —.-. "JCM Clfk-f . 1 . .. Oi.. c . 1 Ä _.. U a. . u Aa«.

getragen werden foll , lieber das Änsmatz der notwendig werdenden . ^
niernng find die Verhandlungen noch in der Schweb « . Der Betrieb
keine Unterbrechung .
Das französische Aussenhandels - Defizit . ii«

. (3.
Ii. Der Hol,schraube,ioer ? an ° tt«
der Grundvreislnte und tCp
rliöhuug der Preise iur die

Die Generaldirektion des französischen Zollamtes veröffentlickt
Statistik der französischen Ein » und AuofuhÄbilanz , die für die *. „ p
8 Monate des neuen Jahres mit einem D « fi , it von 9% M i 1 ^ i „ fi
den abschließt . Die Einfuhr belief sich während dieser ^ieit ans yj »
80 Milliarden Franken und ist gegenüber der gleichen Zeit des ll
res um fast 5 Milliarden Franken gesunken . Die Ausfuhr betrmi
Milliarden Franken und weist einen Rückgang von 8 .8 :v! illiarde « v
ken gegenüber dem Vorjahre auf .

i '
Erneute Ermäßigung der süddeutschen Ziukbleckvreise . Die

deutsche Zinkblechhändler - Vereinigung hat ihre Preise erneut «m »
»ent errnntzigt , nachdem sie bereits vor kurzem zweimal um lund »
«ent ermäßigt worden waren .

Preisnenfestfevung für Holzfchranben ,
m . b . H . in Köln hat eine Aendernng der «. . .

Ernommen
, die km Endeffekt eine Erhöhung uci vicuc i"

enen Holzschraubensorten um 10 Prozent mit sofortiger W ' rkw ' »
n , Tie Maßnahme wird mit einer veränderten Kalkulationo »^ . ,>,«-läge und mit der Tatfache begründet , daß die bisherigen Preise

köinmlich seien . « Iii<
Zahlungocinstcllnng bei A .-G . für Strnmvffabrikation vor « ' , , „ cizSegall , Ebemniti . Das Unternehmen ^ das das Gefchäftsjthr 1930 wU , S

Verlust von 650 000 RM . abgefchloUen hat , was bei einem AK -.Millionen RM . die Anzeige nach 8 2^0 H .G .B , in der WV , erforo
machte , hat nunmehr laut „ Konfektionär " feine Zahlungen eingcneu > ^
beabsichtigt , das gerichtliche Vergleichsverfahren einzuleiten ige«
lautet will mau versuchen , die Fabrikanlage in Jahnsdors weiter >»
trieb zu halten .
Selilaelitvieli - und IVutzTiehmftrkte .

Durlach . 19. Sevt . Schweinemarkt . Befahren mit 58 Läuferi ?
nen . 241 Ferkelschweinen . Verkauft wurden alle . Preis ver Paar Aö
80—38 , Ferkel 10—20 RM . Am 23. Sevtember Großviebmartt .
1. Oktober findet der Schiveinemarkt um 8 Uhr statt .

Sieuerberatung
Revisionen
Gutachten
inHasso

durch
Iii . Hochhäuser

Treuhandbüro
Karlsruhe

Hirschstraße 11
Telefon 2914

auch auswärts

Kapitalien
für Neubauten , 1. Hy¬
potheken , Anschaffung
v . landwirtschastl . An -
Wesen, »u günftt -zsten
Bedingungen . Oss , u .
>äS 2439 an d . Bad . Pr .

Ak -evt -Austansch
od . Gelälliak . -Akievte
geg. Vergütung sucht
solo . Firma . Gibt ev .
Teildiskont . Anss .Osf .
erb . » nt . Z . Z . 50 an
Anvalidendank Frank¬
furt a . M . <AK340)

LausparvertraZ
ausgelost oder bald
»» teilbar zu kaufen ge-
sucht . Ofserten unter
G8123 an d . iBa» . Pr .

Sichere Existenz .
Teilhaberlin)

tätig , mit 3000—-1000
Mark Einlage , welche
sichergestellt werden , b .
langj ., gntgeh , Gesch.
gesucht . Offerten nnt .
SW7S an d. Bad . Pr .

ans neuzeitliches und fehr rentables Etagen -
Hans gesucht . Friedenswert «7 500.^ . Pünktl .
Zinszahlung nnd Amortisation sowie Dis¬
kretion znaestchert . Anaeb . unter HG 13712
an die Badische Presse . Filiale Hauvtoost .

Beteiligung gesucht.
Modern eingericht . Apfelweinkelterei Mit -

telbad , sucht Fnteressenten mit einig . Tausend
Mark zum Einkellern von Avselwein , mit
Gewinnbeteiligung . Durch große Obsternte
selten günstige Gewinngelegenheit . Geld wird
sicher gestellt . Interessenten wollen Angebote
unter F28829 « an die Bad . Presse einreichen .

Zinslose , unkündbare

niiuiigs -DarieBen
zum Bau oder Kauf von Wohn - n . Geschäfts¬
häusern , sowie Ablösung von hochverzinslich .
Hypotheken . Zum Beispiel für 8000.— RM .
Darleben zahlen Sie in 19 Jahren insgesamt
9367 RM . zurück und die Schuld ist getilgt .
SMblsclis Bauspar- u. Entschuidungs Ges.
Stuttgart, Landesdirektion für Baden

Karlsruhe, Kaiserstr. 116 , Tel. 2888 .
Seriöse Bezirks -Vertreter gesucht !

Tätige

Beteiligung
mit 5—10 000 RMk .

sucht Bürokaufinann .
Angebote unt .

an die Bad , Presse .

Ehrliches , arbeitsfreud .
Geschästseliepaar sucht

Darlehen
von ca . 2000 M gegen
gute Verzinsung und
inonatliche Rückzahlg .
nur vou Selibstge -ber .
Angebote unter M81S8
an die Bad . Presse .

4500 RMk .
von reellem Geschäfts¬
mann ans dem Lande
gegen gute Sicherheit ,
mogl . von Privat ge -
sucht . Monatliche Rück-
Zahlung . Angebote u .
Nr . MS3 « IA> an die
Badische Presse .

4000 Mark
auf 1 . Hnvoth . , Steuer ,
wert . 80 000 .^ aus 1.
Januar 1932 gesucht .
Ang . unt . a-W 14456
an d . Badische Presse .
Vilia !» Werdervlab .

2/3000 M .
v . Privat geg . Mache
Sicherheit b. gut . Zins
auf 1—2 Jahre von
reell . Geschäft gesucht .
Osserten unter 32J5 »
an die Bad . Presse .

2000 Mark
alz 1. Hypothek auf
slbubdenfreieK Anwesen ,
Steuerw . 7000 M , aus
1. Oktober aus Privat -
händen gesucht . Gefl .
Angebote unter E2476
an die Bad . Presse .

5—800 Mark
b . Hausbesttz , f . notw .
Herrichi . gesucht . Hohe
Vergütung . Sicherheit
u . pünktl . Rückzahlung .

Osserten unt . B24W
an die Bad , Presse .

100 Mark
von Beamtenwitwe zu
leih . ges. Gute Sicherh .
nionatl . Rück; ., nur v ,
Sel -bstgeber , Ossert . u .BÄ374 au Bad . Presse .

Gute

Metzgerei
zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote um ,
» 3491 an d , Bad . Pr ,

Real-
Gastwirtschaft

mit Metzgerei , in gr .
Landorte , Hauvtver -
kehrsstraße , gr . Auto -
verk . Tankstelle , nur
an tücht . Metzg . m . d .
nötig , Betriebsmitteln
alsbald zu verpachten .

Aiigeb . unt . 2 :33819a
an die Bad . Presse .

Gasthof i Mod . BreNerei
24 Betten . 13 Morgen
Feld . 32 000 M , An, .
10000 M . Tausch mit
and . Objekt möglich .

Cafös
mit u . oh . Wirtschafts -
betrieb , bei 4—5000 M
Anzahlung verkäuflich ,
1- 2 Fam .-Nllier
bei 1—2000 Ji Anzahl ,
verlfl . Sparbuch wird
in Zahlung genomm .
M .Bnfam , Herrenstr .3«

(FHSllk )

Gastwirtschafk
a . Verkehrp . i . Amts -
stadt Nähe Karlsruhe ,
mit Garieuw ., 2 Ne -
bin ; ., a . tücht . Wirts -
leute , Megger . bev .,
günstig zu verpachten .

Zuschrift , u . $ 33818o
an die Bad . Presse .

Bäckerei
in mittew . Amtsstadl
zu verkaufen . Mietein -
gang 7S00 M . Preis
47 000 M . Anq . 500aÄ .
Offerten unter F 8134
an die Bad . Presse .

Tüchk. Saltler
ist infolge Todesfall
Gelegenbelt geboten ,ein« gutgehende
Cattl.-Werkltiitte
zu übernehmen .

Näheres durch :
Aos . Geiger , Gaggenan
Hanptftr . 61. <W697a >

Neuzeitliche
Villa

mit 6 bis 8 Zimmern ,in guter , ruhig . Lage ,
gegen sofortige Bar -
zalilung gesuckt . Ange -
böte unter C 34« an
die Badisch « Presse .

mit Brennrecht , wegen
Kranrbeitsfall , Kessel
100 Ltr . Inhalt , zu vk .
Zu erfr . unt . KW»48a
in der Bad . Presse .

Zreldm I. Lr.
zu verkaufen

lkinsWilienwus
KZ .Liiche .Bad .SManf . .
veg . Wegzug 23 000 M .Villa
7 Zim . . Zubeh . u . all .
Komfort . 40 000 M.
Hanömakler Köberle ,

? reibura i . « r ..
Kaiserstr . 133. «2S7S7a )

Kl . Haus
Röhe Auptpolt

mit Laden , Sonnen -
seite . bei ca . 10 « « M
Anzahlung gesucht , ev ,
dann mod . Einsamtl .»
HauS in Zahlung ge -
geben werden . Ver -
mittler verbeten .

Offert , u , $ . 8,13393
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Auf dein Lande , Bez .Karlsruhe , schönesHaus
mit Laden u . Wohng . ,
auch einz . zu vermiet .,cv. gün/t . mit B . - Tvar -
vertrag zu verkaufen .
Offert , erb . u . 323847 «
au die Bad . Presse .

WolMhaus-Neub.
mit je einer 4, 3 u . 2
Zimmerwobnnng mit
Bad großer Garten .
Stallgebäude m . Werk¬
statt , gegen 1—2 Faini -
lienhaus in d . Westst .,
Beiertheim o . Weiher -
feld *ii tauschen »es
Zn erfrag , nnl . Z23AS
ln der Bad . Presse .

Kleinere

Wirtschaft
Kanttne , Kostgeberei ,
von ehrlich . Fachniann

tu pachten flemdrt .
Angebote unter N3463
an d >e Bad , Presse .

öliißemiililv
Verkaufe billigst mein
Haus bestehend au S 20
Räumen , teilw . sofort
beziehbar . Anzahlung
M 5000.—. Offert , u .S .ft .0 . 4035 d . Rubols
Mösle . Karlsruhe .

( AftZll )

Lesvdten 8ie die ständige Ausstellung d. moderâ eil

deutrchenKrupp -RegistrierKassefl
in Karlsruhe , Kalserpussage Laden 46
Vertreters C. Kirsch — Telefon 1090 .

Doppelhaus
mit 4 Wohnungen , 2
u , 3 Z ., Stall , Heubo¬
den , Remise , in Amis -
stadt b . Karlsruhe , zu
jed . Geschäft geeignet ,
zur Hälfte d . Brand -
kassenw . zu verkaufen .
Angeb . unt . H .F . l3«88
an die Badisrbe Presse
Filiale Hauptpost .

Haus
mit 4x4 Z .-Wobnung .,
Bad , Loggia . Hinter -
garten , m . beziehbarer
4 Ziin .- Wobnung , In
best , Wsftftadtlaige zu
verkaufen . Geeignet f.
Ladeneinbau od . Wirt -
schaft. Preis W000 M .
Anzahlg . 20 000 Mark ,

Angebote unt . NS385
an die Bad . Presse .

4 MM -
WW »lIIIS

iübweststadt bevorz .,evtl . mit Laden , so¬
fort zu kausen gesucht .
Anzahlung kann ge-
macht werden . Ossert .
mit genauen Angaben
unter B2384lla an die
Badische Presse erbet .

5 Zimmer-
Etagenhaus

3x5 u . 1X3 , in . Diele ,
Bad , größerem Garten
usw ., in vornehmer ,
ruhig , u . sonn . Lage ,
sehr preisw . bei lOOUO
bis 15 000 M Anzah¬
lung zu verkaufen '.'in -
geböte unt . H .F .13711
an die Badisehe Presse
Filiale Hauptpost .

Daxlantierstt . 71 .
Nähe Haltestelle , ist

EinsllMilienljM
besteh. auS vier Zim -
mer , schönem Vor . u .
Hintergarten , svs. zu
vernrieten . Näh . Ausk .
erteilt BSckcrmetster

Dchoch, Heidelberg ,
Sadenburgerstrahe W.

(337Sta )

Wirtschaft^
bei Schwehin ^ , Vi 1

0)8135

M UOL

Habe Necetin erprob *
und war von der verblüffenden Wirkung außerordentlich
rascht . Ich habe einen Anzug meines Mannes damit
und ist derselbe jetzt ganz tadellos , wie neu gevvoi

"10
ie

'
ren

So lautet eins von den vielen Dankschreiben .
° r° . .ute 1

auch Sie , und Sie haben Ihre helle Freud «

Necefin
u.

macht alte Kleidern«» '



Badische Presse
'
/ Sonnlag -Ausgabe 9h . 437. Sette 7.

Gymnastik
Tanziiiiiiiiiiiimiit iitiiiiiiiiiiiiin

System Laban .
Kurse für Kinder und Erwachsene .

Einzelstunden . Bewetruneschor .
'
Sfucje / Mainzer

Staat] , eepr . Kindergärtnerin
Orthopäd. Gymnastik unter ärztl . Leite .

Anmeldungen erbetenJ
Karlsruhe , Karlstr . 34 , Telefon 7910.

Sprechstunden :
Vormittags 1(>—12 Uhr . außer Samstaz .
Nachm . 0—8 Uhr , Montajt—Mittwoch .

5 Zim .-Wohnung
2. St ., ju verm . West»
envstr . 23, Z. Stock .

Herrenalb
O S (lullte

5 Zim .- Wohnung
mit Bad u . reichlichem
Zubehör , ans 1. No¬
vember zu vermieten .

Näh . Bill - Pauline ,
Etllingerstrafte HZ .

Carl schöpf .

« .- - •Räume
Ob . Lager

i % I
I

SÄbes Markt ,
»u Denn .

#Ä unt . 9) 2134
^ Zad . Presse .

80 qm,
St . , unmit «

»u verm .

^ ^ aden
Schaufenster ,

cm, , u verm .
(5 ^ 0051)

iei el2i e M , pari .^ Von 1286.

f oh
l* wUeten

? fl $ow oder
WgesWt

S

H ? Laden

>»' fuJ - konkurrenz .
A ij fiarlsruhe .

föt » M « t «0
Presse .

V ' r >» ' ' aus 1. No -

Arnum . Laden
mit zu Wohnung ge
eign . Nebenräumen u .
Magazinen zu vermiet .
Kaiserstr . 18»>, Näher .
Z. Stock . (S6Ö850 )

Laden
2 Schaufenster , 2 Zim
mer u . ftüche , sowie
8t . Weinkeller sofort
oder 1 . Okt . »u verm .

Zähringerstraße 74 ,
Laden . (8238)

Schöne
8 Zimmer -
Wohnung

WH « z» vermieten .
Offert , u . » .® . i :t689

an die Badtlcde Presse
Filiale Hauptpost .

Gescnäiishaus
m . Laden u . Wohnung
(MM) . Kasfce it . Kon¬
ditorei ) I» K« A a . Rh .
an der HauMtr . , auf
1. Okt . d . I . zu verm .

Anfragen an Frau
Fr . Haus , Wwe . . Sehl .
vauptstr . 125. (3:375(>a
Herrschaftliche

8 Zim . - Wohnung
auch geteilt od . 3 Zim .
als ? üro , auf 1. Ott .
zu verm . Westendftr .
Zu crfr . Lesstngstr . Z,
3 . Stork . ( FftGldg )

schöne , sonn .,
a . Konzertbaiis siidl .

«» . « iiiiuiih :lfitterftr . . v
' t . -Heizg .

Bad . Loggia u . sonst .
* -■ • 1. Okt . s« verm . ® » . m . Garage .

z. Geschäftszeit . (8195)
°>nbreunerstras >e Nr . S4

fcjl
® 3 Zimmer - Wohnung

kÄitf , • liu vermieten . Näheres (8237)
^ . Draiostraf, « 10 — Zeles »» 807 t

i :ti5P■SS»
'
^ isamilienhaus In der Nähe des

»iK »- mit reichlich . Zubehör .
Mädchenzimmer . Bad , Speise -

»>!>-»
' vt ( Diel «. Loggia , Zentralbetzg .

<>, Ä Autogarag «. aus sofort oder
l ' UawSL'*»»* . NdficreS im (6695)

iä " ä

Auw - Garage
zu vermiet . Zu «rfr .
Rooustr . S, II .

Garage
(Borholzstr .) 1 . Nov .
für 12 M zu vermiet .
Offerten unter » 2473
an die Bad . Presse .
Auf l . Oktober ISS!

Erbprin »enstr . 4, 4 It .
(beim Rondellplahi

lomt ., sehr geräumige
6 Zim .- Wohnung
iiir mi . 100 -
an ruh . Miet . zu verm

Näheres Im Laden .

wegslirake 71
K Zim .- Wohnung
mit reichl . Zubehör u .
Garten , sofort oder
später zu vermieten .
Näh . Hirschstr . 78. I .

(7931)
Mathystr . ZI , p, . .

ist eine schöne (234S7a
k Zim .- Wohnung
auf sofort zu vermiet .
Anzuseh . von 10—4 U
Näheres ju erfahr , h.
Dr . Grvntnger . Bühl
(Baden ) . Telefon 82k.

i
HerrschaftlicheAmmer
Wohnung

VIrschftr 51b . 8. St ..
in . Badezimm . . Wohn -
Mansarde u. reichlich.
Zwkihör , iehr urorWch
in Raumeinteiluna u .
neu hergerichtet , Mo-
uaismiete losort
oder ans 1 . Ockt. zu
vermieten. Näh. Aus -
fünft im 2. Stock .

Achtung !
Günstig . Wohnungs¬

angebot wegzugsbalber
S Zimmer m . sämtl .
Zubehör , zum Preise
von 90 Rm . sofort zu
vermieten . (S16S)
Kaiserallee 119, i . St .

Sonnig «
3 .̂ immerwohnuna

mit Bad u . Veranda
er l . Oktober . Karl -'tr . 132, 1. St . . zu vm .

» nfraa bei Melnzer ,
chillerstrabe si . •

Schöne , geräumige
4 M .- MtMNg
mit Zubeb . (Balkon ». ) ,
evtl . auch Mansarde ,
aus 1. Oktober oder
sväter zu vermieten .
Bal . Sviitb . Ubrmach ..
Mnaacusturm b . Rast .

Bahn hosstraft e 2va .
Moderne

4 Ziln .-Mlinnna
etnger . Bad . Zentral -
hzg .. Bahnboln ., v . 1.
Okt . od früh , zu verm .
L. Stather . Amalien «
str . 4 . Tel 22M

Schöne , grobe
z n . 4 Z . - Wohng .
ml » allem Zubeb . . ein»
ger . Bad , bew . Maus .,
In bester Laae , 2 Min .
vom Bahnhof , aus 1 .
Okt . zu vermieten . Zu
erfragen bei <NHKN7 )

S . Wolf .
Kurfvrstenstrake 2. I ,

Dchillerstrafte 28.
Parterrewohnung ,

3 Zimmer . Mansarde .
Keller , auf l . Oft . od.
später zu vermieten .

Gg . Fleischmann .
Aiigiistastrasie g .

Telefon 2724.

Jurlach - Tumderg
Südseite , sonnige
4 Zim .- Wolinung
2. Stock , mit Garten -
ante » , zum 1. Oktober
zu vermieten . (8189)
Ritterstr . 57 . 2. Stock .

4Zimm .-W ohnung
(oitnifl , geräumig , er .
Tiele , einger . Bad . m.
od . ohne Wobnmans .,
2 Balk . . Gartenaineil .
Haltest , el . Strabe -ib . ,
aus sof . od . w . »n vm .
Kriegs -str . 183 , III . , l .

1-iäH . Schübeustr . »,
St .. Tel . 1235. »

5 Ziin .- Wohnung
mit Bav u . Zuveh .. 2.
Stock , neu herber ., auf
1. Okt . z» verm .

Hirschstraße 65, I

Stadtteil Riippun
sonnige

3 Zim .- MWNl !
mit Bad . Balkon . Log -
»1a . i^ artenantetl ,
wras -Ebersteinftr . 14 ,
Tel . 2 *55. zn vermiet .

Wendtstraße
S bzw . 4 Zimmerwoh¬
nung , mit schön. Bal -
kon sowie Zentralbzg .,
alles neu hergerichtet ,
bei billigster Miete so -
fort od . spät , zu verm .
Offerten unter $ 8106
an die Bad . Presse .

3 Zim .- Wchnnno
mit einger . Bad , ans
1. Okt . 1S31 od . svät .
zu verm . Ritterstr . 25.
III . St . . bei Hiibner .
Moderne , grobe
3 M . - WohNllNg
2. St . . Kanonierstr .20,
sofort oder sväter zu
verm . Näh . Glümer
str . 6. II . . Tel . 30!W.

( FH 6097)

3 Büros
(evtl . Lagerräume ) , nächste Näh « Karlstor
aus 1. Oktober z„ verm,et - n .

Näheres Bayer . Sosienstrasic 19 .

I . aäen

in allererster Geschäftslage der « aiserktra ^ e
preiswert zu vermieten . Anaebote unter Nr .
HH 18718 an die Badiscbe Presse .

4 fyUu ' M ' . tp

Nähe Bahnvost , mit 1 geheizten Mansarde .
Zentralheizung , reichl . Zubeh . . sounige Lage ,
sofort od . sväter billig zu vermieten . Ansrag

Televlio » Nr .^l ^ l8 . (8243)

Südendstraste 8« « « » 8d Nnd noch einige

ZLmmvi' Mlinnngen
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
ketiböden nnd sonstigem Zubehör sofort zu
vermieten . Ziäheres Telefon 5849 oder tägl .
am Neubau . <7911)

z Z .-Altmnung
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . cMH«w5 >
Schillerstrafte A , part .

2 M .-MlWNl!
sonnig , mit eingericht .
Lad u . Wobnmansarde
und (6857)

3 Zim .- Wohnnna
aus 1. Okt . 1931 vreiS -
wert , u vermieten .

Geil , Angebote an :
Aibert Wivfler .

Tullastr . 70. Tel . 7612.

BeMedern
u. Daunen

in 18 Sorten aufgestellt . Füllen im Beisein
der Käufer . Eigene, modernsteReinigungsanlage
im Hause . Reinigung kostenlos beim Kauf von Inlett

Deckbetten Ä 19.7015.50
Kissen 80x80 cm

10.75 a.75 s .so 4 .90
Steppdecken « Wolldecken

Kamelhaardecken
' größte Auswahl

Kal $« ralb
164

Karlsruhe Kaiserstr .
164

Echöue (7268)

3 u . 4 Zimmer -

Mit Bad , Mansarde u .
ionst . Zubehör , in der
Wcststadt u . tu Bahn -
hosnähe , sofort od . spä -
ter zu vermieten . Näh .
Rittersir . 13/17, Büro
Walder . 726S)

3 Ziin .- Wohnung
schön , grob , sonnig , m .
Balkon , 2 Tr . . per 1.
Okt . zu vrn . Pr . 80 ./f .

Offerten unt . B8118
an die Bad . Presse .

Ecke Ettlinger » und
Winterltrakie

sind sof. od . svät . Herr ,
schalt ! . 4« n . 5-Z .-Woh »
nungcn zu verm . Näh .
im « aslee am Zoo .

Schöne
2- 3 Z . - WohNllNg
mit Badezimmer und
Balkon (sonn . Lage » ,
an kleine ruh . Kamilie
auf 1 . Oktober 1931
, u vermieten . Preis
45 —50 .U. Angeb. unt.
HB 18707 an 6J Bad -
Presse . Filiale Hauvtv .

Auf 1. Okt . zu verm .
Weltiienstr . 6 , moderne

3 Zim .- Wohnung
mit Tvd u . Zubehör ,

Poststrafte 10
am Hauptbvf . herrsch .
3 Zim .- Wohnung
mit Bad u . bewobnb .
Mansarde . Näheres :
Meiqienstr . 8 , %el .23<)6 .

2 Zim .- Wohnung
Albsiedlung , Neubau ,
per 1. Okt . zu vermiet .

Zu erfragen bei
Bauliütte Karlsruhe ,

Niarienftr . 9« . (7968)

n
i. * t
in bi«
nicht

tue
chli «
« der
« shing
mlogni
1k« igl .
nngsl
Ich P
töen ,
«jie (>

Mung
« m
ofifif
ifckK
»nd
«st»

Sren zurück- 1 punkt seiner Macht stände i
ju :

Bei
n l

hei»
der
zeit,
-n . 1
ifcher
ne I,
& w
i Sr
leine ,
ht ur
Sro &i
ieser-

Für dieWasche — für
alleßei'ntgungsMecke
Dr.Thompson fs

Seffonpulver
Mar ^ Schwan

denn es hilft sparen !
NeuerPreknur

«v. Amerika regte an . man I >p>e>er
* » bauen , va » war

l- :n <r I A,

Xuhl Bleichen , uKIarspüleH derW <uckß ,/Setfw
'%M15Pfy .

Zwei Wohnungen
je 4 Zimmer

gute Oststadtlage , zu
vermieten .
Bernhardstrabe 5 , Part .

4 Zim .- Wohnung
mit eingerichtet . Bad .
Warmwasser . Zentral ,
hzg ., per 1. Oktober zu
verm . Näh . Baudiiro ,
Tlldeiidstr . 24. Tel . 560

Kriegsstr . 28V
sind sof od spät . mod .
3 » . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad ete . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U.
Nähere » Telefon 2761

3 Zimmer
m . Kilche u . Manfarde ,
Oststadt , freie Ostwest -
la« e , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Preis SS M -

Telefon Sir . 540«.

2 Zim . - Wohnnng
nril Badez .. 2 Trepv .,
St ». . 3. Stock . Ausg .
Boroerb . . per 1. Okt .
i» verm . Preis 50 -4 -

Offerten unt . 88119
a » die Bad . Presse .
Schöne , geräumige

2 Zim . -Wohnung
m . Bad u . Loggia , auf
1. Nov . zu vermieten .
Nlipplirr , Grgf -Eber -
Veinstvabe 13, 2. *

2 Zim .- Wohnung
Mtlhlb ., neu Hergerich -
tet . sof . zu vermieten ,
Miewr . 36 M . Riick-
erstattung d . Herricht .-
kosten . Angebote unt .
SÄilA an Bad . Presse .

WNkllM
mit 2- od . S-Z . ' Wohng .
per sofort oH. spät , zu
verm . Zu erir . Kriegs -
strafte 74, Lad . , rechts .
Don « tasstr .!>Ä7MFTr

'
.

Zim . . leer , sep . , el . L..
n . Haltest . , an berufst .
Verf . sof. bill zu vm .

Gut möbl . sep. Zim -
mer f . IS Rm . zu vm .
Wieland,str . 26. 3 . St .

sonn . Zim . .
,eer od . möbl . . In gut .
Lage zu vm . (FHS078 >
Garienstrahe S4 .

Zimmer , sehr schön
mool . , el . L . , sonnig .
Schreibt ., bis 1. Okt .
zu vermieten . *
(Äottcsanerltr . ZZ.lll .r .

Mani .- Wohnnng
3 Zimmer u . Küche, i .
Neubau b , Hauptbahn -
hos , zu vermieten . Zu
ersragen : Bahnhofs, ! .
26. III . Telefon 2M >.
Möbl .. rul ». Zim '. bei
alleinitebend . Tamc zu
vermieten . Gerwlgstr .
Nr . 6 , I ., rechts . *

Groß ., leer . od . teilw .
möbl . Aim . mit separ .
Eilig . . El ., Gas , zu v .
Anzus . TienStag . Kai -
serstr . 113. II . , i •

Auf 1 . Oktober habe
ein gut
möbl. Zimmer
mit Zentralheizung ,
möglich« ! an Taucr -
mieter abzug . MH60S2
Stefantenftr . S4, l Tr .

Weltenditr . KV v .
sind 2 grobe leere

Zimmer
m . et . Sicht , Gas u .
Wasser M vermieten .
Zu erfragen L. Stock .

WelteMr . Kg .
möbliertes

Wovn - u . T <t» alzimm .
auch elnz . abzug ., mit
Balkon unv Pilligel
zu vermieten . (M60 !»2

Sebr «rosies

mil . MMl
i. Herrschaltsivohnung .
5 Min . v . Miililburger
Tor . Zentralhzg . . Bad .
sebr billig zu vermiet .
Anfr . Draaonerftr . lt .
3. Stock . Telefon 848.
Berufst . Fräul . findet
bei alleinst . Fam . gut

möbl . Limmer
mit Kiicbenben ., West«
stadt . Ossert . n . TS4S8
an^ die resse.
Mansardenzlmm .̂ jie»
möbl ., sos . »u verm . *

Goedhestr . 12 , IV .
Schön möbl . Zimmer

an Tamc ohne Bedie .
nnng zu vm . Westend -
str . 32 . IV . (fcCXKmi
Möbl . Zimmer mit

sep . E n̂g . sos . zu ver -
mieten . Näh . Rhein -
strabe 70 . (ft -WQ )
Zn schönster Wohn -

la ««
gemlitlich möbl . Zim -
mer (Zentralheizung )
zu vermieten . Anzui .
8— in u . 1—4 Uhr .
Banmbach . Helmhold -
strabe 1. >FHM8 !i )
Alleinsteh . Perl , findet

qemütl . Heim
in schönem Anivesen b.
Karlsruhe bei mähiger
Vergütg . Bei Gewäh -
rung von 3—o000 Mt .
Tarlehen aus Hypolh .
kostenlose Pension . An -
geböte unter H812 « an
die Badische Presse .
Möbl . Zimmer , gute
Lage , an berufstätig .
Herrn sof. od. sväter
flu vm . Herrenstr . 4 ,
2. Stock . *
Schönes , heiles

Zimmer
IN. Ztr .-Hz .. an besser .
Frl . zu vermiet . Vir -
chowstr . 22. Tel . 5-J :tr>.

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . » . Pen¬
sion . billig , u vermiet .
Ettlinaerstr . 21 . part .
Schon möbliertes
Wohn - u . Schlafzim . ,
auch ein, ., zentr . Lage ,
tu vm . wartenstr . 23,
II . . Karlstornähe . *

Gut möbl . Zimmer
in Hauzitvostnähe bei
billigem Preise zu vm .
Kaiserstr . 22» . IV .
Gut möbl . gr . Z .mmer .
el . Licht , villig abzng .
Augarteustr . 58 . IV . r .

Zimmer
1 Zimmerwobnuug

Glasablchlus, . Klosett ,
Keller . Gas Elektr . ,
Westst . . SO.« , zu verm . leer , i . ruh . , gt . Hause
Ana . unter HC 18708 m Rlivpurr , dir am
an o. Badische Presse, !Albtalbhk . , Hill, z vm .
Qriltale Hanptvoft . NäH . dch. Anruf tOvg.

lnnerkall» 14 lozen ^ nferiiKung
genau nack Ihrer Figur durch
neuzeitliche Modell -Methode. Alle
modernen Stoffe zur Auswahl,
Grobstadt - Mode , Grobstadt - Sitz
und Kleinstadt -Preise. FürAnzüge:

Spreeben Sie mit

b. beim Ludwigsplatz
Propaganda -Ecke

2 bis 3 große Räume
teils mit Oberliiirt , zus . 90 bis 105 qin , ge¬
eignet für Architektur - oder Ingenieurbüros ,
auch als Lagerräume . 3 Treppen hoch . Seiten -
bau , eig . Glasabschlnf !. im Stadtzentrum .
Monatsmiete 50 M bis 60 M , zu vermieten .
Offerten mit . D 812? an die Badisch « Presse .

Lager IWerKsffitte
ca . 150 qm , mit Bliro , gros, « Einfahrt , evtl .
Garage , elektr . Licht. Kraft u . Wasser , vreis .
wert zu vermieten . ( <2 .>t )

Buchdruckerei S,immer , Biktoriastrafte 18 .

Sehr grohe . sonnige (7682)

4 » IM - MNUU
Weinbrennerstrabe 70, Ecke Herderstrabe ,
ohne Bisavis , im 2 , Stock , in bester
Wohnlage , m . gr . ttiich« . Svelsekamnier .
Bad n . Klosett . Palkone . Mansarde . Kel »
ler . sowie Waschküchen - n . Gartenant . , unt .
äußerst niittft . Beding . , ver sos. od . so . »«
vermiete « . Di « Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel sind im
Laden Weinbrennerstr . « . bei Herr »n
erhalten . Näheres

Mark stabler & B a r t b ,
Neureutberstrabe Nr . 4 — Teleson 6496.

Ich war kahl
Seit nunmehr 5 Jahren verHrelt « ich
in diesem Lande da » von mir de »
Indianern abgelauschte Haarwuchs »
» lirier . da » mir in meiner Ju «en»
nach Jahren grenzenloser Berzwers »
lung über die Einbusie meines schönen
Kopfhaar » meinen Ttolz wiedergab .
Mein völlig kabler Schädel bekam
wwder gesunden . llvvi »en Haarwuchs ,
welchen ich. wie mein « Photographie
»etgt . noch heute bcsih« .

Ein ganzer Erfolg
Ick hätte den Wunsch , jedem Mann «
und iedcr ftrau . welche kahle Stellen
am Kopse . Haarausfall oder Schuppen
zu beklagen haben , meinen Erfolg
mit diesem Indianer -Geheimnis nach-
weisen »n können . Unter den vielen

Haar entdecken , ohne zn ahne » , dab
sie diesen Borzug nur mir allein in
verdanken haben . Sie alle sind da-
durch auch meine Freund « geworden ,
obgleich, da ihmn überhaupt nicki»
mehr helfen woKie , sie ansänglich
aiKfi zu mir und meinem Indianer -
(Elixier nur wenig Vertrauen hatten .

Kahlheit schwindet
Da » Wachstum vollzieht sich in natstr -
ucher Wesse. Schupvenbildniig und
Haaraussall verlieren ftch nacki kurzer

« . fc VMtiä . « Ä .
' -a Ä

ergraute , fvröde Haare durch üppigen
Nenwuch ? von uripriiiialicher starb «
eriekt wnraen . Ich behaupte , das,
völlig « AusfichtSIofiakeit bei Kablbeit
nur in den seltensten stallen oorliegt .
Ein feder . der Wert auf ftfiöne. ge-' wird» elfÄIIÄrWuiSfWl rucn .

Sine Probe siir Sie
Prüfen Sie erft . ob mein Indianer -
Elirier Tie zufrieden,uftellen ver -

! Jeder verioii . welä >e an mich- uff - ' 'ma« wmm
eine Aufsorderuiig gelanaen läsit und
50 Psg . in Brieimarken beisiigt . über -
send« ich «ine Srobeiiof «. Geben Sie ,
bitt «, Ihre deuilick aelchriebene Adress«
und vergessen Sie nicht zu erwähnen ,
ob für Herrn , strau . sträulein oder
Kind verlang , wird . Jbren Brief
wollen Sie adressieren . x>

John Hart Britfain G . m . b. H „
Berlin W », No . ] 22 Pottdamer Str . 13.
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STATT KARTENI
Ftir die uns anläßlich der goldenen

Hochzeit Sowie der trriinen meiner Kin¬
der zugegangenen Ehrungen , ist es uns
nicht möglich , jedem Einzelnen zu
danken und bitten wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank entgegen zu
nehmen . • >

Karl Herrn, mascn und Frau
Erwin Berntiardi und Frau.

Von der Reise zurück :
Dr . Alfons Fischer
Facharzt für innere Krankheiten

Herrenstraße 34 Rufnummer i 1091

.

'
zurück

Dr . Händel
Kinderarzt .

Kaiserallee 5.

Zurück

Dr. med. E. SdllBltl
prallt . Arzt

(Behandlung von Beinleiden )
Karlsruhe , Vorholzstr . 9, Tel . 5205.

Naturheilpraktiker
Viktor Haug

Friedenstraße 7
D u r I a c h : Königstraße 1

Von der Reise zurück

Morgen Montag,21 . Scpibr .
bleibt mein Geschäft

geschlossen!
Konfektionshaus

Inh . L. Wolf
Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .

Selten günstige

Schlafzimmer
mod . Form , mit 3tilr . Schrank
Innenspiegel mit Vorhang od .
Aussenspiegei ,
weiß Marmor , komplett • • •Küche
natur lasiert , moderne Form ,
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 T sch ,
2 Stühle , 1 Hocker
Riesige Auswahl / Zahlungserlelchtrg .

Lieferung frei Haus .

i

190.
Brüder Bär

Karlsruhe , Kaiserstraße 111

4 » nervenKranKe 4 -
Asthma . Lähmungen . Gicht , Wassersucht . Herz¬
leiden . Altersschwäche , beb , mit Erfolg durch

<i> e i l «i n « n c t i S m u 8.
Honorar Mon . Sept . 2 —3 M außer d , Hause .
Ernst Dzulko . Maanetopath . Dnrl . Allee 2» .

Hoposhope JSfi'
m . ausf . Prognof .
u . Lebensbeschrbg .
Geburtsdat . erb .
Ällg . Ausarbeitg .
5.// . Soezial - Aus -
arbeitg . nach An -
srage . Porto er -
bei . Akad . Astro¬
loge v , Weltruf
Astro Büro Dir .
A . Schaescr . Bad . .
Baden .Po !!sacl' tZü

(2o701ai

Schneiderin
sucht Kundenhauser .

Ausnahmeange 'bot pro
Tag 2 .5<> Warf .

Anaebote unt , ®245fi
an die Bad . Presse .

Guter Bohnenkafsee
frisch geröstet , 2 .5V M
per Psd , porloft .. Pro
hcpäctchen 3 Pfd . 7 .50
M Nachnahm ?, (9I5747
M . W , Kretschmer &
Co . , KaffcWrosihandl, ,
Altona «Elbe » 7 ,

mmm und
Oßstsiräuciier

lur Gärten u. Felder
Aepfel , Birnen . Kir¬
schen, Zwetschgen , Pfir -
sich , Aprikosen in Hoch-
stamm , Halbstamm u .
Zwergobst , sowie alle

Becren -Obststräucher ,
Erdbeerpflanzen i . em -
vfeblenswert . Torten ,
hat abzuseb , » . nimmt
Bestellungen schon jetzt
entgegen . (2375;ia
Landwirtschaftsschule

Auaustenbcr «
Post u .Stat .Grövlngen

Ztkilmpie
Händl . verdien . u. Geld ,
wenn Sie ab Fabr . kauf .
Mako m . Seide , / a Qual ,
haltbar ^ Dutzd . ab 7.95.
Künstl . WSeide , feinm
mod . Färb ., Dz . ab 12 . 75
Flor m. Seide , vornehm .
Zukunftstrumpf ab 10.25
Vers. n . geg . Nachn . Bei
Nichtgefall . Geld zurück
Hllsenrad &co.vcnemnllz

Strumpffabrik
Preisliste gratis .

Plakate
. Stiegt "

. Heute '

. Verboteu .Durchgang '

liefert rasch n . preisw ,
Druckerei

F . Thiergarten
Badische Presse )

| . mnmnni
Anfänger erhalten

einen Monnt
kostenlosen

Klavierunterricht
nach neuer raschförd .
Methode , Ang . unter
PS414 an d . Bad . Pr .

Handeis
Kurse

Beg . : Anfang Okt .
Stenogr ., Masch .-

schreib .Buchf . usw .
Privat - Handelsschule
„ MERKUR "

KarlstraBe 13
Karlsruhe

neben Moninger .
Tel . 2018.

Violine -,
Mandoline -, Gitarre -
Unterricht erteilt *
Nellenstr . 37, IV ., KS.

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Gröfjte und bedeutendste Zeitung
Württembergs

erreicht ,der fich nich + mehr
unterbieten las st .

Nur neue Modelle m
errtklaffiger Arbeit .

Karlsruhe • Kaiserstr. 97
cheSiidcPe^i +̂ cl _Möbel - Jnduftne

Gebr -Trefzger GmbH
Rastatt

Damenkleider
von 4 M an fertigt

Frau Buhlinger ,
Amalienstr . 24,

(FH611Z )

3-4 Z .-Wohnung
per 1 . Oktober ««sucht,
PreiSofferien an
Kutzfcher, Brauerstr . b ,

<FHS0777 )

Schöne , sonnig «
2 ZiM . - W0MlW
evtl . Mansarde , v , be-
russtät . Dame gesucht
lStadtm . ) Preisosf . u .
H24Z7 a . Bad . Presse .

Einsach möblierte

Mansarde
Siidftaddmitte gesucht .
Angeb . mit PreiSang .
u . H. S .1Z7V0 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junger Mann sucht
her sofort gut
möbl. Zimmer
Nähe Schupokaferne ,

Nur mit Telefon -
anfchlutz , Offerten mit
PreiSa « abe unter Nr .
H .T . 137W gn die ,x « d ,
Presse Fil . Hauptpost .

MM . ZiMN
mögl .fev, , ges. Pretsosf .
u , 112441 a . Bad , Pr .

Herr , in ges. Pos .,
sucht ®. 1. Oktobc »

srdl . möbl. Zimm.
im Westen d . Stadt .
Besicht .Sonut . ,27,S « vt .
zw . ll is . lkUhr . Ang .
u . P2381K« a . Bd . Pr .
Ungeniertes möbl . ob .
leeres .

ParterreZimmer
mit sep . Eingang , el .

GarOinen
Ein Angebot zur reckten Zeit I

Neuzeitlich « Modern • Preist
Einige B

iWsBNf ^ !3 >??!ne >rsriertcs , II 1/1
4V cm br . 0 .59 U.3 >U . lt

Elomine ä : b nq
150 cm br . u.98 1) 68U . 4Ü

Lsndtiausgardln. n ifi
Etam .weiß 0 .42 ü 38 U . IU

Landnausgardin.n no
wßu . färb . 1 .25 0 9 U . HO

SpanniuneSerfi RR
per Meter 1.10 0 95 U . Ull

eispiele : I

DeKoraiionsslßHejJll
echtlb . 120 cm 3 .75 2.4«

HamsioresÄOfl
und Spitze 1 .30 0.95

HalösioresÄ̂ i .gS
Dessin 4.90 3 « '

HatöstoresÄjl
neuztl . Must . 9.80 7.90

Sicht und Heizung ju
zeitw . Benutzung in
mittl . Lage aui sofort
oder 1. Okt . gesucht, '

»olle bedruckt und 1 Rn
weiß . 1 .95 1.75 I . ÜU
muH weiß und bunt
per Meter 1,10 0.75

Kunstseide schöne
Offerten mit Pre ' Kan
gäbe unter <52454 an
die Badische Presse .

Möbl. Zimmer
Nähe Berlin -Kgrlsr .
Industrien ». , v , Herrn
gebucht. PrS .
Angeb . unt . H,M,13 ? l8
an die Badisrhe Presse
Filiale Hauptpost .

«.so
Streiken (I Qfj

per Meter 1.95 1.75 U . Ull

Scnwedenstreiten „ ÄP.ca . 125 cm breit , in - II Qn
danthr .-farb . | 95 1.45 " ■Uli

Bekorations -Rips
iür Wohn -u . Herrenz . | | On
ca . 65 cm breit • • i .2o U . uU

Dekorationen n cn
3 teilig mit Volant | l dU

8 .75 6.50
"

DeKorationen K nK
3tlg ., Schwedenstrf - !| ay
echtfar jig 9.50 7 50

Dekorationen
, „ ic

Voile , für Schlaf - U / II
zimmer 14 50 12.50

Dekorationen
3 :eilig , mod . DekO'
ra :ions -Stotfe mit
Fransen 12.50 10 .5

Möbl . Zimmer
pari . od . 1. St ., von
Frl . m nnet , « sucht.
Angeb . mtt Pxrs unt .

IH2429 an die Bad . Pr .

ii»iiiiiKiiiiii!„ i,ii«immiiiimi !„ »iMmm,iiiim»»»iimimH»iiimiii <imiiii,i,i !iiimi

moniag
den 21 . September
bleiben unsere Geschäftsräume
gelchlollen
Gardinen-Ausstellung

in unseren
Schaufenstern in der Ritterstraße

HERMANN! IM .I 'lilf - 1

Verloren
eine bnute

Basttasche
im Hardtivald . Geoen
Belohn , »ojuuev . Leo -
poldstr . 30. III .

Verloren .
Mittwoch abend . '^ 8
bis S Hör . Telefon¬
zelle Miihlb . Tor bis
Haltestelle gegenüber
schwz . Tischchen , Led ..
mit 2 Geldbeut . n . silb .
Dösch . mit Namen .
Stadtgart . -Karte . Gute
Belohnung . Abzugeb .
Tchcnssele . Hossstr . 8 .
Ateliergeb . (8234-)

Emieigcsuche

Größere "* C

Hüume
vart , od . 1 . Stork , zur
^rricktuna ei » . Privat -
Pensio » v . bekanntem
Küchenches »« miete »
gesucht. Angebote n.
(S12458 a . Bad . Presse .

Laven mit Wohnung
passend für Lebensm .,
sofort »u mieten ges,
Angebot « unter U Ä <>9
an die Bad , Presse .

8 Zim .-Wohnung
evtl . auch entsprechend ,
Einfamilienhaus zu
mieten gesucht . Lage
Kaiserallee z>w,PhiliVP -
u . Yorkstr . An « , unter

an d. Bad . Pr .

Beamtenebep . sucht a .
15 . Okt , od . 1. Novbr .
schöne 2 evtl .
3 Zim .-Wohnunn
Preis 50—60 .// . Ana .
it . 3 2472 au Bd . Pr .
Beamter sucht
3 Zim .-Wolinung
auf 1. November . An -
geböte unter :>! 24iik
an d . Badische Presse .
Sonnige

3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Mädch .-
Zim , v . lindert . Shev .
gesucht . Nicht varterre .
Pr . bis Genau -
Angeb . unt . HK 13715
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Pens . Beamter sucht
aus 1. Oktober
3 Zim .-Wohnung
bis 55.^ . Angeb . unt .
82459 a . Bad . Presse .

Suche aus 1. Novemb ,

2 Z.-Wohnung
mit Rüche . Preis ca .
35 M . Angebote unter
C24G5 an d , K « d . Pr .

Billige
2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche gesucht ,
oder 2 leere Zimmer

mit Küche.
Angeb . unt . H .K .13<W

an die Basische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zim .-Wohnung
mit bewohnb , Mans .
od . 3 Z .-Wohnung von
8 erwachs , berufstät .
Pers , gesucht . Pünktl .
Zahler . Preis bis 35./!' .
Angebote unt . M2133

an die Bad . Presse .

10d. 2 Z .-Wohn .
von berusstät . Fräul .
auf 1. Ottob . gesucht .
Angeb . unt . F .W . l447ö
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .

Suche modern

möbl. Zimmer
mit Bad und evtl .
Klavier in muerer
Sllid - od . Weststadt .
Angeb . unt . H . L .13«9g

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Anfertigung unck Ilmardeitung evtl. vort '3
^

dener Gardinen in eigenem Atelier sorgfältig
unter billigster Berechnung . — Aufhänge
von Gardinen erfolgt von eigenen Speziali8*®""

Umarbeitung uon matratzen
in unseren Werkstätten oder bei Ihnen
zu Hause — Arbeitslohn Mk .

Wer von ffsfPwitVi'fft 'Vi' sprlcl11
denkt an schneyer i

BETTENHAUS

KHNexm
am Werderplatz

MÖBELFABRIK
GEGR . HIMMELHEGER A. G-

Kriegsstraße 25 >

Zum Umzug empfehlen wir unsere Werkstatten *ur

Anfertigung von Vorhängen
Umarbeiten von Polstermöbeln
Ergänzung von Einrichtungen

Chauffeur
Fiwrersch . i . II . Illb ,
Alt . 24 I ., gel . Masch .-
Schlosser , init besten
Zeug » ., Daimler -Benz
Kaggenou u . Deutsche
Reichspost , sucht Stell .
Angebote unter V 2470
an die Bad . Presse .

Wer übernimmt die
Bedienung von

Heizungs -
Anlagen .

Off . unt . H.R .13<>S5 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Tüchtige Kraft
perf . in Küche u . Haus ,
lucht sofort Beschäftig .
g » n>ze od . halbe Tage .
Ang « b. unt , H . L .13716
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Chauffeur
sich. Fahr ., Führersch ,
ll b u , III b , beste Re¬
ferenz ., I . Stelle . Lohn
n . Uedereink . Off . unt .
R24lk an d . Bad . Pr .

Intelligente Dame
Aufaug 30, perfekt in
Stenographie , Maschi¬
nenschreiben , Buchhal¬
tung . Führersch , III b ,
gewaudl im Verkehr
mit Kundschaft , sucht
Halbtagsbeschästtgllug .
Altgeb , uut , H .E . 13710
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
sucht sofort Stellung .
Angkvote unt . L 241»
au die Bad . Presse .

Fg . Mann , 27 I . , led .,
sucht Stelle

gleich welcher Art .
1200 M Kaution kann
gestellt werden , evtl .

Beteiligung .
Angeb . unt . F .W . 14476
an die ^ ladifche Presse
Filiale Werderplatz .

IKjähr . bereits eiuge -
arbeit . Mädcheu sucht

Damenfriseur -
Lehrstelle

sof, od , spät , Offert , u ,
BSZÄv an «&ab . Presse .

Kaiilmann.
25 I . .. . . m. höh . Handelsschulbildung >
in der neuzeltl . Buchhaltg . m
Büroarbeiten u . im Berkauf >Htt ^ V -J
tion , Schuhwaren . Lebensmittel .
kateifen und Südfrüchte ! sucht , 0-A.flinifl ..(B
gute Zeugnisse und Neserenzen ^ KU » /
1. Oktober bzw . 1 . Nov . im .
könnte eine Interessen - Einlage von ' an
gestellt werden , Off . unter I ! 372»» .
Badische Presse .

Bess. Mädchen
welch gut näkeu kann ,
u . sonst im Hausbalt
sirm n . sehr kinderlieb ,
sucht bei bescheid. An -
sprüch . passende Stelle -

Angebote unt . P2436
an die Bad . Presse .

Sehr fleihiges , ebrl .
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
sucht wegen raison -
schlnfe Stellung als
Haus - , Küchen - oder
Zimmermädchen . Adr .
, u ersr . unt . S 2407 in
der Badischen Presse .

Etaatl . geprüfte

Kindergärtnerin
mit prima Zeugnissen ,
sucht Halb - od . Ganz -
tagSbeschäftwung . An -
geböte unter CT3474
an die Bad . Presse .

Zunge tiilht.

Dienstage
Freitag

geht a " ck»
Mite ^
geböte » nt , ^
an die
Filiale —

Pünl !>l, HÄ

zra» .
alleinfted ^

'
z !,, »^

Trinkt Kaffee R
-
M

3 Gramm „EDUSCHO" für die Tasse
BhMo/8remtii Belebt den Körper , schont die Kess®
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Chronik der Woche«
^ ^ Die ersten Blätter find gefallen . Eierig und unaufhaltsam
l̂

8°lt die herbstliche Farbe durch das Laub , macht es Widerstands -
w 8e 8 en fegende Windstöße und verzehrende Nebelschwaden , die

^ wieder die frühen Abende in eine unwirkliche und unbegrenzte
w {,er©elt einhüllen . Lautlos schwindet die sommerliche Fülle

Zurückbleiben wird die starre Sprödheit der harten Jahreszeit .
l(tl

^? it stärkerer Sinnbetonung denn je , spricht man von dem
^

" Gehenden Winter als von der harten Jahreszeit . Wie um
°uf eine bevorstehende Gefahr zu rüsten , treffen die Gemeinden

k f
<5iirsorgevorbereitungen , organisieren Volksküchen , lagern Kar -

Wn ein und rufen ?u Sammlungen auf . In den Sommerfrischen
In,

n () welches Dorf hat sich nicht dieser neuzeitlichen Erwerbsspeku -

^
° n hingegeben — hat man sich damit abgefunden , daß die

> >>on "
überraschend schnell und mit heimtückischem Stillschweigen

(L °et unversiegbaren Regenflut der letzten Zeit versackt ist.
L '^ en ist die Enttäuschung unerfüllter Hoffnungen und das
*><&t l

daß es „halb so wild " war . Das Reisegeld sag, weih Eott ,
>°hr locker in den Taschen , die Ereignisse des Sommers haben

^
'
nauserig gemacht und wer 's noch nicht ist, wird 's noch werden

' - *n- Daß der Reiseverkehr zusammengeschrumpft ist wie ein

fljliirT aufgeblasener Luftballon , geht auch aus statistischen Ab -
der Reichsbahn hervor . An den Bahnhöfen Mannheim ,

S?z »^ uhe. Freiburg , Heidelberg und Pforzheim wurden im Juni
Jtoi , Fahrkarten verkauft , in den entsprechenden
V ? e" des Vorjahres waren es dagegen 715 voo und 745 000.
^ " erienzugsverkehr zählte man an den Stationen Mannheim ,
!k 5ruf)c , Freiburg 1927 noch 7000 Teilnehmer gegen 2316 im
^

° 1930 und nur 1908 in diesem Jahr . Wenn hier die
Impfung gegenüber dem Vorjahre weniger erheblich ist, so

^ daran , dag die erhöhte Ferienzugsermäßigung (1931 : 20 % ,
inj

12 % ) einen gewissen Ausgleich bewirkte . Kann man sich
fyj ^ en Zahlen auch kein Gesamtbild über den badischen Reise -

Vt ?" 0^ en ' geben sie doch das an , was man die „Tendenz "

Iiis ' zeigen einigermaßen , wie der Karren lief . Rückwärts
ftiiß

1' ohne dag die wie Pilze aus der Erde geschossenen Sommer -
bremsen konnten . Trotzdem gibt es eine Anzahl von

i^ ^ zwaldorten , die mit ihrem Rechnungsabschluß einigermaßen
t5 kden sind. Man kann sich aber an den Fingern abzählen , daß
V oä> besser gewesen wäre ohne den finanziellen Katzenjammer
k,t

13 . Juli , die folgenden Geldkalamitäten und ohne den Segen
Notverordnungen .

\ Propos Notverordnungen . Der badischen Notverordnung vom
«V wird gerade in diesen Tagen das noch fehlende Tüpfelchen
"(ith ,

' ° u^ esetzt . Bekanntlich ist in diesem Notgesetz die An -
w5 nS der Gehälter der Gemeindebeamten an die der Landes -

. bereits angekündigt worden , die praktische Durchführung ist
'is letzt im Anmarsch , und erfolgt nach einem — gestern von
^ veröffentlichten — neuen Besoldungsplan , der einstweilen den

° 'udeorganisationen (kraft ihres Anhörungsrechtes ) zur Stel -
vorliegt . Die neuen , in einem Dokument von 25 Schreib «

^
'" enseiten enthaltenen Richtlinien sollen für die Gemeinden

•tk
' tn bindend sein , als günstigere Regelungen , wie sie hier vor -

V !n uicht getroffen werden dürfen . Andererseits kann kein
^ debeamter einen Anspruch auf die m dem Besoldungsplan

Jöfjg
,ebenen Bezüge erheben . Die Gemeinden dürfen demnach nicht

' ibt
golden , als in diesen Richtlinien vorgesehen ist, dagegen

«u es ihnen unbenommen , geringere Bezüge von sich aus fest-
n - Eine interessante Bestätigung für die fortschreitende Ver -

S v
" 9 bcr Staatsaufsicht über die Gemeinden ist die Bestimmung ,

i». ,e Gemeinden verpflichtet sind , den Staatsaufsichtsbehörden alle
^ ufung der Durchführung dieser Richtlinien erforderlichen An -

c in
' Ü

- machen . Nun wird es also Ernst . Die Gemeinden sollen
' hrem persönlichen Aufwand entlasten , um wieder etwas
• n 1,11 ^ nnen . Die Oberbürgermeister von Karlsruhe und

^ llen nicht mehr als 20 000 Mark erhalten , die in
Süp

' • Heidelberg und Pforzheim mit 17 000 Mark ihr Aus-
^ „ V ^nden . ^ n gestaffelter Reihenfolge senken sich die Bezüge
t

"®
'

(f Landbürgermeistern , die es in den Gemeinden bis zu^ 'Nwohnern bei einem Anfangsgehalt von 200 Mark besten -
Vi

"
.

:!°0 ^ ark monatlich bringen können . Es wird inter -
wie weit von diesen zunächst unverbindlichen Vorschlägen

Siit» n wird , nachdem die Gemeindeorganisationen ihre Stellung -
Hf)ft ,?orgelegt haben . An der Tatsache der Neubesoldung als
Stii jedenfalls nichts mehr zu änoern , denn auch die Reichs -
""

' 'st
' ® eifrig hinterher , daß die Neuordnung beschleunigt

Dienstag dieser Woche waren es 100 Jahre, daß sich am
W

t , Breifach eine Tat zugetragen hat , die erstaunlich ,
1 Hiefi ^ und wunderbar genug ist, um der Nachwelt übermittelt '

Sk ll1 Am 15 . September 1831 war es , daß ein 12jähriges
Susanne Reisach er aus Sasbach ( Amt Vreisach ) , zwei

dieser Gemeinde , die im Rheine zu ertrinken drohten , aus
K»nf ? ta ft vom Tode errettete . Und das kam so : Die beiden

ex
fuhren bei ungewöhnlich hohem Wasserstand und stürmischem

ich
^ ends mit einem kleinen Kahn auf dem Rhein , als sie

£ 8e[0
Do V einer Sturmwelle überdeckt wurden und umschlugen ,

ihnen gerade noch , das umgekehrte Schiffchen zu erfassen
tetf, an festzuhalten . So trieben sie auf den mächtigen Wogen

j,^ "den Stromes , verzweifelt um Hilfe rufend , abwärts , Un -
an einer Rheinüberfahrt , hütete das mutige Mädchen ,

V tyer m die badischen Volkslesebücher eingehen sollte , Ziegen
j. ?

'
2luf die verzweifelten Hilferufe der beiden Männer machte

? >i si
°? en , da der Fährmann selbst nicht zugegen war , das Fähr -

dj x
^ nd ruderte unter Aufbietung ihrer schwachen Kräfte

^ H »?
chtbare Strömung des Talwegs bis in die Rheinmitte ,

^ ^
^ unglückten Hilfe zu bringen . Der entgegengesetzte Wind

Aflj
1 äu heftig und die angestrengtesten Kräfte des Kindes zu

Alf ^
° is daß die Rettung so leicht hätte gelingen können . Das

V I ein Spielball von Wind und Wellen und das Mädchen
,' et in größte Lebensgefahr . Der eine der Männer , er -

mit dem Tode des Kindes auch ihr eigener Untergang

besiegelt ist, entschließt sich , trotzdem er des Schwimmens kaum kundig
ist, das Boot schwimmend zu erreichen , um dessen Führung zu über -
nehmen . Er ruft dem Mädchen zu, es solle tapfer zufahren , er
komme ihm entgegen . Susanne Reisacher faßt frischen Mut und
mit letzter Anstrengung treibt sie das Schiff weiter durch die
tosenden Fluten , erreicht den Schwimmenden , der nun die Führung
übernimmt und auch den andern Unglücksgesährten retten kann . —
Zu dieser denkwürdigen Rettungstat meldet die Historie weiter ,
daß das Mädchen die große goldene Verdienstmedaille verliehen
bekam und 200 Gulden als Belohnung angewiesen erhielt .

So vollzog sich vor 100 Jahren eine Lebensrettung , die es ver »
dient , in der Chronik dieser Woche vermerkt zu werden .

Vom Blitz erschlagen.
I . Ilmspan (A . Tauberbischofsheim ) , 19 . Sept . Gestern nach¬

mittag ging über das Taubertal ein Gewitter nieder , das sich auf
den rechten Tauberhöhen besonders stark bemerkbar machte . In der
Nähe von Jlmspan wurde ein Pferdegespann vom Blitz ereilt ; dabei
wurde der auf dem Wagen sitzende Michael Fleischmann tödlich
getroffen . Sein neben ihm sitzender Vater wurde nicht nur nicht
verletzt , sondern bemerkte den Vorfall erst , als sich ein Pferd , das
ebenfalls vom Blitz getroffen wurde , aufbäumte , und er feinen Sohn
darauf aufmerksam machen wollte . Voll Schrecken mußte er fest-
stellen , daß sein Sohn im gleichen Moment tot in den Wagen
zurückfiel .

Vorherbst im Weinland.
Die Weinlese nahl — Vorbereitungen bei Küfer und Winzer .

Was für die Bauern die Erntezeit ist, in der er den goldenen
Segen unter Dach unÄ Fach bringt , das bedeutet für den Winzer der
„Herbst " die Weinlese . Freilich , für den Winzer sind jetzt keine
goldenen Zeiten , nicht bloß , weil durch die Wirtschaftskrise , die
Weinabsatznot und die Ueberschwemmung Deutschlands mit auslän -
dischen Weinen die Preise außerordentlich gedrückt sind , sondern auch,
weil das nasse und kühle Wetter des Sommers gewisse Befllrchtun -
gen für den Ausfall der Weinernte berechtigt erscheinen ließ . Aber
trotzdem — der Winzer läßt sich nicht unterkriegen .

Mit welch' freudiger Spannung der Herbst in den Weinbau -
gemeinden Badens erwartet wird , das kann man schon bei ganz
flüchtiger Beobachtung wahrnehmen : Ueberall bereitet man sich vor ,
um auf das „ Herbsten " gerüstet zu sein . Die Kelter und Keller
werden gereinigt , die älteren Fässer inftandgesetzt und neue schnell
angefertigt : vor den Häusern der Küfer sieht man zahlreich « , funket -
nagelneue Gebinde in stolzer Bereitschaft aufgebaut . Wenn ein
Fremder ins Dorf kommt , einer , der seinem würdigen Aussehen nach
zur edlen Zunft der Weinkäufer gehören könnte , da wird das In -
tereffe besonders wach, bereitwillig sagt man ihm , wo ein gute ?
Trophen wächst. Wenn es aber ein alter Bekannter ist , der feine
Schritte ins Weinland lenkt , um auf Grund viel jähriger Beziehun -
gen seinen Iahresbedarf an Wein bei dem Winzer einzudecken , der
ihm jedes Jahr den Wein liefert , dann wird daraus ein Festtag
für beide , für den Käufer und Verkäufer . Man tauscht Erinnerun -
gen aus , gedenkt der Weine früherer Jabrgänge : man ru ' t jene
ins Gedächtnis zurück, die Höbepunkte darstellten Spitzenleistungen
sozusagen , und spricht auch beiläufig von den Herbsten , die di« An¬
sprüche verwöhnter Gaumen nicht befriedigen konnten . Dem
„Neuen " wird dabei das Horoskop gestellt : den so schön ein Erin -
nerungsaustaufch sein mag , so wichtig erscheint die Frage , was es
für einen „Neuen " geben und wie er sich ausbauen werdS .

Schreitet einmal so an einem lichthellen Vorherbsttag durch
unser mittelbadisches Rebgebiet , durch die naturbegnadeten Gefilde
zwischen Baden - Baden und Bühl , vorbei an den weinfrohen

Nestern Varnhalt , Affental , Neuweier . Eisental .
wandert einmal hinüber ins Tal der Büllot , Acher und Rench , zu
den traubenbehangenen Hügeln nach Kappelrodeck . Wald -
u l m und R i n g e l b a ch , nach Thiergarten und O b e r i1 r ch ,
und weiter bis in die gesegnete Ortenau : überall lacht einem para¬
diesischer Segen entgegen . Die blaubehauchten Beeren hängen
zwischen ihrem Blättergrün wie große schwere Blüten , und die
Spaziergänge durch die weiten , einsamen Weingärten und Weinäcker
sind jetzt eigen schön und verlockend . Feierlich still liegt das Reben -
meer , über das sich weit und licht der Himmel plant . Ein einziges ,
großes , grünes Hoffnungsfeld . Gradreihig wellt sich der Rebenreich -
tum über die Bergkuppen : tut droben , auf lahler Höhe , als ob er
Alleinherrscher sei, wächst an Hügelketten weiter , arbeitet sich an
Felswänden hoch und steht endlich , ein Heer ungezählter Frucht -
stocke , in der breiten , eben auslaufenden Landschaft . Die Dörfer
und Gehöfte drücken sich zusammen , um dem Rebstock Boden zu
gönnen : und wo in der Hügeleinsamkeit ein kleines Kapellchen
wartet , da wächst der einträgliche Rebstock bis an die Heiligkeit
heran .

Seit den letzten Sonntagen zieht schon Stadtvolk in die Wein -
gelände und labt sich wohl auch die traubenlüsternen Lippen an
verbotenen Früchten . Die Naschgier teilen dreist Amseln und andere
gefiederte Diebe und scheren sich keinen Deut um alle Vogelscheuchen ,
die spaßig grauenhaft in der Stille das Gruseln lehren jollen . Aber
ver Rebbergschluß macht der Nascherei ein Ende . Alter Sitte ge-
maß , wird in den Weingebieten , sobald die Trauben ihr letztes
Reifestadium erreichen , das Betreten der Weinberge allen , selbst
den einzelnen Besitzern , verboten . Es werden Flurwächter best : Ut ,
denen es bei Tag und Nacht obliegt , darüber zu wachen , dag lein
Unbefugter sich dem Rebberg nähert oder ein geflügelter Trauben -
dieb sein Unwesen ohne Behelligung treibt . Ist die Ausrede er -
folgt , dann feuern die Flurwächter eines Morgens Boller - und
Büchsenschüsse in die Täler hinab und lassen Freudenfeuer am Rcd -
berg aufflammen -- als frohe und demonstrative Kunde der nun
anhebenden Lese. -n.

Bruchsal am Wochenende .
Obst» und Wostsegen — Man strickt Pullover - Aus dem Gemeindeleben .

Verschwenderisch reich war die Kernobsternte . Aepfel , Birnen ,
Quitten — aber das Obst gilt nichts . Eibls kein Obst , dann hat
der Bauer nichts , gibts viel Obst , dann bekommt er nichts dafür .
Auf dem Markt ist Ueberangebot . Schon für 5 Pfg . konnte man
gute Eßbirnen kaufen . Da bleibt nun nichts übrig als Most und
wieber Most zu machen . In der Kaffeegasse stauen sich die Wagen
vor den Küfereien , und die Keltern in der Vorstadt und Mittel -
stadt sind überall stark in Anspruch genommen . Aber es ist doch
nicht so wie in früheren Jahren : Es riecht nicht so süß, sonst war
die ganze Stadt voll Obstgeruch , die Sonne sog aus Kübeln und
Bütten den Duft , und die Luft war damit geschwängert . Heuer
aber bauen die grauen Nebel eine Wand , die nichts hindurchläßt .
Und noch etwas fehlt : das Bienengesumm . Die Bienenzüchter kla-
gen nicht umsonst : das Wetter schlecht und der Zucker teuer ! Die
Schulkinder aber maulen ftm meisten . Was haben sie denn von
den Ferien gehabt ? Da ist unser herrliches Sonnen - und Solbad ,
das Eldorado der Kinder , frühzeitig geschlossen worden — mitten
in der Saison — dieses verflixten Wetters wegen .

Soviel Wolle , wie in diesem Herbst ist selten gekauft worden .
Alles strickt und häkelt die mit Rechr so beliebten Pullover , die uns
die feuchtkalten Tage weniger fühlbar machen sollen . Das Geld ist
knapp und man greift wieder zurück zu der altbewährten Methode
unserer Großmütter . Denn besser und gediegener und billiger als
die gekauften Sachen , schafft sie die fleißige Frauenhand . Auch hier
wieder eine Rückkehr zum Alten . Die Not der Zeit wird uns wohl
noch viel lehren , uns zu Einfachheit uno Schlichtheit erziehen .

Schon heute schließt sie uns zusammen , das Gemeinschaft ?»
gefühl wird stärker . Helfen wollen und müssen wir uns gegen -
seitig , um durch diesen harten Winter hindurch zu kommen . Ueber
die Winternothilfe . zu der die Stadt alle Bürger aufge -
rufen , berichteten wir schon . Die Eisenbahner hielten unter Vorsitz
des Bahnhoksvorstandes eine Versammlung ab . bei der der ein -
mütige Beschluß gefaßt wurde , nach Kräften zur Linderung der
Not beizusteuern . In einer gut besuchten , öffentlichen Handwerker -
Versammlung , die der Gewerbeverein einberufen , stand ebenfalls die
Winternothilfe auf der Tagesordnung . Oberbürgermeister Dr .
Meister legte die Finanzlage der Stadt dar und appellierte an
die Hilfsbereitschaft des Handwerks , das sich wohl selbst in einer
schwierigen Lage befinde , das aber nach vorhandenen Kräf -
ten bei der Winternothilfe mitwirken möge . Aus den Richtlinien
über die Verteilung der Reichsnothilfe , die Oberbürgermeister Dr .
Meister bekannt gab , war zu ersehen , wie schlecht unsere Stadt , die
keine Unterstützung ohne Gegenleistung gibt , bei dieser Schlüsseltet
teilung abgeschnitten hat . Die von Berlin aus aufgestellten Richt -
linien können - für ein kleines Land wie Baden mit seinen an Grifte
so verschiedenen Städten , niemals passen . Bruchsal erhält 3975 M ,
hingegen Mannheim 757 000 M , Karlsruhe 31 000 M , Durlach 55 000
Mark , Heidelberg 127000 JH , Vforzbeim 21000 M , Offenburg 22 000

I Mark , Weinheim 25 000 M , Rastatt 16 000 Jl , Dillingen 13 000 Jl ,
Singen 5400 M . Ebenso schlecht abschneiden wird Bruchsal bei der
Verteilung der Landesnothilfe . nimmt doch das Land Baden den
gleichen Stichtag wie das Reich an . Zu dieser Zeit waren von der
Stadt ungefähr 100 Wohlfahrtserwerbslose bei Unternehmern in
Arbeit gegeben , die nicht als Wohlfahrtserwerbslose berücksichtigt
wurden .

Einen Einblick in die katastrophale Lage der Neuhausbesitzer
gab vor kurzem der Haus - und Grundbesitzerverein , bei dessen Ver «
sammlung die Vertreter vom Bezirksamt , der Stadt und Landtags -
abgeordneter Berberich zugegen waren . Architekt Leonhard -
Biannheim wies in seinem Vortrag darauf hin . daß 1 . Uebervro -
duktion an Wohnungen zu erhöhten Preisen , 2 . Verdienstaussall
bei einem großen Teil der Arbeitnehmerschast infolge der wirtschaft¬
lichen Depression , und 3 . die angestrebte Preissenkung auf aUen
Wirtschaftsgebieten für den Neuhausbesitz zur Katastrophe werden
können , wenn es nicht gelingt , dürch Zusammenfa ^

'
ung aller Be -

troffenen mit Hilfe von Gemeinden , Staat und Reich Gegenmag -
nahmen zu ergreifen . Ueber die Reform des Gebäudejondeiste -icr -
gesetzes verbreitete sich der Geschäftsführer des Vereins , Bücher -
revisor K . F . Zimmermann .

*

Professor Specht konnte in diesen Tagen auf 25lät >rlges ,
segensreiches Wirken an der hiesigen Oberrealschule zurückblicken.
Im Jahre 1906/07 wurde er von der Realschule in Kenzingen als
Professor an die hiesige Realschule versetzt , wo er sich der Erziehung
und Heranbildung der reifenden Jugend widmete und sich dit An¬
erkennung und Wertschätzung nicht nur der Schüler und Kollegen ,
sondern auch der ganzen Bürgerschaft erwarb . Als langsähriges
Mitglied des Stadtrates wirkte er mit für das öffentliche Wohl .

Hanspeter Moll .

Anfall-Chronik.
3 Durmersheim ( bei Rastatt ) , 19 . Sept . (Vom Auto Aber-

fahren .) Das fünfjährige Söhnchen des Kinobesitzers Barbon
wurde am Freitag abend von einem Auto überfahren und trug
schwere Verletzungen im Gesicht und an den Beinen davon . Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

bl6 . Kehl , 19 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Der Reichsbahnober -
ingenieur Robert Wohltat überschritt Donnerstag nachmittag bei
der Firma Roß die Schienen , als im gleichen Augenblick eine leer -
laufende Lokomotive vorbeifuhr . Wahrscheinlich wurde der Mantel
des Mannes von der Maschine ersaßt . Durch den Ruck wurde Wohl -
tat zu Boden geschleudert , geriet mit dem Fuß in den Schlamm -
Hahnen der Lokomotive und wurde ungefähr 50 Meter weit ge-
schleift . Der Verunglückte wurde sofort i » Krankenhaus eingeliefert ,
wo schwere innere Verletzungen festgestellt wurden . Wohltat starb
zwei Stunden nach der Einlieserung .

1>lV
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Die Krebsbekämpfung in Baden .
Heidelberg , lg . Sept . Der Vorsitzende des Vadischen Landes »

Verbandes zur Bekämpfung des Krebses , Präsident Rausch , hielt
am Freitag abend aus Anlah der Heidelberger Krebsausstellung
einen „Vortrag über das Thema : „Die Organisation im Kamps
gegen den Krebs ". Er betonte , dah der Krebs zur Zeit mehr Opfer
fordere als die Tuberkulose und daß Baden eines der krebsreichsten
Länder sei, da sich seine Krebssterblichkeit weit über dem Reichsdurch -
schnitt bewege . Es starben 1327 im deutschen Reich auf 10 000
Lebende 10,5 Personen an Krebs . Auf 10 000 Einwohner kommen
in Baden 12,3 Krebstodesfälle . In Baden sind in den letzten
50 Jahren an Krebs 107 000 Menschen gestorben . Der hohe Schwarz -
wald und die Gegenden am Bodensee weisen die größte Krebssterb -
lichkeit auf . Als besonders merkwürdig stellte Präsident Rausch fest ,
dag die größte Krebssterblichkeit in landwirtschaftlichen Bezirken , die
geringere in industriellen Gegenden zu verzeichnen ist. Dem Ver -
band gehören weitaus die Mehrzahl aller badischen Krankenkassen ,
sämtliche elf Kreise , 51 Fllrsorgeverbände und 25 Aerztevereine an .
Es wurden sieben zentrale Untersuchung ?- und Fürsorgestellen zur
Verhütung und Bekämpfung der Geschwulstkrankheiten eingerichtet .
Sie wurden territorial im Lande so verteilt , daß sie von allen
Kranken und Krankheitsverdächtigen bequem erreichbar sind. In
diesen Stellen werden Minderbemittelte unentgeltlich untersucht und
beraten . Als Unterstützung zur Erforschung des Krebses wurden
an die verschiedensten Forscher des Landes Beihilfen gegeben , in
den letzten VA Jahren 32 500 RM .

ortbildungskurse .) Die
ahr wieder Abendkurse

ot . Wiesloch , lg . Sept . (Handwerkliche
Gewerbeschule Wiesloch hält auch in diesem
ab und zwar einen Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung , einen
Zeichenkurs für das Bau - und Holzgewerbe sowie für die Metall -
berufe und einen Einführungskurs in die praktische Photographie .
Zur Herbstgesellenprüfung werden gebührenfrei für ehemalige Schü -
ler der Gewerbeschule Wiederholungsstunden abgehalten . Die rege
Beteiligung in den letzten Jahren laßt auch in diesem Jahr wieder
eine befriedigende Beteiligung seitens der Handwerker erwarten .

r . Wössingen , lg . Sept . (Aus Ersparnisgründen . . .) Aus
Ersparnisgründen werden künftighin bei Neubauten die Anschluß -
kosten für elektrisches Licht und Wasserleitung nicht mehr von der
Gemeinde übernommen . — Aus dem gleichen Grunde wird zu dem
demnächst in Bretten stattfindenden Fortbildungskurs der Gemeinde -
baumwarte ein Vertreter nicht entsandt . — Ein Gesuch um Er -
Mäßigung des Mietzinses wird abgelehnt , ebenso das Gesuch des
Jagdpächters auf Ermäßigung der Jagdpacht .

Mosbach , lg . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) Die Ausführung
eines Plattenbelages im Posthof wird bis auf weiteres
zurückgestellt . — Von der Abrechnung des Waldwcgbaues Jubels -
berg wird Kenntnis genommen . Es wird festgestellt , daß die Um -
läge nicht beeinträchtigt und die Aufnahme eines Darlehens nicht
erforderlich wird . — Nachdem der Landeskommissär die ortspolizei -
liche Trichinenschauordnung für die Stadtgemeinde Mosbach für
vollziehbar erklärt hat , soll dieselbe , nach Anschaffung der erforder -
lichen Apparate , nunmehr zur Durchführung kommen .

Elgersweier , bei Ofsenburg , lg . Sept . Hier starb dieser Tage
der älteste Einwohner , der Weber Heinrich Reigelsberger im Alter
von 93 Jahren . Bis zum Jahre 1308 übte er sein Handwert als
Weber am Webstuhl aus .

I? . Lahr . 13 . Sept . (Erneucrungsarbeiten .) Die durchgreifenden
Erneuerungsarbeiten im Innern der evangelischen Christuskirche ,
welche schon seit dem Frühjahre einen Gottesdienst nicht zuließen ,
sind nun soweit fortgeschritten , daß die Kirche wieder in absehbarer
Zeit in Benutzung genommen werden kann . Jetzt schon sieht man . daß
sie dann em wahres Schmuckstück sein wird . Auf der linken Seite des
Haupteingangs ist die Gedenktafel an den Stifter E . W . Jamm
angebracht ; rechts wird die Büste dieses großen Wohltäters und
Ehrenbürgers unserer Stadt , dessen Name schon allein durch das
großartige Vermächtnis des Swdtparks für immer mit dem Namen
Lahr verbunden bleibt , Aufstellung finden . Das Innere der schönen
Kirche ist vollständig in hellen Farben und ruhigen Linien gehalten ,
welche die edeln Formen des Raumes sehr vorteilhaft hervorheben .
Den einzigen bildnerischen Schmuck des Gotteshauses wird das große
Gemälde an der Rückwand des Altarraumes bilden .

Das Korker Schloß wird Allersheim .
Die Residenz des „Fürsten vom Hanauerland ".

Kork (bei Kehl ), Ig . Sept . Das ehemalige Korker Schloß .
Zt . unter Leitung von Prof . A l ke r - Karlsruhe einem gxogfi

mbau unterzogen , um darin im Auftrag der Heil - und Pflegeanffo
Kork ein Altersheim zu errichten . Das Schloß blickt auf e>

wechselrciche Geschichte zurück. Zuerst war es Residenzschlot!
Grafen Hanau Lichtenberg , für die es etwa um 1680 erbaut «m«■ '

Anstelle der von Kriegsnöten schwer heimgesuchten Stadt Kehl wur
Kork schließlich Amtssitz und das gräfliche Schloß Amtshaus . , o
Jahre 1740 wurde es umgebaut und erhielt sein heutiges Aussey '

Im Jahre 1804 wurde dort auch der Anschluß des Hanauerlano
an das neugegründete Großherzogtum Baden proklamiert . Nacho « .
nach dem 70er Krieg Kehl wieder als Amtsstadt eingesetzt wur >
verfiel das Schloß der Bedeutungslosigkeit ; schließlich installierte !
eine Trikotagenfabrik darin . Nach deren Auflösung ging das ^
bäude in den Besitz der Anstalt Kork über . Während des Kries
diente es als Ferienheim für Stadtkinder . Im Jahre 1320
dann der „Fürst des Hanauerlandes "

, Fabrikant Ernst Kiefer , b

Schloß , das nunmehr wieder glänzende Zeiten sah , bis der
meidliche Zusammenbruch kam . Nun soll das alte Schloß einem
zialen Zweck dienen und alten Leuten nach des Daseins
Kampf einen beschaulichen Lebensabend verschaffen .

Die Toten im Lande.
Weinheim , lg . Sept . (Verleger Diesbach gestorben .) Am.

woch abend starb hier im Alter von 70 Jahren der frühere M ' tiNY
ber des .Meinheimer Anzeiger "

, Julius Diesbach . Der Verstorve '

der bis Ende des Jahres 1321 Mitinhaber des genannten Bw
war , erwarb sich als Mitglied des Bürgeraus ^chusses, langiayr

^
«

Vorsitzender der Genossenschaftsbank sowie durch sein erfolgre « r-

Wirken in verschiedenen örtlichen Kirchen » und gewerblichen "
perschaften hohe Achtung und verdiente Anerkennung .

in größter
AuswahlOefen

etwa 100 verschiedene Ausführungen

jurnteriM-öien
IriSCtIB Dauerhrana-
Ofen von RM. 17 .— an
Einfache Koch - Heizölen
QoqKinn Prometheus
UuuUluil Gaggenau

» Messel «.
Qas - u Kohlenfeuerung

Hammer & Helming
Gegründet 1809 - Fernsprecher 458/459

Preise , Qualität und Form
und ein Lager ganz enorm
machen Möbelkauf nicht schwer ,
gehst Du zu Möbel -Bär
Möbelhaus Brüder W . & H . Bär

. Karlsruhe , Kaiserstrasse 111
Durch Großumsatz billigste Preise u . über¬
raschend große Auswahl . Bitte Karte , dann
erfolgt für Sie unverbindl . Vertreterbesuch

Neuer Preisabschlag
b > bestem Kernleder u. Contiabfäbe

Herrenfohlen . . . . 2.80 -yi'
•v>crrcnn6ififte ab . . . —
Damenfohle « 1.9(U '
Damenabsätze ab . . . —.RÔ
Absätze in Kernleder oder Eon -
tincutal -Gnmini .
Schnhfärben von 70 Pfg . an ,
A « o oder acnäbt 20 Pf «, mehr .
Svez . Lvankcnbesohlnng .
Damenstiefel werd . zu Halbst
umgeändert . Preis . . 1.50 Jt

Schuhmacherei Stöhr
Amalienstrak « 59 und Hohen,ollernstr . 38.

Unsere

Herbst-Neuheiten
verhelfen Ihnen dazu !

(Dreyfwss
Das führende Spezialhaus - Kaiserstraße 197

Teppiche | Möbelstoffe | Gardinen

BilligsteBezugsquelle
für Nosmar & Fraetor -Nebel -Blendscheibe » ,
sowie Nebel -Lamven für Wiederverkauf « ,

« rastfahrzeugzubshörarotzhandluna
A . Rempp , Karlsruhe i. B .
Gotteöauerstrake Nr . 6 — Telefon Nr . 1929.

MM »

ZWWMlleiMUW.
Das Notariat versteigert am Mittwoch , den

SM. September 1981, vormittags g Uhr , in
seinen Diensträuinen in Karlsruhe , Kaiser -
strafte 184, II . Stock , Zimmer 10. daS Haus -
grundstück : (8158)

Lgb . Nr . 9845 : Breitest », 87. Hofreits
8 a 67 gm , Hansgarten 4 a 05 qm . Auf der
Hofreite steht a ) ein einstöckiges Wohnhaus
mit ^ -Balkenkeller , Stallnna und gewölbtem
Keller ; b > eine einstöckige Scheuer und Stall .
M ntcn auer : e ) einstöckige Schweineställe ,
vorn nn bl angebaut .

Schätzungswert ohne Zubehör SV 000 RM „
mit Zubehör 20 WA RM . (8158)

Karlsruhe , den 17. Sevteinber 1931.
Bad . Notariat IV

als Siollitrclk n uqo gcricht.

UoiKslpelfeanllalt— Hildahaus—
Scheffelstrasse 37

Tätlich Essenabsrabe von 12—%2 Uhr ,
abends von 7—8 Uhr .

Abgabe auch über die Straße .

Ellenzu30und50Rpf.
Für Familien und Frauen steht edn

besonderer Raum zur Verfügung .

Badfscher Fraueiswereln
vom Roten Kreuz , Karlsruhe

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
für den Winterbedarf ans den besten
badischen tkartosselbangebieten in be-
kannt antcr Qualität liefert prompt
und billig frei Keller an Private und
Grobverbraucher

Barnsens Landuiirtschaitiiche
zentraigenossenscnaü e . G . m . b.H.

Karlsruhe , Büro : Lanterbergstratze Nr . 8.
Lager : Schlachthansstr . 3 . Telefon 8000—8007.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Ulm , Amt Qberkirch. ver -

steigert am Dienstag , den 6 . Oktober d. 33 . ,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus daselbst
die Ausübung der Jagd auf Gemarkung Ulm
auf 6 Jahre vom 1. Februar 19 .12 bis 81. Ja¬
nuar 1938 in zwei Jagdbezirken .

Der Jagdbezirk I iimfafet sämtliche Grund
stücke der Gemarkung Ulm im Fläche »
Inhalt von 718 Hektar . <28768«)

Der Jagdbezirk II im Flächeninhalt von
118 Hektar sämtliche Grundstücke der Ge -
marknng Ulm ( Maiwaldanteil ) .

Als Bieter werden nur solche Personen zu¬
gelassen , welche sich im Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde nachweisen ,
das, gegen die Erteilung des Jagdvasses Be -
denken nicht obwalten . Der Entwurf des
Pachtvertrags liegt im Rathaus dahier auf .

Ulm . Amt Oberkirch , den 20. Sept . 1981.
Der Gemeinderat .

Vanther .

Warnung!
Verschenkt nicht iiber -

zähliae Hunde und
Katzen an Unbekannte .
Laftt sie schmerzlos tS -
teil beimWaienmeister .
Schlachthansktrahe 17 .
Telephon «5«». — Tö -
tnngszeit tag ! , v . 2—6
Uhr nachm. , ausgen .
Samstag n . Sonntag
u . Feiertage , 17902 )
»Man gebe Kindern
Tier « nicht als

Spielzeug ",
tierschntzverei »

Karlsruhe .

Was
'

will

der

Lebensbund
\ 3

anbahnung
diskret
Groß « Erfolge

nhelraten
durch Frau H. ErzInger
Karlsruhe , Zähringer-
«traBe Nr . 27 , III .

Heirat
Led. Unt .- Beamter ,

Mitte 30 , wünscht Ver .
Wind, mit nett . , fleife.
Mädel mit Berm . , zw.
bald . Heirat , Offerten
nur mit Bild , Mösl .
Oberhaid. , nnt . 023S18 «
an die Bad . Presse .
«Diskretion .)

Einheiraten 7
Kostenl Auskunft erteilt
gegen 30 Pfg. Rüthporto

„ H) ec f/Bund "
Mannheim

Heinrich- Lanz -Str . 15

§
er Lebensbund will
hnen bei der Wahl

eines Lebensgefährten
Helsen und für Sie
suchen unter seinen
Tankenden von Ver¬
bindungen zu Handel .
Industrie . Aerzten ,

uristeu u . sonstigen
kademiker 11. Beam -

tenkreifen . Für Ein¬
heiraten . Sonderab -
teilnng . Der
bund ist die älteste
Organisation und der
vornehme Wea des
Sichsindens . Alle an¬
dere« ähnlichen Unter -
nehmungen ünd obne
Ausnahme nur Nach-
abmer unser . Systems .
Achten Sie daher ae-
nan auf unfereAdresse .
Neben Sie uns Ihre
Wüqsche bekannt nnd
verlangen Sie geaen
30 Psa . Rückporto ko¬
stenlose Vorsihläge u.
Bundessihriften . Zu -
ii-ndn erfolgt in ver¬
schlossenem Umschlag
ohne Ausdruck durch
die Oraauisationslei -
tung : 1912192 )

Verlag Bereiter ,
MunchenliZ . Karlstr .10.

Heirat .
Gräul .. Aus . 80, nette

Erschein« ., kath.. gute
Hausfrau , wünscht auf
diesem Wege m . ge-
Heg . Herrn In sicherer
Stellung bekannt »n
werden . Aussteuer
borhaMen . Zuschriften
unter H . K. 13704 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

AtM . TWilh
200X300 , sow . Schrank,
Waschkom. u . SviegÄ
zu raufen gesucht. An -
geböte mit Preiz unt .
H.© .13709 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Bücherschrank
zusammensetzbar (Stol -
zenberg ) , gebraucht ,
zu raufen gesucht .

Offerten unter MM ?
an die Bad , Presse.

l

Gardinen
und Stores

zum Umzug

Em. KoMenherd
zu lausen gesucht. An -
gebotc unter D 23S8
an die Bad . Presse .

mit Kohleofen gesucht.
Angebote unt . DASS

an die E&tfd . Presse .

Weinpresse
mit Kübel

zu kaufen gesucht.
AngSb . u . $ .91.13699

an die Baldische Presse
Filiale Hauptpost .

Damenrad
gesucht. Preisangeib . an

Lauel , Rintheim ,
Huttens» . 14 . (8241)

Moderner

MimWelllN!!.
aus gutem Hause zu
laufen gesucht.

Angebote unt . FA4S7
an die Btfd . Presse .

Alleinst . Herr . Fbrkt . .
SS I . . ev. sehr rüst . ,
a .gnt . Fam ., d . Alleins ,
müde , sucht hübsche,
schlanke Dame a . ebens .
Kreil . , aesd ., froh . , beit .
verträgt . Wesen , als

Hanshälterin und
Teilhaber !«

Mit ein . Cinl . v . 20000
bis 25 000 Ji . zur j.
Erweit . sein , altanges . ,
gut einges . Unternehm .
Kavit . wird absol . sich,
gest. Bei gegens . Neig ,
bald Heirat . Nur
ernstgem . Zuschr. von
Dam . bis SO I . (auch
mit 1 Kind ! m . Bild
ii . auSfübrl . Ang . d.
Berbältn . erbet , unt .
OMlZa an d. Bad ,
Presse , Strengste Dis »
kretion Ehrensache .

Geicitölisoeteiligung
und Heirat

Geschäftsmann w . gr .
Vermiö » , flicht kaufm .
int geb „ kath. Fräu -
>ein , ges. Alters , oder

Witwe o . Kinder , zur
Uebernahme eines gut .
Unternehmen . Bin Be -
sitzer mehrerer Häuser .
Zur spät . Heirat Be -
dinguug : etwas Ver -
mögen erwünscht .

Oisert . n . *>.« ! . 1:1691
an die Bad . Preise .
Filiale Hauptpost .

Berlobungskarten
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

Hautgesucne

Flurgarderobe
Tisch für Heuen,imm . ,
duntel eiche , zu lausen
gesucht. Angebote unt.
GÄ4S0 an Bad . Presse .

lillii
"

und Bodenteppich ju
kauf. ges. Angebote u .
BS44S an Bad . Press«.

Konzert-
Wirbeltromml

gebraucht , aber nur
gutes Instrument , zu
kauf, gesucht. Off . u.
H .Q .13KS8 an d . Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

dunkel od . schwarz , gut
erhalten , gut , Stoff , zu
kaufen gesucht. Auaeb .
u . H. P . 18607 a . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Höchstpreise
sür getr . Kleider , Stic ,
fei etc . zahlt Stiebet ,
M - rlgrasenstr . 19 . *

(7678)

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Lastwagen
gebraucht , aber gut erhalten , zum sofortigen
Kauf gefncht. Tragkraft ca . 3— 3,5 Tonnen ,
Markensabrikate haben den Vorzug . Angeb .
mit ausführl . Angaben nnd Preis sind zu
richten unter M238 »«a an die Badische Presse .

Mathis .
Limousine

S/22 PS . , zu » f.. evtl .
Tausch geg . Kleinwag .
Angeb . unt . H.J .1Z714
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

8/40 PS . Opel
Limous. 6 Zyl.
guter Bergsteiger , we -
nig gefahren , teilweise
neu bereift , aus Pri -
vachgub abzugeben .

Anfragen unt . 238120
an die Bad . Presse .

Chevrolet -Limouline
i Zvl . . ß- SItz ., 4 Tür . ,
in erstkl. Zustande , zu
.u 1500.— zu verkauf .
Glinst . Zahlungsbedg .
Angebote unter C2424
an die Bad . Presse .

Gelegenheit
ma -verkauf i
Presto Limousine

6 Ayl ., 12/55 PS ..

opel -Limoustne
6 Zyl .. 8/40 PS .

in bestem Zustand , »on
Privat billigst abW -
geben . Aufragen unter
Nr . tttÜMM an die
Badische Presse oder
Telefon Nr . 6927.

R . M . W .
200 ccrn , steuer- unt»
führerscheinfrei , elcftr .
Licht , sabrikneu ,
nur 495 Mk .

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . CS447 an
die Badisch » Presse.

„Nur in den aus den frischt
Heilpflanzen auf kaltem
gepreßten naturreinen 6äf '

ten find alle Vitamine ,
salze , Pflanzensäuren , Bitter '

ftoffe und sonstigenwirkjawtN
Bestandteil « ter frischt "

Pflanzen tn unveränderter
Zorm enthalten !"

So spricht

Dr . Herbarius !

Die großen Heilerfolg ®
welche Dr . Gerson und ander « Aerzte mit den aus sril^
Gemüsen und Heilpflanzen gepretzten Säften erzielt
sollten jedermann , der an irgend einer Gefundheitsstoru "
leidet , Anlah geben , jetzt im Herbst eine

Heilpflanzen - Säfte - Kur
aus den frischen Igrünen ) Heilpflanzen auf kaltem

tzten und ohne Erhitzung (durch ein besonder
haltbar gemachten

Philippsburger Herbaria-
Heilpflsnzen - Säften

n machen . Wir stellen sowohl ungemischte Säfte swie
aft , Brennesselsaft . Knoblauchsast . Rettichsast . SvitzwegeM ,
last. Wacholdersaft usw . ) wie auch fertig gemischt« Kräuterla '
gegen nachstehende Krankheiten her . Diese HeilvflanZc -
Frifchfäft « sind von denkbar bester reinigender , aus 1öle »0^
ausscheidender , blutverbessernder und ausbauender W>rtu >>.
Sie werden damit zufrieden fein . Bitte machen Sie
Herbst , wo sich die Säfte des Körvers am besten reintfi
lassen , eine Kur mit einem der nachstehend verzeiwnt >
Safte . Angabe der Nummer genügt . Preis der gemucw
Säfte je nach Sorte 2 .50 bis 8 .00 per Flasche mit 150
Inhalt (ungemischte Säste billiger ). In Apotheken erbaltU . ,
wenn nicht vorrätig , ersolgt Lieferung durch unser « B «ri» "
apotheke , ab S Kl . franko Nachnahme (Kur v—10 Fl .)

HerDarla -KrButerDaradies. PhlliDD^urg 556 (Bad)
Lesen Sic das 192 Seiten starke Buch : .̂ Das Pslan -eniell »" '

fahren " von Kräuterfvezialift Carl ^ alder - Philippsburg .. " et
Stabsarzt Dr . med . Kahnt , in welchem fast alle Heilkraw .^
ausführlich beschrieben sind. Auch über die Wirkung der ■£ j
pflanzen -Frischsäfte finden Sie darin Aufklärung . Durch « ,
und die Apotheken zu bez. Preis 1 Mk .. bei g Fl . Säst « ßtat

mit unseren
Wege gepre
Weriahren )

Saft Anwendungsgebiet
Nr . und Wirkung bei :
i Arterienverkalkung , hohem

Blutdruck « . i . Bluireiuig .
(I Asthma n . Atembeickwerden

11 Blasenschwäche . Bettnässen
12 Blasen - , Nieren - it . Hamid .
14 Blutarm « « nnd Bleichsucht
19 Blut - u, Hantunreinlgkeitcn ,

Ausschlägen . Geschwüren .
SN Blntkreislanfstörnnge «
LS Arnst - u. Lungen -Katarrhe «

Husten , Berschleimung ,
28 Darmträgheit . Hartleibigk « it ,

Verstopfung , j . Darmreinig .
20 Diabetes (Znckerkrankheil !.
S1 Fettleibigkeit , Korpulenz
34 evilevtifchen Nervenleiden ,

Beitotanz , Krämpfe .
SS Flechte « u. Hautkrankheiten

Saft Anwendungsgebiet
Nr . und Wirkung beü

4« Gallen . , Griest . « . Stel «
44 Harniäureld . . Gicht.

Gelenkschmerzcn . Ffcliiao
4» Hämorrhoidal -Leiden
52 Herzschwäche. Herzleiden
MI Kopfschmerzen . Migra «! .,». »
«4 Kropf . « . Schilddrüse « e ?°

„
«Ii Leber . . Milz - u. Gall ««/ - '?"
«« tnbcrknlijscn Lungenleioe

( kalk - u . kiefelfäurchalM . ^
K8 Magenfchn -äche . M -nieai ^ , . ,̂

Überschuh, Magen - "■ *
dau « ngsleiden _ „ »d

70 aelchwürartiaen
Darmleiden „« ij.

80 Nervenschwäche , Nerseni
82 sexueller 9lctpcnlcfrn><' ®f..
94 Wassersucht. Nierenleiden
98 Wurmleide » .

Niederlagen !» Karlsruhe : Internal . Apotheke am Marktv ^
Hoi -Avotheke und Karl -Avotheke (Ecke Karl » u. Amalienstr » "

Expediere
wirtschaftlich I

ßieferwagen
10 Ztr. Tragkraft

v. IM 080.- an
lung& Co.

Th . Dilzer
HebelstraBe 1

TeleJon 5614 .

lofottmei!
Mehrere gebr . Motor
räder wie : N , S . U .,
D . K . W . . Standard ,Fndian etc. . preiswert
i. A . , u verkaufen .

M . Hirt » .
Rotenfels i. M ..

Hauptstr . lg . l2Z7S0a)

Z/15 PS Dixi
2-Sltzer > in ganz tadel -
losem Zustand , be 'on-
derer Um-stände halber
preiswert zu verkaufen .
Angebote unter OS4SZ
an die Bad . Presse .
Verkaufe meinen

4/16 Opel -Wagen
überholt , verst. u . ver-
sichert . Angebote unt .
G 3306 an d . Bad . Pr .

4 Siher
5/20 off . , verst., geelg -
net z . Reise - und Li «-
fetztoeifen , a . Privat ,
an entschl . Käufer zum
Spottpreis von Z20 M
bar abzugeben . Oft . u .
03436 an Bad . Presse .

Motorrad
El» cem, komplett , wie
neu , «1. Licht, Horn ,
Tacho u . Soz . , billig
»u verkauf, od . Tausch
gegen 200— 300 com .

Emil Engel ,
Knielingen , Hildas « . 34

(FH6105 )

Fiat 4/20
vollständig Werh . . neu
lackiert, neu gepolstert ,
neu « Boschanlage usw .
äußerst preiswert zu
verkaufen . (8240)

Georg Kaiser ,
Sofien 'stratze 73.

Fiat 6/30
Limousi »^

sofort zu verks .
Marlenttr

senön. auios ]
®;

lahrb. i"
umständeb . »MW
verk. Bcrft . v '

^ Ji
'

mcan ,

, u taufen, «
i£i

ge » . m. V

zu kaufen » ^ a

X & *<*■
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uns
® anne kann sich nicht beruhigen . „Die Schlüssel hat sie sich

de»
meinctn Zimmer geholt — einfach ' rausgeholt ! Na — uns

inj"1 sie die fassen — ohne Führerschein ! Und mit den Bremsen
o

*
. Jie uicht zurecht !" ,

«niit tritt ihm kräftig in die Seite : „Und wenn sie Licht machen
'U, bupt 's !"

U
Manne nickt düster . An welchem Vaitm wird man feinen Wa ^
beerdigen ?
»Inzwischen was ereignet ? " fragt Höhn « den Diener , als er

'"e Wohnung betritt .
e Johann — unpersönlich , wie alle Johanns — nimmt Hut und
fönt i in Empfang . „Ein Telegramm für Herrn Doktor . . . Um

N
Uhr hat Fräulein Naszkowska angerufen : Wenn Herr Doktor
heute abend kämen , würde sich das gnädige Fräulein sehr" tUe " > Herrn Doktor noch zu treffen !"

9>„
®ut . sagt Höhne in Gedanken - gut — wir werden sehen . .

Naszkowska ist einr " * "

en 'ch, an den man sich sehr schnell gewöhnt .
^ Im Arbeitszimmer bleibt er einen Äugenblick vor seinem
Meibtisch " ' ~ ~ ' * • - "

che? A
-^nft — er weiß es .

'
Zugleich denkt er , leicht beunruhigt : Warum

'igraphiert Nerzer ? Was hat das zu bedeuten ?
Das Telegramm lautet knapp : „Hinterleget sofort Geld stop

kreise dringend erforderlich stop Nerzer .
"

Höhne läßt das Blatt Papier sinken

ti!»» tisch stehen . Das Telegramm blinzelt wie ein gelbes ,
zaches Auge zu ihm herauf - es bringt die Entscheidung über alle

,/ °n hat ihn vielleicht erwischt , Sver Cifsa ist umgefallen , oder sonst
. was Unerwartetes ist geschehen. Er schlägt mit der Faust auf
» iÜ . ^ fch - Aber was ist geschehen? Warum telephoniert Nerzer

mit ihm ?
jD,.. Er beginnt , im Zimmer umherzuwandern . Es gibt nur zwei
Möglichkeiten jetzt : Entweder er bleibt hier und wartet ab —
ott man muß die Konsequenzen ziehen . . . .

r . Er nimmt noch einmal das Telegramm zur Hand . Dem
j
- 'empel nach ist es um fünf Uhr aufgegeben . Also zu einer Zeit ,
U ich noch nicht in Berlin war , überlegt er . Nerzer hätte mich

^ phänisch gar nicht erreicht ; er hat deshalb zunächst telegraphiert ,

um keine Zeit zu verlieren : es ist also etwas geschehen, wa » ich nicht
vorausgesehen habe .

Er wirft sich in einen Sessel . Nerzer wird sich bald melden .
Der weiß ja , mit welchem Zug ich nach Berlin gefahren bin . Ner -
zer ist kein Kind . Man muß eben warten . . .

Höhne raucht eine Handvoll Zigaretten , trinkt « inen Whisky .
Der Zeiger der Schreibtischuhr wandert weiter . Immer weiter .
Nerzer könnte doch anrufen — entweder aus Kopenhagen oder
unterwegs . Ich kann nicht länger warten , fühlt er : ich kann nicht
— ich verliere hier die Nerven . . . Er zwingt sich mit aller
Energie zur Ruhe : Ich werde jetzt in den Klub gehen . Nachher
kann man noch ein wenig mit Vera zusammen sein — das lenkt
ab . Inzwischen hat Nerzer angerufen . Was ist denn schon geschehen
bis jetzt ? Nichts ist geschehen !

Er gibt dem Diener Anweisung : Falls jemand in der Zwischen -
zeit nach ihm verlangt — er sei in zwei bis drei Stunden wieder
zurück. „Nicht vergessen , Johann : in zwei bis drei Stunden !"

Im Klub merkt niemand ihm etwas an . Er beteiligt sich mit
derselben Gleichmütigkeit wie immer am Spiel ; im übrigen hat
er heute abend unverschämtes Glück. Nachdem er für einige tausend
Mark Chips vor sich liegen hat , gibt er die Bank ab .

Nissen kann das nicht verstehen . „Doktor , in dieser Strähne
hören Sie auf ? Aus Ihnen wird nie ein richtiger Spieler werden !"

„Kommt noch — kommt noch, Nissen !" beruhigt Höhne und läßt
sich seine Chips in Geld umwechseln .

seiner Wohnung an . ,Na , Jo -
Herr Nerzer vielleicht ? " Gleich

seiner ruhigen , selbstverständlichen Stimme
antworten : .Jawohl , Herr Doktor — Herr Nerzer . .

„Es hat niemand angerufen , Herr Doktor !"
Er beißt die Zähne aufeinander . .Es ist gut ! Danke !"

Er beginnt eine ziellose Wanderung durch die Klubräume . Die
Unruhe läßt ihn nicht mehr los . Man kann sich betrinken , man
kann mit Glück spielen — nichts hilft : die Gedanken sind da — die
Gedanken bohren und fragen und wollen Antwort .

Jemand begrüßt ihn : ,,
'n Abend , mein lieber Doktor ! Lange

nicht gesehn !" Ein etwas korpulenter Herr sieht vor ihm und
schüttelt ihm die Hand . Eduard Eichmann ist der Vertreter , bei
dem Forster sein Luxusauto gekauft hat . Höhne hat ihm das da -
mals vermittelt ohne einen Pfennig Provision zu beanspruchen ,
und seitdem zählt ihn der gute Mann zu seinen liebsten Bekannten .
Eichmann weicht ihm in aufdringlicher Vertrautheit nicht von der
Seite : „Doktor , wie geht 's denn ? So braun ! Man wird ordent /

lich neidisch . . . Was mir gerade einfällt : Ich habe da einen
fabelhaften Wagen — Sie sind doch Kenner , und "

Höhne bleibt so plötzlich stehen , daß der Dicke erschrocken mitten
im Satz abbricht . „Ein andermal , Herr Eichmann ! Entschuldigen
Sie mich jetzt ! Guten Abend !"

Der Autoverkäufer sieht ihm betroffen nach . Was hat denn der
Doktor bloß ? Ich hätte ihm damals doch die Provision geben' ' ~ jnto ürEinfach auf fein Konto
wenn er sie nicht nehmen wollte ! Jetzt haben wir den Salat 1müssen ! denkt er ärgerlich liberweisen ,

dem
ment bei der Ope
hinbringt und wieder abhoii . „Aber warum kommst du nicht herein ?
Warum mußt du immer draußen warten ? " fragt sie zärtlich in
ihrem fremden singenden Akzent .

Er küßt flüchtig ihre kleine weiße Hand . „Vera — bummeln
wir noch ein wenig , ja ?"

Sie drängt sich an ihn : „Natürlich bummeln wir ! Wohin ? "

Er weiß nicht , wohin sie gehen sollen . Er fühlt , daß es zweck»
los ist, dieser Unruhe entrinnen zu wollen . Schon bereut er , Vera
abgeholt zu haben ; die läßt ihn nicht so leicht los .

Sie hakt sich ahnungslos - fröhlich ein . „Ich weiß : Wir gehen
in unsre kleine Bar ! Ich war so lange nicht mehr da .

"

Er stimmt ihr ohne Lust zu und überläßt sich für diesen Abend
ganz ihrer Führung . Eine Zeitlang macht ihr das Spaß . Sie fährt
mit ihm in die Bar , sucht selbst die Getränke aus und läßt ihm
phantastische Drinks mixen , die sie mit großer Ernsthaftigkeit vorher
kostet ; sie klatscht in die Hände und bestellt ihren Lieblin ^ stanz ,
einen sanften , verträumten Blues . Sie ist ein liebes , fröhliches
Geschöpf, die kleine Vera .

Plötzlich fällt all « Heiterkeit von ihr ab , wie ein schimmernder
Mantel . Sie bleibt mitten im Tanz stehen . Ihre Augen blicken
ihn forschend an ; es kann sehr viel schwermütige Trauer in diesen
Kinderaugen liegen . „Was hast du ? Du mutzt mir alles sagen !
Komm — wir wollen fort ! Ich muß alles wissen !"

Er wehrt müde ab . „Aber Kind , was denkst du dir ? Ich bin
vielleicht etwas abgespannt . . . Bleiben wir ruhig hier !"

„Nein — ich bleibe nicht !" sagt sie zornig . „Zahlen , Kellner ! —
Ich will alles wissen — alles !"

Sie gehen langsam den Kurfürstendamm hinunter . Die Straße
flimmert in tausend bewegten Lichtern ; die Vorgärten der Cafts
sind noch voller Menschen ; Musik verschwimmt in einer lauen Nacht .

Er öffnet mit einem raschen Entschluß die Tür eines Telephon «
automaten und läßt sich noch einmal mit seiner Wohnung ver -
binden . Nerzer hat noch immer nicht angerufen . . . .

Als er wieder auf die Straße tritt , scheint er Vera nicht mehr
zu bemerken , die ihn voll ratloser Angst erwartet .

Es ist Wahnsinn , länger zu zögern . Das weih er jetzt . Man
in vi « Famu ort Fabrik fahren , die Unterlagen für das Spreng

lufiverfahren holen ; das ist bares Geld — man wird so was immer
im Ausland verwerten können . . . Nerzer meldet sich nicht ; wahr -
scheinlich hat der alles verraten , um sich selbst zu retten . Nerzer
weiß zu viel von ihm ; er kann ihn vor den Staatsanwalt bringen ,
wenn er will . Und Forster hat keinen Grund ihn zu schonen. Nie -
mand wird ihn schonen. Es ist aus — verspielt !

Er hält die nächste Taxe an ; er erinnert sich erst wieder an
die kleine Schauspielerin , als er schon im Wagen sitzt .

Vera steht hilflos , wie ein gescholtenes Kind , neben dem Tele -
«onkiosk und starrt zu ihm hinüber . In ihren Augen steht noch

mmer die bange Frape : Was ist mit dir ? Ich will alles wissen — !
Er löscht sie in seinem Hirn aus . Vorbei . . . Morgen braucht

sie nicht mehr zu fragen ; morgen weiß sie es . Alles
(Fortsetzung folgt .)
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Zum Umzug
bringen wir ausserordentlich QOnstige

Teppichen und Gardinen

Nie buntgemustert
Ü̂ anthren • • • p . Meter

- - w gute Qualltat
" 220 cm hoch p. Meter

frjm Beispiel ;

taoraüonssioll 9 OR
a- 120 cm breit p. Meter ■ ■WU

1.60
_ 1 .95

" Mie-DeMion 8 .90
'■ ■Garnitur 6.50 » . cm p. m*«

Bett-, Tisch- und Diwandecken, Felle
Bettvorlagen und Bettumrandungen

alle Qualitäten und Preislagen .

Nützen Sie diese Gelegenheit !
Besichtigen .Sie bitte unsere Auslagen |

Spezialhausfür Gardinen und Teppiche

Boucie -TepDicii z « sn
reln. Haarg . ca . 200/300 UUillU

AxminsterMGhsg .
Persermuster ca . 200/300 Ulla

la. Ml-Velour R9 -
ca . 2001300 Ufa «

la . Uloll -Touraav 13 )1 >
ca. 200/300 lUll «

coccsiäuiere,, ;) nn
oa. 88 cm breit p . Meter fcn ~ U

HaargarnMr z ?l>
ca . 68 cm breit p. Meter UifaU

»eiortiiler 575

Kaul
^Qiserstraße 109, zwischen Adler- u. Kronenstraße

i . Achtung!
J 1' tlSenb «

Jftienmantel

t
'
üflt or

25 M ans «-

Bd . P r .

^
° d - Anzug

^ Anfertigung
unter

Se i '
? <"> d, Bad ,

Hauptpost.

1 Paar

Rotschimmel
(Ksiihrig ) , schwerer
Schlag , selten sGSne
Exemplare , (für Rund -
holzfuhrwerk ewge -
lernt ) unter feder Ga -
rantie zu verlausen .

Th . Schneider ,
Sägewerk und
Holzhandlung ,

Maden -Baden -OoS,
Telefon 241 . <A75Sa )

Airedale »
Terrier

oder

Schnauzer - We
im Alter von 1A
bis 2 Äabren zu
kauf . gesucht. Nur
scharfe , wachsam
und gut erzogene
Tiere anbieten . *

Schmitt .
Kaiserstratze 97.

Günstige Gelegenheit
Infolge Wegzug ist

in Karlsruh « sofort
gutgehender

Serren - u . Amen -

Zrilier - Sulon
zu verkaufen . Gefl .
Offert . unt . H .N . lZvK
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 schöne , eichene

Büfetts
160.// u . 130. (C. votiert .
Hiifett 115.* , Divlom, .
Schreibtische 50 , 85 u.
80 J . Küchenfchränke
20 u . 25Jl . mod , neue
Riiflvc mit Kühlschrank
it . Bestectschilblabe . all .
mit Linoleum 180 Vi' ,
Bin erh . SHirtit , Büfett ,
« reden », Ti 'ch , 2 3t . ,
, ns. 90V . A » S,ievtisch
85. 45 lt . 70Jt , 2tür .
vol . Svieaelschr . 90.*

bei Walter ,
Lndwig -Wilhelmstr . 8 .

DoppelnierktiM

Zu verkaufen

MÖBEL

kaufen Sie Kut und
preiswert

JOHANNES KUHN
Schreinerei u . Möbel -
handl « .. Rittcrstr . 11 .
Karlsmhe Tel . 2764.
Dem Warenkaufabk .

angeschlossen .

neu , vreisw . jn verkf .
Näh . Nitterstr . 17, III .
Eingang Gartenstr .

sstH 6098)

Gasbadeofen
stehend , lehr gut erh .,
3fl . nff . Gasherd

Kinderbett
all . sehr bill . zu verks.
Rüppurrerstr . 19 . II .

WW144SS )

Die neuesten

Tjeröst- THobeffe
Billigste Preise !

% TDzrlQeimer , vamenwe

V ,

Kaiserstrasse 229, Ecke Hlrschstr ., I. Etage .

Für

Brautleute und
lyiQljgl . lntereffenten

nie wiederkehrende Gelegenheit .

Schlafzimmer
eiche mit 3 türigem Spiegelschrank ,
Waschkommode m. weiß . Marmor
u . Toilette

2 Bettstellen
2 Nachttische mit weißem

Marmor
2 Rohrstühle
1 Handtuchhalter

365/
1 Speisezimmer

590 .-
poliert , bestehend anst

1 Büfett , 170 cm
1 Oredenz i
1 Ausaugtisch
4 Polsterstühl «

1 Küche
bestehend au « :

1 Büfett
1 C reden «
1 Tisch
2 Stühle

Znsaminen

J5r
1150/

Seihr «-ute Verarbeitung .
für jedes Stück .Garantie .

Die Einrichtungen werden auch
einzeln abgegeben .

Lieferung frei Haus aufgestellt

19 PhiliDPSlr. 19.

Grober Preisabbau !
Billige böhmische Bettfedern !

l Psund graue , ante
geschliffene Bettse »
der« 70 Via . beil.
Qualität 9» Pia . ,
dalbweike . staumiae
1.20.1 . weihe , ttan -
miae , geschlissene
1.50./ , 1.90Jt . 2.50
Jl , feinste, aelchliss .
» ali -slaum - Herr -

schaslslederu 3 M.
4A 5M Kraue

Halbdaunen 1.757/ : Dausen , baldweift

allerfeinster ^ Klaumruvk S.S5^ _ 4.25> .
Muster u .
iede
Bor

. .. Preisliste kostenlos . Verl
jeder Menge »ollirei gegen Nachnahme .
Bon 10 Psund an sranko . Nickwasiendes
wird umgetauscht oder Geld zurück .

T Beuisch in Prag XII iBiibmeuI
Amerika Uli « Nr . 838.

Ein weißes , eisernes
Bett mit Schoner u .
Behang . 1 Tisch . 1
Tchlieftkorb , u verk!.
Witwe Bär . Scheffel -
straf, - 47. *

Ausziehtisch , neu , nur
45.^ . Schreinerei
Sommerstr . 30a .

(SA 144791

Wegen (FHS0SS )
Gescmriegung !
Rokhaarmatraye » 69.*
» apolmatratzcn 52 Jt .
Chaiselongue , Sessel ,
Couch. Frey , Erbprin -
zenstr. 2« , Top -̂ Werkst .

Küchenherd *
emaill . . verk . billig
Markgrafenstr . 4ü. Hos

SHtlsezimmr
Wir haben ein

modernes , eichenes
Tveiseiimmer

am Lager , welches
wir vor einiger Zeit
riestg billig kaufen
!onnten , da der Fa -
brikant nötig Bar¬
geld gebrauchte .Das
Zimmer ist riatilr -
lich vollständig neu
und besteht aus : 1
Büfett mit modern .
Bitrinenauffak , im
Unterteil befinden
sich S Silberschub -
laden . 1 genau vas -
sende Kreden, . Die
Türen dieser Stücke
haben mod . Für -
n

^
ierzufammenfet « .

nnd die Türen sind
Inn . anvoliert . Für
die Qualität leisten
wir lOiäkr . Garan .
tie . Wir bieten
Ihnen diese Möbel
»um Preise non

Mark 275 .—
an . Wir hoffen , dak
dies , niedrige Preis
Sie veranlass , wirb .
>ur unverbindl . T

dies , niedrige Preis
Sie veranl >

" ' '
jur unverbi
fichtigung, » uns zu
kommen .

Möbelhaus

(Mnum &Go .
l? rbvrin,enstr . 80.

— Kein Laden I —
Ständ . Lager üb .
100 Zimm . it . Kü¬
chen . Begueme

TeillmblungS -
bedinanngen .

Gesamte Wob »» n « S-
Einrichtung sofort zn
» erkaufen . Herren -,
Sveife ». Schlaf,Immer ,
Badeeinrichtung usw . .
Marie -Alerandraftr .» .
III ., lks . i >>H «107)
Sehr schön., fast neuer

Herd
f. Kohlen . « . Gasheiz .
( Marke Senklnal , sehr
billig ttt verkamen . *
Gartenstr . 31 . 3. St .

Balllant ,

Gasbadeofen
gut erh ., billig »n verk .
Hirschslrabe S9. U .
UmzuKSh. sofort zu verk.

terh;Badewanne$ink)
rar Mark 18 - .

Ä - .massiu. Tiicn
Woinbrennprstr .14 .III
Radiomaterial

S <balldosen . Gehäuse ,
auch als Einölt , ver -
wend -bar , weg . Liquid ,
bill . zu verks . Anoeb .
unter H .N -I ?7l>S an d.
>Sgd . Pr . Fil . Haupt -
Post od . Telefon 5880.

3 Ovalfässer
von 600, 664 und 6M
Liter zu vks . t?-H61l4 )

M . « noch,
Bellvrtstrabe S. II .

Eine komplette

uiohnungs -

Einrictitung
zum Preise von

RM . 530 . -
Biele fa , Braut -

teute überlegen sich
schon die ganzen
Tage , ob ste jetzt
ihre Wohnungsein »
richtg . kauf , sollen .
Um diese Zögern¬
den zu veranlassen ,
iedt zuzugreif . . ha -
ben wir eine Woh -
nuNgs - Einrichtung

zusammengestellt ,
so dah wir anneh -
men . das , Sie fof .
kommen und diese
Einrichtung nnver -
bindlich bestchtige » .
Diese gut bürgerl .
Einrichtung besteht
aus ein . echt. eich .

Scniatzimmer
mit einem modern .

Garderobeschrank ,
mit Innensviegel ,
Außenalas u . Be -
spai «nung . 2 Bett -
stellen . 2 Nachttische
mit weif, . Marm ..
1 Waschkomm , mit

Marmor und
Svieaelaussab . 3
Stühle u . 1 Hand ,
tuchhalt . Der Färb -
ton dieses Zimm .
ist modern . Näucher .
ton und sehr reich
mit Edelholz abae -
setzt. Ferner gehört
dazu « ine pracht¬
volle

Ml -llllClN )
in natnrlasiert , mit
neuzeitlichen Ein -

ausstaf -
. Küblkaft . .

Besteckkasten , innen
ganz mit Stragula
ausgelegt usw . Die
Küche ist m . echtem
Kirschbaum abges .
und hat anherdem
ein . ar . mod . Tisch
mit Linol . und ab »
gerundet . Ecken . 4
Stühle . 1 Hockern .
1 Schemel . Diese
komvlette Wohn -
öisrtcht . geben wir
I ? nen zum Preise
von SS« RM . ab .
Sie können diese
Teile auch einzeln
beziehen . Ihr gebr .
Zimmer oder Küche
tauschen wir ein .
Wenn Sie Ihr Geld
auf der Svarkaffe

richtungen ansft
fiert , allo !

haben , nehmen wir
Hbr Sparbuch wie
Barzahl . an . lieber -
legen Sie sich, ob
Sie setzt nicht sos.
kauf , sollten . Selbst¬
verständlich können
Ste auch aus be-
aueme Teilzahlung
kaufen . (803'J )

Möbelbans

Carl Baum & Co.
Erbvrinzenftr . 80.

— Kein Lade » . —
Stand . Lager üb .
100 Zimmer und
Küchen . Begueme

Teilzahluugs -
bedingungen .

Günstige
Gelegenheit .

da . 200 Stück gebr..
gut erhaltene «WSLSa )

Holzfässer ,
25—600 Liter Raum¬
inhalt . »u verkf . Näh .
bei der Vollstreckung «,
stelle d . HauptzollaiMS
Baden -Baden , Slefa -
nienstratze 15.

? « #• ttet * (Herhst - üBedarf
Zum Umzugstermin

billige Teppiche
45.00Deutsch - Perser

schwere Qualität , circa 200X300 cm Mk.

Axminster CO
Marke Halbmond , 200X300 cm Mk . UU,50

Teilzahlung . - Ratenkaufabkommen . - Versand franko .

Teppich Haus Kaufmann
. Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u. Disc .-Gesellschaft .

Gottesauer -
strasw 8

Bwnelui Sie Ut kMMlBctridiUt «

FAHRSCHULE
der

Bai KriftverKehrs - Ges . m . b . H . Karlsruhe
■ OSEBIE IiKBKWAOEN

12/55 Ncrt -Bcnz 10/50 Ncrc-Bcnz
4 | MOPU

Link« teuer Kngelacfealtaag
Menett ajratmBStlaelke Kars « and BanUuUMHt

Radio
4 Röhren , Netzanschluß ,
fflfortc „ Völkerbund '
von Loren , mit groß .

Philippslauifprecher ,
tadellos in der Wie -
dergove . günstig zu
verkaufen . Angeb . unt .
DS4W an Bad . Presse .

Gebrauchte

Ftnliero . Türen
ab Lager abzugeben
marh (tahier & Barth

Neureuterstraße 4

WinMe
mit Steiinvalien
billigst «n verkf .
Sronenstrabe 8V,
Büro . (7968)

Bandsäge
mit eingebautem Elek¬
tromotor , f . Karlsruh .
Stromspannung paff .,
sehr billig abzugeben .
Angebote unter L 81A
an die ? od . Presse .

Sägmaschine
fahrbar , Benzinmotor ,
billig »u verwusen .
Offerten unter 32430
an die Bad . Presse .
1 H . -N «»maf « ine 7 Jl ,
1 Woblmultt -Heilapva
rat mit ffttntl . Appa¬
raten biMg »u verk . *
iSamneisterst . 82, XX. , l .

Nähmaschine
»u verkauf . 35 M . *
Lachnerftraßc IS, II .

Maschinen
für Holz - u . Meialwe -
arb . preiSw . zn verkf.
Grnndscviildbrief evtl .
HauS wird in Zahwng
genommen . (FH611S )
M .vnsam , Herrenstr .W

Einige neue u . gebr .

Samen - und

Serrenriider
billig zu verkaufen . *
Fluhr , Gerivigltr . 46.

Damenrad
zu verkaufen . Walter ,
Waldhornstr . 2. *

Schönes Damenrad
mNit billig au verkf ." terstr . 44. II . , lks .

(8254)

ga »
Rii

schwarz u . blau , Größe
44, gut erh . . it 10 Mk .
zu verkaufen . *
Sofien sir . 19. 1 Treppe .
Gut erbaltener

Wintermantel
und Covercoat vrei «-
wert zu verk . E . Ru -
dolf . Borkstr . !!« . '

Ca . 10— 12 Ztr . rote

Hybriden -
Trauben

oder al » Wein , ea SM
Llr . zu verkf. (2Z<iS5a)
Altschweier b. Bühl .

.HouS Nr . 72.

Paul Schulz
Waldstrass « 33

gegenüber dem Colosseum
empfiehlt

Belivorlagen
von Mk. 3 . 50 an

YlsdidetKeii
alle Preislagen I

Diwandedien



Winter 193132

Und feixt wieder ins

cololleum
Täglich 8 Uhr • Sonntags 3l /2 und 8 Uhr

(Do . große (Programm

Der heutigen Zeit Rechnung tragend

Großer Preisabbau:
■bandst

Orchestersitz Mk. 2.50
Parkett I. Abtlg . Mk. 2>—
Parkett II. Abtlg . Mk. 2.—
Parkett III . Abtlg . Mk. 1 .50
2. Platz nummer . Mk. 1.50
2 . Platz nichtnum . Mk. 1 .—
3 . Platz Mk. - .50

Kleinrentner, Studenten u. Erwerbslose haben Ermäßigung .
Vorverkauf in den

Zigarrengeschäften MEYLE am Marktpl . u. Waldstr . 34

mittags >
Orchestersitz Mk. 1—
Parkett 1. Abtlg . Mk. 1 —
Parkett II . Abtlg . Mk. 1 .—
Parkett III . Abtlg . Mk. - .75
2 . Platz nummer . Mk. - .75
2. Platz nichtnum . Mk. - .50
3 . Platz Mk. - .50
Dafür die ungekürzte Abend¬

vorstellung .

Osöisches
Tanöeslhealer
Sonntag , 20 . Sept . ZI

*E 1 Th .-Gemeinde
401—500 .

Boris Godunow
Mnsikal . VottSdrama

von Mussorgsky .
Dirigent : Krips .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank . Fan ; , Haber -
korn , Seiberlich , Win -
ter , Falke , Howach , I .
Grötzinger , Kalnibacb ,
Kiefer . Löser , Nent -
wig , Ocvscnkil . Ritschl .
Schoepftin , Schuster ,
Strack . Lindemann .

Ansang lS Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise E (1- 6 .30 M ) .

.
3m Städtisch .
Konzerthaus

Sonntag , AI . Sept . 31

Ständchen
bei Nacht

Lustispiel von Lenz .
Regie : Herz .
Mitwirkende :

Bertram . Ermartb ,
Frauendorfer , Rade -
machcr '

, Höcker. Kloeble ,
Mehner Stier , Prü -
ter , Schulze .

Ansang 1S.Z0 Uhr .
Ende 21 .30 Nhr .

Preise 0 .80—2 .50 Rm .

nachm. a Uhr
das vollständige

Programm
Wir beginnen abends

punKtiici) 8i/2UHr
Konzertbeginn 8 Uhr

Großstadt Kabarett
Kaffee am

Mühlburger Tor

Mittwochs , Samstags
und Sonntags 16 Uhr
nachmittags - Vorstellungen
Sonntags von 11 >/a - 13 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Erich Hübner mit seinen Solistenvi

6 Kammermusik- Konzerte
i

2.

3 .

I .

5

6.

Montag .
12. Okt ., 8 Uhr

Eintracht

Donnerstag
19. Nov .. 8 Uhr

Eintracht

Donnerstag
10 . Dez ., 8 Uhr

Eintracht

Montag
11 . Jan ., 8 Uhr

i Eintracht

Donnerstag
25. Fe (br..8Uhr
Eintracht

Donnerstag
7.April,8 Uhr

Eintracht

Ros6 -Quartett
Kollsch -Quartett
Guarnerl- Quartett

Quartett
iMiing-Qiianeti

Beethoven :
F -dur , op . 18, No . 1
C-dur , op . 59 . No . 3
Cis -moll . od . 131.
Verdi : e -moll
Mozart : Klarinetten -Quint .
Schubert : Tod u . d . Mädch .

Debussy : g -moll , op . 10
Brahms : a -moll , 0P .51.N .2
Haydn :J> dur, (Lerchenqu . '>

Beethoven : Serenade , op . 8
Tschaikowsky : F -dur,op . 22
Schubert : Forellen -Qumt .

Mendelss . : e -moll,op .44 .N .2
Brahms : Kl . -Quart , op . 60
Mozart : D -dur , K . V . 575

Beethoven : Septett
Schubert : Oktett

(m . d . Stuttgarter Bläsern )
Gesamtkarten für alle 6 Konzerte zu 19.80, 16.50, 18 .20 und 9 .90 RM .(für Studierende und Schüler 6.60) einschl . Steuer .
Wahlabonnements auf 4 Konzerte zu 16.50, 13 .20 , 11.— und 7.70 RM .einschl . Steuer . — Einzelkarten für das Klingler -Quartett zu5.50, 4.40 . 3 .30 und 2 .20 RM . (für Studierende und Schüler 1.65)einschl . Steuer bei Kurt Neufeldt . Musikalienhandlung u . Konzert¬direktion . WialdstraBe 81. In der Buchhandlung Bielefeld amMarktplatz , nur Einzelkarten für das Klingler -Quartett .

Bitte ausschneiden aufbewahren I

Verfreier
für angen . Tätigkeit ,
auch uebenberufl . .aller -
orts geg . hohe Provif .
gesucht . Vorzivst . tägl .
zwischen 12— Uhr .

Larlsruhc -Riipvurr .
Asternwog 5b.
Schriftliche Heimarbeit
vergibt Literaturbüro .
Die einz . Arbeit luiriö
mit 10 -30 J ! honoriert .
Anfr . sint > zu richt . » n
Gebr . Piebl . Berlin -
Weihensee . Berliner
Allee 94. (« 0849

| l . ANGEBÜU

I iROPflGfllfDß
W TAGE !

Eine Veranstaltung zur richtigen Zeit '

Kraft . Junge . d« r Luft
hat . das Blechner - u .
Znstallateurhaninverk
zu erlernen , kann
eintreten bei

Friedrich Kollina .
Rbeinstratze >̂2 .

(8229)

>VeibIiek

Mädchen
bis 20 I ., mit guter
Handschrift , für halbe
Tage sofort gesucht .
Le»poldstr . 18, n . , nur
Montag von 4—6 Uhr .

(FH6Ü87)

Mädchen
Ein gesund ., kräftiges

Mädchen , das firm im
Haushalt ist , tagsüber
für sofort gesucht . Gute
Empfchlg . Bedingung .

Adresse zu erfr . unt .
W2421 in der Bad . Pr .

y
Arbeiter Bimungs-
Uerein Karlsruhe

a . V.
Eigenes Vereinsheim .

Wilbelmstrakie 1«.
Die Eröffnung der » >

WWW Tanzstunde
findet Sonntag , 27. September , nachmittags
ä '/i Uhr , in unser . Eigenheim , Wilhelmstr . 14,unter Leitung des Herrn Tanzlehrers Eisele
statt . — Anmeldungen bei unserem Hans -
meister erbeten . Der Vorstand .

im „Eiefantensaai
Kaiserstr . 42

Familien-Oion̂ ert
der Stimmungskapelle „ Apollo "
Neuer Siißer — Zwiebelkuchen .

I «

• Pftl PosfHrafiwagcn #
2 omeriestsMünchen

Abfahrt Moninger 25. Sept . 8 Uhr
Rückfahrt ab München 29 . Septbr . , 9 Uhr

Fahrpreis hin u. zurück 20 .- RM .
Rechtzeit . Anmeldungen erbeten
Kraftpoststelle Telef .7086

Im

ri
Sonntag ab 6 Uhr

Offene Stellen !

Männlich
StMreilenim

ncincht . Angeb . unter
S « 127 an 'd . Bd . Pr .

od .
mmt

Elektriker
für Umschlagbetrieb , d .
für Kranbrücke verw .
werden kann , gesucht .
Angeb . mit Zeugnissen
unter H . 0 . 13674 an
die Badische Presse Fi -
llale Hauptpost .

Gesucht von Groß¬
handlung zuverlässig.

SMWlerlli»
mit Jnteresscneinlage.Angeb. unt. P 8132 an
dt« Badtlch « Presse .

r Katn .Kircnenniusi
an der Badischen Hochschule für Musik

uitederbegtnn der uorieiungen
am 1 . Oktober 1931

Anmeldung , bei d .Verwaltung,Kriegsstr,166

Suchen Sie eine neue

Existenz •
oder laufend hoch¬
lohnendes Nebenein¬
kommen durch Heim -
a r beit , dann verlang .
Sie sof . von uns kosten¬
losen Prospekt 20
Besond . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich ,
aber etwa Mark 200,—
Betriebsmitt . als lebens¬
längliche und hochver¬
zinslich . Kapitalanlage .

Deutsche
TextilhandBlsgesellsohaft
m. b. H. - Dresden -Ii. 6,
Kasernenstraße 20.

Berliner Fabrik -fucht
für

Radium -
Trinkkuren und Koni ,
vrefsen besteingefiihrte
ivirmen od. Reisende ,
sveziell z. Vkf . an Pri .
vate . zu besten Bedin -
gungen . Zuschr . unt .
>1 . E . 22 330 <A «2^ « be -
förd . die Bad . Presse .

Neuer Beruf
f. jed. Einzelnen
durch Einrichtung
einer Maschinen -
strickerei imHanse ,
Stricklohn 150 « »
monatl . garant . ,da wir die Ware
abkaufen . Näher .
.Regentiu " Rati -
bor O S .. Nr . 21.

Vortrags » und schreibgewandter , gebildeter
Herr (Dame)

kann bei Kulturuntern . Arbeit finden . Ansf .Beiverbg . erb . u . B24Z1 an die Bad . Presse .

Siiljrctüies Ifnferticljmcn
sucht 4 gut empfohlene revräf . Herren
»um Besuch vorgeschr . Kunden . Hohe Be¬
züge . Borznst . Montag 10—1 Uhr bei :

Generalvertreter Otto Behr ,Durlacher Allee 17. ( SX6312)

jb Oafö

M useum
Dienstag , 22. Sept .
Mittwoch , 23. Sept .
Donnerstag , 24. Sept .

nachmittags 4 Uhr
abends 8 Uhr

ii

H

Arrangiert von der
WESTDEUTSCHEN M0DENSCHAU - TOURNEE

Vorführung der neuesten Herbst - und Wintermoden
— — — — durch Mannequins _ _ _ _ _ _ _

Modelfe : Berlin/Paris
Modelle : Vor - und Nachmittags - , Tee - und Gesellschafts -

Toiletten nach Entwürfen erster Pariser Modeschöpfer

Hiesige Firmen zeigen ferner :
Konfektion : Michel - B08M
Hüte : Beschw . Outmann
Pelze : unih . Zeumer
Schmuck : Juw . ffl . wtdmann
Lederwaren : Ed. IBUIler, Waldstr.
Teppiche . nreytussft Siegel

Ansager :
Theodor A. Körner

Komponist , Humorist am Flügel

Tanzeinlage : Ulfen
V er Wandlungstänzerin

Vorträge : IM WaldSAteiS

Ausgabe der num . Gedeck - Karten tägl . ab nachm . 3 Uhr

Nach einem Fortbildungskursus
von Frau Dr. Bess Mensendieck

Wiederbeginn der Gymnastik - Kurse

Doris Warnotte
Anmeldung : Bismarckstr . 21 , Telefon 5416 , von 12 - 1 Uhr,

Pächter
gesucht .

Für mein i . i>. verlg .
lYraf -R 'henastr . erricht .
Tierheim f . Hunde u .
Katzen suche ich Tier -
liebbaber als Pächter ,
der Pfleg « , Waschen ,
Scheren u . evtl . Zucht
übernimmt . Gute Exi¬
stenz ftfir Kachmann ,
lehr billige Pacht .
Pers . Rücksprache mit

Papieren erb . Diens -
tag nachm . u . Mittwoch
ftichtestrabe ö, zweimal
Ichellen . (8178

Allein-
uerhauisrecm

Gef . gesch . Radio - Ab -
hvvgerät f. d . Amts -
bezirk Karlsruhe zu
vergeben . Selt . hoher
Verdienst . Wertv . Mu¬
ster gratis . Betriebs -
kapital 100 RM . ersd .

Angebot « erb . Lager -
karte 78. Berlin RQ .4»

(31634 *1

bieten vir Damen und Herren im
Haupt«oder Nebenberuf durch den Ver»
kaufunserer anerkannt vers. Wappen
Bestecke . Lieferung direkt an Private
bei gro&züg. Zahlungsbeding. Angebot*
von nur seriösen Personen aa

von Wronekl * Ca ,
%% Bartecktabrik Köln .

Lebens -Existenz
ohne Vorkenntnisse , auch

besonders für Frauen
300 bis 400 Mark

monatlicher Barverdienst
selbständig zu Hause leicht zu verdie¬nen , kein Reisen . Sie brauchen nie -
mand nachzulaufemi . Erforderlich Mark1000—2000 .- Bavkapital . Ich »eige Ihnenden Weg , das Geschäft läuft nach mei¬ner Anleitung von . selbst , täsrl . Bar -Ein -
1tu Iini e11 m guten , wie in schlechtenZeiten . H IflRfl an die An "II IUUU nonc .-Exped .

Statteart .

Offerten unter
Invalidendank ,

Filialdirektor
Fabrikate

gesucht !

Nur ganz bes . organisationsbefäh . Persön '-
hohkeiten ges . Alters , welche ein Barkapi¬tal von 3—» ;00 Mark nachweisen können ,wird glänzende Dauerexistenz geboten 1,Bew . m . Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis¬sen erbeten an das Sekretariat der
„Cadl" FaöriK und Uertrieb , Wenner,Oberuiaid & Cie , Korn. Ges .. Köln ,Handelstrasse 26.

T u ch - Vertreter
fiit Herren - nnd Damenstoffe gesucht.

Verkauf an Private . Ratenzahlung . Hohe
Provision . Regelmähiger Verdienst . Nur Be .
werber mit tadelloser geschäftlicher Vergan¬
genheit wollen ausführliches Angebot mit
Bild senden unt . D .B . 5212 an Hciur . Eisler .Ann . -Erved .. Berlin TW «8. ( 21 6356)

Selbstbinder m fiQ
neueste Muster

M ''Unterhose 1 *
gestrickt , schwere Qualität . • • • I ®

Äcrpcti (P « //crcrO 50
ärmellos , gute Qualität . . . . M» >

<Ö "
Cfaief - Jiet n d \ 50

hübsche Verarbeitung ! ■

<Ö 'frCaAt - {He *nd O 50
aus farbigem Wäschestoff . .

amen strumpfe j 50
W 'Seide , Spitjferse , Zw . verstärkt > >

1VUnterCleSd Q g0
K'Seiden -Trikot m . apart .Stickerei

VerlangenSie unsreStrumpfsparkart8
Kaiserstr . 121 Telefon 23*

r BS 3g
-

MÖBEL
Jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen »

Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlThome & Co*
MS bei haue

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsc
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennung ^ 1*
Riesig groBe Auswahl ! Besichtigung trC1

Lager - und Arbeitsräume .

Alleinverkauf
für erstkl . Benzinsvarer mit Oberschmier » ^
des Motors z» vergeben . Gute Existenz .
geringe Mittel erforderlich . ^
C . M . Hofsman » , Stuttgart , Augnste »»^ .

Wir suchen bei Landw . a . eingef . Vertrctc °
b . höh . Prov . für « usere anerkannt gute »

Futtermittel
(Vollfutterkalke , Fisch- . Fleisch - ,
Kälbermehle . Milch - Legefutter u . a . ) ,Suttermittelsabrik Larl Herrmann & L

Taucha - V'eivzig .

Gesucht auf 1 . ONob .
lolides , besseres

Mädchen
aus gutem ElternbZ, ,
ca . IS Jahre alt , ge-
schickt im Weitznühen ,
daS gewillt ist, fleißig
in Haus und Garten
mitzuarb . , als Haus -
tochter »d . Stütze mit
Taschengeld , in kl ., gt .
Haushalt nach Tauber -
bischofsheim . Angeb .
mit Zeuguiff . n . evtl .
Bild unter § 23830a
an die Bad . Presse .

Hohes Einkommen, gesicherte Existenz
dir rrivai-uerireier

Besteingef . Versandhaus in Textilware « (Stoffe und
Fertigwaren ) sucht befähigte znverl . Herren f. d . Belum
der besseren Prinatkundschaft iuSb . der behördl . Beam -
tenkreise . — Erstkl . handl . Biusterkoll . — vorteilhaft ^
Preise — weitg . Kreditgewährung — hohe Provision - -
wöchentl . Bezüge . — Angeb . von bestens eingeführtenHerren , inögl . mit Lichtb . mit ansführl . Ang . über btsv .
Tätigkeit , Zeugn .- Abschr . n . Ref . erbet , unt . l? .H. 30 '
an Ala -Haalenstein u . Bogler , Karlsruhe (Baden ).

Große , sehr leistungsfähige Eierteigwaren »
sabrik mit anerkannt ganz vorzügl . Fabrikat
sucht für Mittelbaden n . weitere badische Be .
zirke tüchtige , fleitzige , zuverläsf . brancheknnd .

VERTRETER
mit treuer Kundschaft . Angebote unter DN48
an die Badische Presse erbeten .

Trotz der großen Not
verdienen ohne Kapital

Fleißige ihr Brot . .
Anfragen an die Snbdirektiou Boraenicht ,Karlsruhe i B .. Kaiserallee 7ä. iA6338 )

Erstklassige Generalvertretung
an organif . befäh . Herrn zu ver >
bei leitender Tätigkeit ) .
Off . beförd . nnt . W . G .m. b. H., Düsseldorf .

(Verdienstchance 40 000 u . mehrErfordert . Barkar . z—5 Mille . Ansführl .321 Annonc . -Erved . Rnd . Herweg & (5o.,
(« 6344)

AmelehM oratwe SfoffütnKtei
sucht für Baden und Rbeinvfcilz tüchtigen

Vertreter
der in den Kreisen der mahgebenden Kundschaft guteingeführt ist . Nur Herren , die in der Branche bereits
erfolgreich tätig waren , wollen sich melden . Angebotemit Referenzen unter A . B . 858 tief . Rudolf Mslfe ,Stuttgart . ( A6328 )

Eiihrende Markenfinna der Schokoladen - und Zuckerwaren -Induftri «
sucht möglichst für sofort für Baden mit Sitz Karlsruhe 0<ter
1 reiburg /Br . einen tüchtigen und zuverlässigem

Neben -Vertretungen sind nicht erlaubt , jedoch werden günstige An -
stellungs - Bedingungen geboten . Herren mit guten Umgangsformen -
die für eine Marken -Firma der Lebens - und Genußmittel -Brancn «
schon gereist haben und möglichst die Süßwaren -Branche beherrschen ,
wollen sich mit Lichtbild und Zeugnisabschriften , sowie unter Auf¬
gabe von Referenzen unter Nr . P 23834a an die Badische Presse o®*
werben . Vertrauliche Behandlung der Bewerbung wird zugesichert -

Beachtenswertes Angebot !
Altangesehene , durch ihre hohen Garantiemittel und Dividenden¬

fonds außergewöhnlich leistungsfähige „
Schweizer Lehens-Versicherungs -Gesettsclian
hat eine

zu vergeben , die im Nebenamt verwaltet werden kann . Angesehen
^Persönlichkeiten und Firmen mit guten Beziehungen zu Handel

Industrie , die willens und in der Lage sind , das Neugeschäit
^ ^in jeder Beziehung wettbewerbsfähigen Gesellschaft zu förder "

sich auch dadurch hohe Einnahmen zu sichern , belieben Gkis
einzureichen unter K23812a an die Badische Presse .

— Verschwiegenheit zugesichert . —
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